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England unö öie öeutfthen Wahlen .
Telegramm der Arbeiterpartei au den „ Vorwärts " .

Am 28 . März veröffentlichte die deutfchnationale „ Deutsche
Tageszeitung " eine angebliche Zufchrifl eines angeblichen
Politikers , der angeblich der englischen Regierungspartei , d. h.
also der Arbeiterpartei , nahestebt . Ln dieser Auschrift
wurde im schönsten Antimarristen - Iargon unserer Böltischen
und Deutschnationalen gegen de?l „internationalistischen " La -

zilll ' s vom Leder gezogen und dessen gänzliche Vernich ' ung bei
den kommenden deutschen Reichstagsroahlen gefordert .

Der Artikel der „ Deutschen Tageszeitung " — als solchen
tonn man ihn trotz seiner ausländischen Firmierung wohl un -
bedenklich bezeichnen — sollte den Eindruck erwecken , als sei
der englischen Regierung und der englischen Arbeiter -

partei an einem Erfolg der Sozialdemokratie nicht nur nichts
gelegen , sondern geradezu ein Sieg der Rechten er -
wünscht .

Mir haben diesen schamlosen Mahlschwindel sofort als
das gekennzeichnet , was er ist , zum Ueberfluh ober auch dem
Bureau unserer englischen Brudcrpartei von ihm Kenntnis ge -
geben . Daraufhin lief folgendes Telegramm b«i uns ein :

London , Zt . März .
Wir ermScht ' gen Sie . fo ' gende » zu erNSren :

Die britische Arbeiterpartei seht bei den kam -
wenden Reichetagswahlcn ihre hossnunp ans
einen Sieg der sozialistischen , republikanischen
und internationalen Srästa Derjenige , der stch in der
„ Deutschen Tageszeitung " als eine der britischen Regierungspartei
nahestehende persSnlichteit bezeichnet , ha) , wer immer er fei , tein

Recht , im Roms » der britischen Arbeiterpartei zu sprechen .

Vramley , Tramp ,
Sekretär de , Gcneratrats der vorsttzender de » Erekutivkomilee »

Gewerkschaften . der britischen Arbeiterpartei .

Es kann sein , daß die deutschnationale Presse jetzt ver -

suchen wird , den Spieß umzudrehen und über eine Einmi ' chung
der englischen Regierungspartei in die inneren deutschen An -

gelegenheiten zu zetern . Wenn sie sich lächerlich machen will .

mag sie es tun . Denn diese „Einmischung " ist durch
eine ihrer Kolleginnen , die „ Deutsche Tageszeilung " provoziert
und geradezu erzwungen worden . Die Deutschnationalen soll -
ten sich damit begnügen , diejenigen vor ihre Wahltutsche zu
spannen , die sich nicht mehr dagegen wehren können , wie her -
mann den Cherusker , Friedericus Rex und Otto v. Bismarck .

Daß sie auch die englische Arbeiterpartei da , zu
haben wollen, , ist eine Dreistigkeit sondergleichen , und es ist
nur selbstrerständlich , daß sich diese Partei gegen einen

so schamlosen Mißbrauch wehrt .
Di « deutschnationale „Deutsche Tageszeitung " hat durch

ihren plumpen Versuch , sich hinter die Rockschöße einer aus -

ländifchen — nach ihren Begriffen also doch feindlichen —

Partei zu verkriechen , den Gipfel der n a t i o n a l e n W ü r d e»
l o s i g k e i t erklommen . Wir haben ihr schon am Tage ihrer
Deröfsenftichung prophezeit , daß sie aus dem Ort , in den si «
sich begeben hat , gründlich herausgeklopft wird , und wundern
uns gar nicht darüber , daß unsere Prophezeiung so rasch in

Erfüllung ging .
Für die deutschnationale Presse wird das vielleicht doch

« ine Lehre sein , mit ihren Lügen ,zu Hause zu bleiben und
weiter « Ausslüge ins Ausland zu unterlassen . Das Reich des
Wahlschwindels wird für sie trotz dieser geographischen Be -

schränkung ohnehin « in Reich der unbegrenzten Unmöglich -
keiten bleiben .

Während die Freunde der deutschen Sozialdemokratie
im Auslande stets diejenigen Parteien sind , die sich für die

Befreiung des deutschen Bolkes von der militärischen Be¬

drückung am Rhein und an der Ruhr und für die Revision
des Versailler Friedensvertrages einsetzen und deshalb von
den Nationalisten ihrer Länder verdächtigt und beschimpft
werden — wer sind im Auslande die Freunde der deutschen
Reaktion ?

Das sind z. B. die französischen Antisemiten .
die rooalistische Gruppe des L � o n D a u d e t , die seit 5sahxen
die militärische Besetzung ganz Deutschlands predigt und als

erste den Einmarsch ins Ruhrgebiet gefordert hat ; die den

tapferen Führer der französischen Sozialisten , L 6 o n Blum ,
als er zum erstenmal das Wort ergriff , um gegen die Besetzung
von Essen und Bochum zu protestieren , mit den Worten nieder -

zubrüllen versuchte : „ halt ' s Maul , I u d I "
Das sind die i t a li e n i s ch e n Faschisten , deren

„ Säuberungsarbeit " gegen die sozialistische Arbeiterschaft
Italiens täglich in der deutschvölkischen Presie als das nach -
ahmenswerte Beispiel verhimmelt wird . Daß unsere jetzt
drangsalierten italienischen Genossen unter den schwersten Ver -

hältnisien gegen den Eintritt Italiens In den Krieg kämpften ,
während an der Spitze der Kriosgtreiber « Nd Annexionisten
gerade Mussolini stand , kümmert unsere „ Nationalen "

herzlich wenig . Ebenso gleichgültig ist es Ihnen , daß die

Knechtung des Deutschtums in S ü d t i r o l sich
wesentlich verschlimmert hat , seitdem das vielbewundertc Bor -

bild Hitlers am Ruder ist .
In Ungarn zählt die deutsche Reaktion ganzbeiondere

Herzensfreunde : das sind die „ erwachenden Magya -
r e n " , die nickt mir antisemitisch und „antimarxistisch ' sind ,
sondern auch die Zurückerobern ng des deutschen
Burgenlandes erstreben . Die reaktionären reichedeut -
schen Putschisten und Mörder , Oberst Bauer . Lüttwitz , Papst ,
Schulz und Tillessen , haben stets eine gastfreie Zufluchtsstätte
bei diesen ungarischen Gesinnungsgenossen gefunden .

Große Freunde besitzt die Reaktion euch unter den Russen ;
das sind nämlich die in der Emigration lebenden Getreuen
der Zarendynastie , weißrussische oder baltische Adlige ,
Offiziere und Diplomaten , dieselben Leute , die vor 1914 am

Petersburger Hofe zum Kriege gegen Deutschland
gehetzt haben .

Im englischen Doli « besitzt die deutsche Reaktion

außer dem sagenhasten anonymen Mitarbeiter der „ Deutschen
Tageszeitung " keinen einzigen Freund , dafür aber zählt sie
im Kampfe gegen den „ Marxismus " einen bekannten Gesin -
nungsgenosstn : Winston Churchill hat endlich seine
wahre Sendung auf Erden erkannt und will die beiden bürger -
lichen Parteien zu einer großen antisozialistischen
Kampfgemeinschaft zusammenführen . Ganz wie bei uns die

Apostel des Bürgerblocks . Aus W i n st o n Churchill , den

schlimmsten Kriegshetzer und Kriegsverlängerer Englands in
den Jahren 1914 — 1918 , aus Winston Churchill , der am rück -

fichtslosesten die Haßgefühle gegen das deutsche Volk aufzu -
peitschen verstand , und der auch heute noch in seinen Bestre -
Hungen am eifrigsten von den deutschfeindlichen Rothermere -
Blättern �unterstützt wird , mag sich die „Deutsche Tageszeitung "
und mögen sich mit ihr alle deutschen „Marristenfresser " be -

rufen .
Das wären also ein paar ausländische Freunde , ans die

sich die Deutschnationalen stützen können . Wir schenken sie
ihnen als Ersatz !

vor üem Urteil im putsckprozeß .
Scharfe Warnung der Münchener Polizeidie - ektion .

München , 31 Mär, . ( IDXB . ) Am Vorabend der Urteil ».

süllung Im hiller - Prozeß hak die Müachmer Polizeidirettion
folgende Bekanntmachung ertasten : Die polizeidirettion weiß .
daß für den 1. April größere Sundgebnngen geplant find .
Umzüge und Anjammlnngen find oerboten und werden mit allen

Machtmitteln naterdrückt werden . Di » Standrechtsoer ordnung
gilt noch .

München , 31. Mörz . <BS . ) Die Gtimmung m München am

tage vor der Urieilsvertündlmg in » Liitler - Prozeß ist ziemlich er¬

regt Im äußeren Straßenbild fennjeichnet stch diese Nervosität
schon durch das „ ngewöhniich stark « Auftreten von Patrouillen der

Landrspoiizet mit Stahlhelm und Karabiner , die feit
gestern di « Stadt durchziehen . Sowohl die Reichswehr wie die

Landespolizei in München sind erneut «rstärkt worden . Wie wir

hören , sind diese verschärften Sicherheitsmaßnahmen durch die

Aufdeckung eines umfangreichen n at i o n. o l s oz i al i st t -

fchen Demonstrationsplane » hervorgerufen worden . Da
bekanntlich olle Ansammlungen in der Umgebmzg der Kriegsschul - Z
feit Prrzeßbeginn streng verboten find und außerdem iir dm Tag
der Urteilsverkündung ein « Verbreitung des Urteils durch Flug »
»der Extrablätter untersagt worden ist , hatten sich bi « Ratton als ozi «.

Irsbrn einen sorgfältig vorbereiteten Plan zurechtgelegt , um ihre an

bestimmten Stellen der Stadt versammelten Mitglieder von dem

Ausfall de » Urteil » in Kenntnis zu seßcti und ihre Mohnahnten
danach einzurichten . Sie beabstchiigren in Häusern in der Umgebutlg
der Kriegsschule Vertrauensleute unterzubringen , die vom Fenster
aus mit narionalsozialistischen Anhängern , die mit Zuhörerkarten
ausgerüstet an der Urteilsverkündung teilnehtnen , in Verbindung
bkiben sollten . Durch verabredete Zeichen sollte aus diesem Wege
das Urteil schleunigst übermittelt und dann durch Stafetten
und Flaggensignale zu den versammlungsplStzen der Na -

tionalsozlaliften weitergegeben werden . Sowohl fiir den Fall einer

Freisprechung Hitler » und Ludendcrffs sollten dann Demonstra »
tirnen nach der Llnt . nburgstraße unternommen werden , deren

Charakter sich ganz nach dem Ausiall de « Urteil « richten sollte . Dieser

ganze Plan ist nun von der Polizei aufgedeckt worden , die ihrer -

seits alle Dorkebrungen getrosten hat , um dleje Absichten der Hitler »
Leute zunichte zu machen .

Das Verbot der „ tSrohdentsche « Zeitung " aufgehoben .
München . 31. Mörz . ( TU. ) Auf die erhobenen Beschwerden hin

wurde dos Verbot der „ Großdeutschen Zeitung " wieder

ausgehoben . Die „ Deutsche Press «" bleibt weiterhin verboten .
CB: e letzte Tat der . . Großdeutichen " war bekanntlich die Auf »

sorderung zu einem Äudentotschlag . beginnend bei helsierich
und hergt . Damit kann mm mit bayerischer Gemütlichkeit s « t »
gefahren » erden . Red . b. Vü

„ Muschauen unö verändern ! '
Die « eue wissenschaftliche Zeitschrift der Partei .

„ Die Gesellschaft . Internationale Revue für So -

zialismus und Politik " heißt die neue wissenschaftliche
Monatsschrift der Partei , die von Dr . Rudolf h i l f e r d i n g
redigiert wird und deren erstes Heft soeben bei I . H. W.

Dietz Rachs . erschienen ist . *)
Das Erscheinen dieser Zeitschrift ist ein Ereignis nicht

nur für die Sozialdemokratische Partei , sondern .
darüber hin -

aus für die ganze politisch interessierte Welt . Es ist ein Werk

de ? Wiederaufbaus nach den ungeheuren Verwüstungen , die

Krieg und Nachkrieg nicht nur auf materiellem und moroli -

fchem , sondern ganz besonders auch auf g « i st i g - p o l i t i -

s ch e m Gebiet angerichtet haben . Nie . hat man diese Ver -

ödung stärker empfunden als jetzt in der Sckstagwortwüste de ?

gegenwärttgen Wahlkampjes , und niemand wird sich um

unser Volk ein größeres Verdienst erwerben als der , dem es

gelingt , die Kämpfe der Zeit auf die höhe des P r i n -

z i p s zurückzuführen und den Respekt vor der Geistigkeit
wieder zu erwecken , der in manchen Regionen bis auf den

Nullpunkt herabgesunken ist .

Wer aber sollte dazu mehr berufen sein , als die Partei ,
die von den Klassikern der deutschen Philosophie über Marx ,
Engels , Lassalle bis zu den jüngeren Thecretikeni
auf die glänzendste geistige Ahnenreihe zurückblickt , die mit

dem Ruf „ di ? Arbeiter und die Wissenschaft " ins Leben gc -
treten ist und die den stolzen Anspruch verkündet hat , zwischeli
der Philosophie und dein Proletariat , den höchsten geistigen
höhen und den tiefsten sozialen Tiefe «, die Brücke zu schlagen ?
Es ist wahrlich an der Zeit , daß wir uns , inmitten des geist -
losen Demagogcnlärms , der uns von rechts und links her
ans Ohr schlägt , wieder stärker unserer Würde bewußt
werden und der hohen Verpflichtungen , die sie uns auferlegt .

Diese Verpflichtungen zu erfüllen , ist zwar nicht allein .
dock in erster Reihe Ausgabe der neuen wissenschaftlichen Zeit -
schrist . Ob sie den hohen Ansprüchen entspricht , die man an

sie stellen muß , wird nicht nach der ersten Nummer allein zu

entscheiden sein , soweit diese aber ein Urteil zuläßt , wird man "

das neue Unternehmen mit den besten Hoffnungen begrüßen
dürfe «.

Das erste Heft bringt eine solche Fülle des Interessanten ,

daß es unmöglich ist , im Rahmen eines einzigen Artikels

ihren reichen Inhalt auch nur anzudeuten . Mit außerordent -

lichem Geschick sind die wichtigsten Themata ausgewählt und

die besten Männer ihrer Bearbeitung beraten worden .

Niemand war würdiger , das neue Unternehnren zu begrüßen
als der Fortsetzer marxistischer Traditionen Karl Kaut s k y ,
der langjährige Herausgeber der „ Neuen Zeit " . Er gestaltet
seine Begrüßung zu einem werroollen Beitrag zur Partei -

geschickte , in dem er die Entwicklung der verschiedenen wissen -

schastlichen Zeitschriften der Partei zur Darstellung bringt .
Ueber das Werk der englischen Arbeiterregierung spricht der

ausgezeichnet « Außenvolitiker der Labour Party , h . N.

B r a i l s f o r d. Emil Vandervelde protestiert in einem

aufschlußreichen Aussatz über die „ Ruhrbesetzung und Belgien "
tapser gegen das Unrecht der Invasion . B r a n t i n g erzählt

fesietnd von der schwedischen Politik , einem in Deutschland
wenig bekannten und doch gerade für uns besonders lehr -
reichen Gebiet . Hermann Müller schreibt mit der festgefüg -
ten Logik , die seine Stärke isi» stets mehr an den Verstand

als an das Gefühl appellierend , über demakratische Außen -

Politik . Der Hamburger Prosesior A. Mendelssohn -
B a r t h o l d y schließt mit einem geistreichen völkerrechtlichen
Essay die Reihe der außenpolitischen Betrachtung ab .

Es folgt eine Reihe von Aufsätzen über innerpolitische

Fragen , die mit einer kritisch - nachdenklülten Betrachtung
Radbruchs über die „ Goldbilanz der Reichsversassung "
eröffnet wird . Der preußische Ministerpräsident , Otto Braun .

kehrt mit einem Aufsatz über „ Landhunger und Siedlung " zu
den Fragen der Agrarpolitik zurück , die er als Landwirt -

schaftsminister behandelt hat und denen seine alte Liebe gehört .
Lebensfragen der Arbeiterschaft behandelt Richard Seidel

in einem Aufsatz über „Aufstieg und Krise der Gewerkschasts -
bewegung " . Ein ? Bücherschau , bearbeitet von Ad . Braun .

Max O u a r ck und Hermann Wendel , gibt dem über »

reichen Inhalt des Heftes den Abschluß .
Das Gebiet der Sozialtheorie , dem in späteren

heften ein breiterer Raum gewidmet werden soll , hat sich für

diesmal der Herausgeber vorbehalten . In einem gehali -
vollen Leilaussatz beschäftigt er sich tnit den „ Problemen der

Zeit " , wobei er u. a. zu folgenden programmatischen Fest¬
stellungen gelangt :

Wenn Engels sein und Marxens Lebenswerk als den Fort -

schritt de » Sozialismus von der Utopie zur Wissenschaft

bezeichnet «, so handelt es sich jetzt um die Anwendung der Sozi «! -

Wissenschaft auf die soziale Organisation . Es wäre der Acbcroing

vom wissenschaMichen zum konstruktiven Sozial ! »m>i » Es ist klar .

*
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nierchssähriich 8,00 9L Bestelllmgen durch » uchhandlmmen » der Boss



haß die Herstellung der Wirtschaftsdemokratie ein

' itnxeheuer kompliziertes Ptoöiem ist , dessen Bewältigung sich n u r

i�einem langdauernden historischen Prozeß voll -

ziehen ' ? ann , in dem die forkschrciteflde Organisation der Wirtschaft

durch ' das konzentrierte Kapital zugleich immer mehr der demo -

kratischen Kontrolle unterworfen wird . Denn wenn auch der Ueber »

gang der politischen Mächt von einer Klasse auf eine andere in

einem relativ kurzen Akt . also reolutionär , sich vollziehen

/kann , so geht dit Ausgestattung der Oekonomi « stets nur in an »

dauernder organischer Entwicklung , also evolutionär , vor sich.

Diesen Sätzen als Leitsätzen für die sozialistische Arbeit

wird man unbedenklich zustimmen dürfen . Dasselbe gilt von

dem , was Hilferding über die veränderte Stellung der

Arbeiterklasse zum Staat auseinandersetzt . Nachdem er die
� Erüyde dargestellt , aus denen die Arbeiterklasse ' zur Feindin

des früheren halbabsolutistischen unhemokratischen Staates

werden mußte , fährt ' er fort :
• Erst nach dem Kriege hat die deutsche und ein großer Test

der europäischen Arbeiterbewegung das große Erlebnis der Dem « -

�kralle ersaht en . Es muhte infolge der Plötzlichkeit des Um

schw u n g e um so ' stärker wirke «. Die - Arbeiterschaft betrachtet die

Republik als ihr Werk , sie' ist Trägerin dieser Staats »

form , dia ohne ihre leidenschaftliche Unterstützung und Berteidi -

gung unmöglich wäre . Das starre politische System von ehedem ist
nun piasllsch geworden , ihrer Ei nm ir ku ng ' z ugä ng lich .

Zugleich mit der Steigerung des Machtbewußtftins . ist der Arbeiter -
klasse die Möglichkeit gißeben ; diese Macht auszuüben . Nicht der
fer Akratische Skaat kann Ihr seht als Hindernis erscheinen , sondern
soziale und davon abhängige geistige Einflüsse . Die Einstellung zum
Staate ist daher auch eine ander ! . Dos Bedürfnis nach «inet u m »

fässenden St ' äatstheorte ist geweckt . >

Es wird gesteigert durch die sozialen Verschiebungen .
Der Staat erscheint nicht mehr als fast die einzige bewußte gesell -

schaftliche Organisation der vonemander unabhängigen , vereinzelten
Bürger , sondern diese sind jetzt in den Wirtschofts - und Interessen »
Organisationen zusammengefaßt , nicht mehr stoatsunmittelbar , sondern

ooganisationshörig . Staatliche Rechtsform und reo ! « Orgamfytions -
- macht stehen in ' Spannung gegeneinander . Da » Machtzentrum
des Staates erscheint « ingeschränkt und bedroht
durchidse wirtschaftlichen Machtanhöusungen . Dos

Problem , der Demokratie ist neu gestellt . Naturrechtlich « Fiktionen ,
die noch immer sortteben , find völlig unzulänglich geworden . Ein «

riiigehend « Funktianssehre des demokratischen Staates tut not , die
' den Zusammenhang und die Beziehungen zwischen allen politisch

�bestimmenden Faktoren . analysiert , und sq�mit dem Wesentlichen
m der Politik das Pese - n des Staate » klarlegt .

Hilferding schließt seine Betrachtung mit folgenden
Worten :

Vernichtend und alles zermalmend war die Acit , aber auch

' y - eue , gewaltige Kräfte entbindend . Verändert schauen wir
� öln « veränderte Welt . Auch für uns ist das Wort des jungen Marx

: gesprochen : Es gilt , die Welt nicht nur anzuschauen , sondern zu ver -

ändern . Wer wir stehen in einer Zeit , in der die realen Aenderun -

gen schneller vor sich gegangen find als die wissenschaftlich « Erkennt -
nis . Deshalb : Anschauen und verändernt

tfyr9 ?* »r * f * ' � ' .... . , *
Ein bessques Programm kann sich eine polUisch - rvissen -

schaftliche Zeitschrift nirfjt geben . Denn Anschauung , ohne best
Willen . zu . verändern , bliebe müßiger Zeitvertreib . Aua dem

' - - Dvang -zll
' verändern ohne sichere Anschauung des zu verän -

' dernden Stoffes und ohne feste Vorstellung der neu zu schas -
senden Formen könnte sich aoer nur ein heilloser Dilcttantis »

. chtus ergeben , der am wenigsten gestattet ist , wo es sich , wie

in der Politik , um Menschenglück und Menschenleben handelt .
So darf mau wünschen , daß ,1 e neue Zeitschrift fc[t auf

dem Wege bleiben möge , den sie sich selbst gewiesen hat ; sie
- wird auf ihm nicht nur eine treue Gefolgschaft aufmerksamer
r Leser finden , sondern auch eine stark « Gemeinde in dem un »

überwindlichen alten sozialistischen Glauben vereinigen , daß
'

es trotz alledem nicht die Kraft der Stimmen und der Fäuste ,
. . sondern die des Geistes ist . die den Sieg verbürgt .

Die preaßifcke Mietfteue ? .
Der ständige

'
Ausschuß des preußischen Landtags hat

gestern seine Beratungen über die Notoerordnung , betreffend

die Erhebung einer Hauszins st euer gemäß der dritten

Reichssteuernolverordnung beendet . Durch die Mitarbeit der

Sozialdemokratie ist es gelungen , die Mieter vor der vom

Finanzministerium geforderten Belastung mit 14 Proz . zu
bewahren und die Verwendung des Steuerertrages für

soziale Aufgaben , in erster Linie für die Linderung der

Wohnungsnot sicherzustellen .
Die Steuer wird in . Form eines Zuschlages von 400 Pro¬

zent zur Erundoermögenssteuer erhoben , entsprechend u n •

g e f ä h r 14 bis 16 Proz . der Friedensmiete . Der Ertrag
soll zur Hälfte zitr Förderung der Wohnungs -
d a u t ä t i g k e i t und im übrigen zur Deckung der durch die

dritte Steuernotverordnung des Reiches den Ländern und

Gemeinden auferlegten sozialen Ausgaben verwendet werden ,

d. h. vornehmlich für Aufgaben der "Wohlfahrtspflege . Zum
Schutz der Mieter gegen weitere Mietssteigerung hat auf
Drängen der Sozialdemokratie der Wohlfahrtsminister
namens der Regierung die Erklärung abgegeben , daß wich -
rend der Dauer der Erhebung der Hausffnsfteuer die gesetz -
liche Miete nicht über die am 1,. April 1924 geltenden Sätze
hinaus erhöht werden soll .

Der deuffchnallonal « Abgeordnete Lüdlcke stellte noch dem Be -

richt de » Lerem » der Zeiiungsoerlcger den Atttixtg , die Steuer aus
12 Proz . zu ermäßigen . Damit werden die Deutschnationalen
wahrscheinlich schon heute in ihrer Press « krebsen gehen und be -

hauplen , daß sie für Milderung der Steuerlasten eintreten . In Wirk »

lichkeit ist es ihm nur darum zu tun . die Förderung de »

Wohnung » tt ev b au es aus öffent ' ichen Mitteln unter allen

Umständen zu o e r h i n d. e r n. Denn in ihrem Ermäßigungsan -
trag hieß es ausdrücklich , daß d > Erträgnisse der Steuer nur zur
Finayzierung der allgemeinen Staatsfinanzen zu bestimmen seien .
Die Regierung solle für den Wohnungsneubau eine Extravor -
lag « . unterbrelten . Den Deuffchnationalen kommt es nur darauf
an , «ine möglichst hohe Rente für den Hausbesitz
herauszuschlagen und den Wohnungsbau allein dem privaten Kapital
zu überlassen . _

chuiööes Untersuchungshaft .
Wie ein gemeiner Verbrecher behandelt .

. Prof . . vuidde hat einem Vertreter . des „ 8 - phr - Abendblattes�
eine Schilderung seiner Untersuchungshaft in München gegeben , der
wir folgendes entnehmen :

„ Meine Verhaftung erfolgte , während ich bei meiner Schwägerin
in der Nachbarschaft meiner Münchener Mahnung zu Mittag aß .
Es erschienen drei K rini i n a lbea m t « , die auch bereits in
meiner Wahnung gewelen waren und verlangten , daß ich ihnen
folge . Meine Inhaftierung erfolgte wegen Fluchtverdachts . Auf dos
von mir begangene Delikt der Versendung eines Zeitungsartikels
in weniger . als zwanzig Exemplaren an mir bekannte Pazifisten ,
darunter natürlich ' auch einige Ausländer , steht nach dem
b a y « r i s ch e n B « f e tz d i « T o d e e st r a f «.

In der kurzen Zeit meiner Inhaftierung bin ich durch drei
'

ä . y gjjJJ l . e� e |.ü
Ijcti ich. . iwh nicht gerade sagen. . „gefchfeppt ",

brachte inich zunächst ' ' mit der elektrischen Straßen »
hghn - ins Pajizeigewahrjam . Don Hort ging - es nach einigen . Togen
in das Unt « rsuchwngsgefäng . ni . s Neudeck . Der Trans »

port erfolgte in dem sogenannten „Zeistriewageen " . Meine Fahrt »
genossen waren Männer und Frauen , die sicherlich nicht wegen
polittscher Verbrechen von der Polizei der goldenen Freiheil entzogen
waren . Einer , «in B i e h l ch i e b e r , unterhielt fich mit mir tn einer

Form , daß der überwachende Polizist zu ihm sogt «: . Man könnt «

meinen , du seist auch ein Politischer " , wo « bei den anderen Sesan »
genen stürmische Heiterkeit erregte . Die weiblichen Sefange »
n e n gehörten zu einer Gattung , die in allen Großstädten derartig «
Fahrten recht häufig erlebt und deren Unterhaltung sehr deullich
auf ihr « Berufstätigkeit schließen ließ .

In Neu deck hatte man weder Platz noch «inen Untersuchungs -
richter . Es stellte sich zwar einer «in , ließ sich aber nicht bewegen ,

Die dritte Tanzmatinee der Volksbühne .
Deal Riefenstahl .

Mit einem Publikums - und Presseerfolg , wie er in der Ge -
schichte der szenischen Kunst kaum seinesgleichen hat . debutterte
L em i R i e f ev st a h l im Oktober v. I . in München und Berlin .
Sie - war mik einem Schlage wenn nicht die gefeiertste , so doch die am
meisten genannte und am heftigsten umstrittene Tanzkünst' �rin Deutsch .
laiids geworden . Ein an Gastspielen im In » und Auslände , zum Teil
im Rahmen des Bolksbühnenverbandes , überreicher Winter schloß
sich an . Jetzt , nach vierteljähriger Pause , sahen wir sie wieder . Ich' gestehe , daß ich der Matinee nickst ohne Besorgnis entyegenblickte .
Wird dies « mit äußeren und im ? « r « n Mitteln ungewöhnlich begabte .
aber . auch ungewöhnlich scnsible junge Künsilerin inmitten der an »
strengenden und zerstreuenden Reisen Muh « und . Sammlung zu
ihrer Vervollkommnung gefunden haben ? Hat sie . sich von
Publtkumserfolgen bestechen lassen oder hat sie, unbeirrt vom Iubcl
der großen Menge , die wertvollen Seiten ihrer Kunst weiter kulti »
viert ?

Der Sonntagmittag Im Theater am Bülowplotz gab
Antwort auf dies « Fragen . Betrachten wir zunächst die Schatten »
feiten , die ; r uns zeigte . Sicher ist , daß die Technik der Riefenstahl
sich in den drei Monaten nicht vervollkommnet hat . Im Gegenteil .
Der Aplomb hat seine Zuverlässigkeit eingebüßt , Knie - und Hüft -
gelenke erscheinen zuweilen etwas eingerostet , die früher so wunder -
ixir süggestloe Sprache der Arme Ist tciikweise verstummt : an ihre
Stell « trat ein äußerlich effektvolles , aber oft seelenloses Spiel der
Hände . Zu dtesen technischen Mänacin gefeilte sich am Sonntag
zuweilen ein « gewisse psychische Abgespanntheit . Di « Künstlerin war
offenbar nicht iytmer mit ganzeist Herzen bei der Sache . Der auf -
bäumende , urtyüchstg wirbeknde . hinreißende Elan , mit dem st «
stüher die „ V- Ise caprice * tanzte , blieb aus : forciert « Einzel -
heilen konnten den Eindruck des Verwaschenen nicht völlig bannen .
Aehnlich verhielt »» sich mit der „ Gavotte " und leider auch mit
dev- überirdifch schönen , aus der Tief « leuchtenden , zur Andacht stim -
inenden Wsion der „ T r . a u m b l ü t «*.

s Indessen : eine oerpachlässtgt « Technik läßt sich durch energisches
Training wieder heben und seelisch « Ermüdung ist am Schiusie einer
anstrengenden Saison erklärlich und entschuldbar . Wichtiger ist die
Feststellung der ' erfreulichen Taksach «, daß die Riefenstahl sich ourch
dl « Fülle ihrer Prooin,triuMph « nicht hat verleiten lassen , die
leichte und bei ibrcn Mitteln sicher « Karriere einer , mondolnen
Amüsiertänzerm einzuschlagen . Davor hat si « ihre gesund « Natur
ynd ihr . ernster künstlerischer Eharatter bewahrt . In den Vorfüh -

Hungen störte nur hie und da . z. B. bei der „ Dalse " . «in früher
sticht� bemerktes stereotypes Ballettlächeln und der gelegentliche Der -
such , in « Publikum hineinzuspielen . DI « Tanzkompositionen sttber
aber haben sich, und dos ist da » Enffcheidende , absolut rein und
vornehm erhalten . Die drei neuen Schöpfungen , die die Riefen -
stahl In der Matsttee den Berlinern zum ersten Male vorführte ,
sind nicht überragend « Meisterleistungey , die in seelendurchleuchten -

' dhr , Kraft derlem Sonntag übrigens tadellos getanzten „ Sin -
fonie " oder oen diesmal leider nicht gezeigten „ Hingebung " und
�osfüsung " gleichkommen . Aber ste habe » den groß « Stil dieser

Werke und sie geben In der temperamentvollen Krasteuffaltung . in
dem eruptiven Wechsel von Spannung und Enstpannung de »

„ Für ipso " , in den . dustigen , poesieumflossenen , woger , den Linien
des „ Wiegenlieds " , in der zarten , leise anklingenden Erotik
der „ Arabeske " das Eigenartigste und Beste der Riesenstahlschen
Kunst . Daß den Kompositionen die eigentliche Gipselung fehlt , daß
der Gang der rhythmischen Bewegungsreihen sich In gerader Linie
oder wellenförmig «ntsaltet , statt zu einem sichtbaren Höhepunkt
aufzusteigen , und von ihm abzuschwingen , ist ewe Eigenheit , die
diese , neuen Tänze mit . fast allen Schöpfungen der Riesenstaht
teilen . Ich sehe darin keinen Mangel , so lange die Nüancierung
der Mosipe . wie es hier der Fall ist , so phan' . asleooll und . bei aller
diskreten Feinheit , so abwechslungsreich erscheint , daß da » Gefühl
der Monotonie nicht aufkommen kann .

Unter den großen Vertreterinnen des modernen Stils ist Lern
Riefenstahl neben der Bereska der Laban - Truppe die einzig « rein »
Hochtänzerin . Diesem Typus eignet ein « ausgefprochene Hin¬
neigung zum Dekorativen , und es bcsteht immer die Gefahr , daß
die dekorative Geste , die allenfalls als umrahmender oder ab .
schließender Schnörkel einer seelischen Ausdrucksform ihre Berech »
tigung hqt . als Selbstzweck angewandt wird . Bei der Riefenstahl
erkalten die schmückenden Elemente des Tanze » eine ganz persön -
liche Note durch ihre eigenorttg herbe Anmut und eine fast trotzige
Wucht, . die das Weichliche und Süßliche mildert . Diese Eigenart
sollte die Künstlerin mit aller Sorgfalt hegen und pflegen . Sie
ermöglicht es ihr� Stück « wie den - „ Marsch " , da » „ Orienta .
lisch « Märchen " , den „ Sommer " und die „ Arabeske " so
zu gestalten , daß nicht nur die Amüflerbedürftigen ihr zujubxln .
sondern auch der sein « Freude daran hat , dem der Tanz mehr ist al »
«ine Belustigung der Sinn « .

DI « Riefenstahl ist die größte Lyrikerin unter den Tänzerinnen
des abstrakten Stils . Ihre Linien haben nicht die klassische Streng «
und Klarheit der WigMan . Schule . Ihr unnachahmlicher Reiz be »
siebt vielmehr tn einem malerischen Ssumato , das ihre vollendetsten
Schöpfungen mit einem geheimnisvollen Zauberduft umwebr . Sie

formt nur Erlebtes ehrlich Empfundenes und sie schöpft dabei au »
dem . Born eines reichen , bei aller Jugend erstaunlich reifen Innen -
leben ». Wer ein Wert von der Größe und Tiefe der „ Sinfonie "
hat schaffen können , zählt zu den Auserwähiten der modernen
Tanzbühn «.

• , ■

DI « Matinee brachte der Tänzerin und der Volksbühne einen
ungewöhnlich großen Erfolg . Da » bis auf den letzten Platz aus -
vertmtfbs Hau « nahm all « Darbietungen mit lebhaftem , oft ftürmi -
fchem Beifall auf . Den tiefsten Eindruck machte die „ Sinfanie " .
Die Schlußnummern der beiden Programmteile , „ Dalse " und
�Sommer " , wurden Dakapo . verlangt . John Schitovski .

Eine Operette Wilhelms II .
Au » München meldet un , ein eigener Drahtbericht : Da » Er -

eignts . der diesjährigen Theatersaifyn ist zweifellos die Operette
„ S . treik her Könige " , die am Sonnabend im Prinz »
rezenten - - Theater ihre Uraufführung erlebt «. Lersasser und
Komponist ist kein anderer als — der ehemalig « deutsch « Kaiser
Wilhelm 1 l . l Der wegen setner Vielseitigkeit schon während

meine Vernehmung vorzunehmen . Bei den bayerischen Volk » «

gerichten besteht die samose Einrichtung , daß der Staatsanwalt

zugleich der Unter luchungsrichter ist Der Staats -
anwalt war immer nicht zu sprechen : es war Sonntag . Montag war

Iosephi , ebenfalls ein Feiertag , bei dem ein Müncheiter Bierfest ge -
stiert wird . Der Staatsanwalt war deswegen ebenfalls „außerhalb " .
Ich Hab « diesen meinen wirklichen Untersuchungsrichter , den

Staatsanwalt , überhaupt nicht zu sehen de »
kommen .

Dafür brachte man mich in ein d r i t t e » Gefängnis . Da »

WP Stadelheim , das bekannte Gefängnis und Zuchthaus . Der

Transport dorthin war nun allerdings auch für mich als sthr ge -
buttrigen Menschen vollkommert unerträglich . Er geschah
tn einem Wugen für verurteil t -e Sträflinge . Das Dinz

besteht au , laurer kleinen Kästln , in denen sich ein Mensch zur Rot

Hinsegen kann . Natürlich ist es vollständig dunkel , das Licht fällt nur

durch ein paar sehr hoch angebrachte schräg eingesägt « Ritzen durch
die Wagenwand in dos Innere . Ich atmet « beinahe auf , als sich mir

die Pforten Stadelheims öffneten . Das „ Zimmer " , das mir dort

angewiesen wurde , hatte wenigsens den Dorteil , daß mir die Sonn «

den ganzen Tag hineinschsen , si" daß es schön warm war . Aber in

Swdelheim konnte ich keine Selbstbeköstigung erhalten , da ein Re »

staurant nicht in der Nähe ist . Ich war also auf G e f ö n g n i s k o st

angewiesen . Allerdings hatten die Beamten , die mich oerhasteten ,
mir erlaubt , von zu Haufe Schokolade und Brot mitzunehmen . Die !

schlimmer als der Mangel leiblicher Nahrung war mir aber das

Fehlen jeder Möglichkeit zum Lesen oder Schreiben . Auch war mir

verboten , meine Zelle zu beleuchten . Zwar hätte ich

Schreib - und vielleicht auch Lichterlaubnis erhalten , wenn meine

Eingab « darum rascher befördert worden wäre . Aber ebenso wi «

mir fehlte auch meiner Eingabe der Staatsanwalt und Unter »

fuchungsrichter in einer Person , der ste hätte genehmigen müssen . "

Man wird da , Verhalten der bayerifchen Justiz verstehen , wenn

man bedenkt , daß Quid de nicht wie Ludcndorff , Hitler , Pöhner und

Genossen Hochverrat und Bürgerkrieg als Geschäft be »

tt leben , fondern den Kampf um die Befriedung Europa » zu

seiner Lebenzausgabe gemacht hat . Hochverräter und Putschiers ge »

hören in den Reiche tag , wenn nicht nach Walhall , Pazifisten an den

Galgen . Oder wagt das irgendein « Regierungsstelle heut « noch zu

bestreiten ?

Republikaner gemaßregelt .
Dast tt Fachmam » ist , tot nichts zur Sache .

Das erste Opfer des neuen Kurses in der Personolpstztik der

deutschnattonalen - völkischen Regierung Brandenstein ist Polizei .
ober st Genosse Lange . Vom Ministerium wurde er bis zum
Zst Apitl beurlaubt und vom 1. Mai an ist er in den Ruhestand

versetzt worden . Dieser Dienstentlassung braucht sich Oberst Lang «

nicht zu schämen , ste ist lediglich eine politische Maßrege -
l u n g. Sic trisst in diesem Falle den für die Leitung der mecklen¬

burgischen Landespolizei wickktch fachlich vurgebtldeten
Beamten , über dessen Eignung und Bewährung k e i n Z w e i f e l

ausgesprochen werden kann . Aber Lang « ist ehrlicher Reputtikaner
und Sozialdemokrat . Das genügt , um all fem « fachlichen Eigen «

schaften und seine glänzende militärische Lausbahn auszuschalten .
Lang « war aktiver Offizier , ging sogar au » dem Kadet »

tenhau » hervor . Im Jahr « 1313 gewann er mit jleiner Kompagnie
den Kaiserpreis , de » XI . Armeekorps und nnird « deshalb zur bevor¬

zugten Beförderung eingsgebetu Das Eiserne kreuz . I . Klage «rhrelt
er bereits im Dezember 1914 und stieg während de » Feldzuges vom

Kompagnieches zum - Regimentskommandeur auf . Im November 1318

gehörte er zu den Regimentskommandeuren , die von der O b e r st « n

Heeresleitung nach Spa berufen wurden , um über die

Stimmung in der Arme « befragt zu werden . Nach Kriegsschiuß
war er beim Grenzschutz Ost und ttot im Mai ISIS zur Retchswehr
über . Hier fiel er ober in Ungnade , weil er dem Repubiikanischeu

Führerbund beitrat . Aus Grund der hervorragenden Zeugnisse und

Empsehlutigen Langes durch Kriegsminister Reinhardt , dem

jetzigen Wehrkreiskommandeur in Stuttgart , berief Genosie Stelltttg
als Ministerpräsident Obe - st Lange nach Schwerin zum Ausbau der

mecklenburgischen Sicherheitspolizei . Diese Aufgab « hat er vor »

bildlich gelöst .

| semer Regierung bewunderte Monarch scheint auf dem Theater «In

seiner würdiges Feld der Betätigung gefunden zu haben . Was di «
Originalität der Musik und di « dichterisch « Qualität des Librettos an »
betrifft , dürfen wir gettost aussprechen : mit „ Streik der Könige " be -
ginnt eine neue Aera der Operette . Nennt man Strauß den Walzer »
könig , so. gebührt Wilhelm II . der Ehrentitel „ Shimmy - Kaiser " .

Di « Handlung spielt in den Novembcrtagen des Jahres ISIS .
Die Landesfürsten sind am Brandenburger Tor oersammelt , auf
besten Plattform die Siegcsgöttin den „ Hohenfriedberger Marsch
als Onestep tanzt , und warten auf di « Ovationen de » Volkes . Di «

Spannung steigt auf den Höhepunkt , al » infolge einer Arie de ,
Reichskanzler » di « Fürsten noch kurzer Beratung beschließen , in den
Streik zu treten . Der Kaiser , von Ferdinand Bonn naturecht
dargestellt , singt den ergreifenden Shimmy :

E » hätt ' bei Gott nicht fein gesollt ,
Ich wär ' zum Krieg nicht ausgerückt ,
Ich Hab ' ihn nicht gewollt .
Man hat mir in die Hand gedrückt
blaue Bohnen und Kanonen —-

ausgerechnet Kanonen !

E » würde zu weit führen , di « mit sicherer Bühnentechnik »er «
faßte Operette in allen Einzelheiten zu beschreiben . Besonder , d! «
volksliederhaften Gesanqstexte dürften bald ihren Weg durch di «
Welt machen . Einige Proben der teilweise ernsten , teilweife fiteren
Schlager verdienen schon heut « der breiteren Oeffentlichkeit bekannt »

gegeben zu werden .

ver Platz hier ist zu schade
für «ine Retirad «.
ta - tü , ta - ta , hipp - hipp , Hurra ,

< morgen steht ein Denkmal dal

Auf den Brettern kann ich wettern :
Sozi » werde ich zerschmettern .

Besondere Begeisterung lösten die Couplet » mit dem Refrain
an » :

Hohenzollern , Hohenzollern ,
sollen Dein « Tränen kollern ?

und
Di « Politik hat stets oermostekt ,
wer nicht mit dem Säbet raffelt .

Das Bolksliedhaft « hat Wilhelm II . vorzüglich getroffen in
einem Lied , besten Text zwar nicht ganz originell , aber doch höchst
einprägsam ist und mit den Worten endet :

Wenn der Bräutigam seiner Braut
mit der Fat , st in » Auge hautl

Den Haupterfoig de » Abend » trug da » große Schlußcouplet
davon :

Stellt Euch auf die eigenen Bern « ,
Macht Euch Euren Dreck allenel '

Die Reese plcng hat Majestät .
die tief geknickt nach Holland geht .

Für prächtig « Dekorationen hatte Leo P o s » t M gesorgt Si «



Wenn die Deutsch nationalen regieren . . .

Em Grvstayrarier mit dem Armenattcst und ei «

Flüchtling , der zugrunde gerichtet wird .

Wir berichteten über den Fell de » ooter - Sndischen Fides -
tommißdescher » v. H a a s e. Diese Agrariertype steht keineswegs
allein . In der „ P o rn in e r s ch e n Tagespost ' war nun kürzlich

folgendes zu lesen :

Einem in der Rühe Pollnow » wohnenden Veslher eine »
5S0t > kilorgen großen Gute » ist auf seinen Antrag das Armeurecht
bewllllgi worden zur K. age gegen feinen Pächter auf Aufhebung
de » Pachtvertrages . Auch ein Zeichen unseres Wirtschaftseiends .

Was steckt hinter dieser aufsehenerregenden Notiz ? Der Groß -

agrarier mit dem Armenrecht trägt den schonen Namen o. d. O st e n »

Fahl deck und ist in Gutzmin bei Sydow , Kr . Schlawe ,

ansä' sig . Dieser adlig « fyevr verpachtete im Jahr « 1619 «inen Teil

seine » Gute » an einen Herrn Str Der Vertrag geht bi » zum
Jahr « 1931 . Die Pacht ließ sich Herr v. d. Osten zuerst in Geld .
und noch Aenderung de » Vertrages in Naturalien zahlen , weil er

hierbei bester wegkam . Jetzt steht de ? Preis für Roggen schlecht
und deswegen möchte der Großagrarier das Gut wieder in

eiffen « Regie übernehmen , um so mehr , als die Wirtschaft , die

bei der Verpachtung verlottert war , durch die Umsicht und den

Fleiß des Pächters wieder In Zug gebracht worden ist . Da kein

Grund für eine Aufhebung des Pachtvertrages vorhanden ist , muß

ihn Herr v. d. Osten an den Haaren herbeiziehen . Der Pächter hat
da » . Leutevieh auf den Wiesen weiden lassen , und diesen Umstand

benutzt Herr v. d. Osten , um aus dem Klage weg « gegen seinen
Pächter vorzugehen . Aber de ? Großagrarier scheint s e l b st nicht
daran zu glauben , daß er den Prozeß gewinnt . Da

er in diesem Falle den Prozeß selbst zahlen müßt « , hielt er es für

gerajen , flugs beim Amtsvorsteher Epptng in Sydow vor »

stellig zu werden , um sich «in A r m e n a t t e st ausstellen zu lasten .
Wer wollt « bezweifeln , daß Herr v. d. Osten durchaus berechtigt

ist, diesen Schritt zu unternehmen ? Er unterhält « inen M a r st a l l

mit zwei K u t ' ch e r n , baute sich vor ewigen Jahren «in

prachtvolle » Schloß , d « « r luxuriös einrichten ließ , und

behielt ' , vyn feinem 5739 Morgen großen Gut den Wal d " v o n

4 9 . 99 Morgen , von dem 2999 Morgen Altholz trägt und schlag »

fähig in eigener Lewirischaswng steht . Außerdem bezieht dieser be »

dauerbSwerte Herr eine unverhältnismäßig hohe Pocht au « den

übrigen Ländereien .

Bmtsvorsd ' her Epping zeigte sich aber wenig einsichtsvoll .
Er weigerte sich, dem Wunsch « de « Herrn v. d. Osten nachzukommen .
Und was geschah ? Der Landeat de « Kreise » Schlawe veranlaßt «
Herrn Epping unter Strafandrohung , dem „ notleidenden "

Großagrarier da » Armenattest auszustellen . Run kann

dieser arm « Mann getrost klagen . Verliert «?, dann wird der

sowieso viel zu reiche Sraat die Ehre haben , auch einmal etwa »

für diesen verhungernden Großagrarier zu tun .

Dazu ein Gegenstück : Der Flüchtling Gottlieb Temp »
lin au » Lensan , Westpr . , schloß am 8. Januar 1923 mit Frei¬

herrn o. Senden ? Natzlafs einen Pachtvertrag aus den

Dorfkrug für die Dauer von 12 Jahren ob. Templin hinter -

legt « 2999 Mark als Sicherheit und zog zu . Nun «rklärt «

der Freiherr plötzlich , das Vermögen des Pächters reiche nicht hin .
um �die Gastwirtschaft zu übernehmen , und hob den Pachtvertrag

auf , ' " Die Kaution stdöch g a b er nicht heraus . Um nicht

zu verhungern , wurde der Flüchlling Hofgänger in Natzlaff . Aber

da� nützte nicht viel , und die Armut klopfte an sein « Tür . Um

fein Recht dem Freiherrn gegenüber behaupten zu können , war es

für
'

ihn Doräussetzung , ein Armenott « st zu erwerben , Der

AVl » Vor st e h e r, eben dieser Freiherr v. Senden , wies sein Ge¬

such selbstverständlich kurzerhand zurück , und beim Amtsgericht

hat «« der Flüchtling keinen besseren Erfolg . Cr muß also

auf st de RechNshilse verzichten , weil er di « Prozeßkosten nicht er¬

schwing «» kann . So , geschehen im Jahre des Heils 1923 .

Fürwahr , es ist eine Lust zu leben — für Großagrarier . Und

mckn sieht , die Sache kloppt , wenn Deutschnationale « gieren und

kein « Sozialdemokraten an der Futterkripp « sitzen .

Aufführung , für die Friedrich Basil verantwortlich zeichnet «,
war des . Inhalts durchaus würdig .

Das sensationelle Werk , das übrigens von der Metropolitan
Opera in New Port angekauft worden ist , wird heut « in Berlin
im ' Theater Folies Caprtce » aufgeführt . Die Roll « de «
Ludendorff liegt in den bewährten Händen von Ferry Sitla ,
Wilhelm II . wird von MarAdalb « rt und die weibliche Haupt »
rolle der Germania von Venta Eön « land dargestellt .

Neue » vom kin Klux Klan . Der Gründer des . Nachtreiter -
Orden » Ku Kux Klan " . Colonel Simmon » , der den Haß gegen
Negex. Katholiken und gegen olle » Nichtamerikonische oder doch nicht
voll , 199prozentig Amerikanische kultiviert , hat sich vom Geschäft
Zurückgezogen . Denn ein Geschäft ist der Ku Klux Klan neben
manchem anderen auch , und für seinen Gründer sogar ein sehr
gutes . ' Dieser hat sich setzt gegen «in « Abfindungssumme von
149 . 999 Dollar zur Thronentsagung bestimmen losten . Hinter diesem
finanziellen Arrangement steht natürlich ein » Palastrevolution , ein
Kampf zwischen Simmons und feinem nunmehrigen Nachfolger Dr .
H. W, Evans . Ein « Konkurrenzklaufel scheint der erftere bei seinem
Ausscheiden allerdings nicht unterzeichnet zu haben : denn es ist
alsbald in Jocksonville in Florida , wohin er sich zurückgezogen hatte ,
ein Konkurrenzorden . der Orden der „Ritter vom Flammenden
Schwerte " gegründet warben . Die amerikanische Press «, die dem
Klon nuT - ZU. einem sehr geringen Teil günstig gesonnen ist , be -
grüßt di� Neugründung mit entsprechenden Kommentaren . Der
„ Syracus ? Herald " schreibt etwa : „ Der Klan hat jetzt nicht mehr
das Monopol als Hoßorganifation Er hat nunmehr in dieser istn -
ficht Konkurrenz zu befürchten , und Zwar lehr sachverständige , Kon »
tumnz . Dielleicht werden die beiden Rivalen bald aneinander
geraten und , wie zwei Klans In einem Roman von Walter Scott ,
sich gegenseitig austeiben . " Die New Porter „ World " , ein « der
erbittertsten Gegnerinnen de » Klan , schließt einen scharfen Leitartikel
mit der Bemerkung , daß der Klan „alltäglich Haß vertauft an all «.
die das Bedürfnis zu solcher Ausschweifung verspüren , und Zwar
Zum sehr angebrachten Satz von 19 Dollar pro Kops " .

Da » Analphabetentum ln den Sonst etländern . Di « Sowsttpneste
verSffentlntst statistisch « Angaben übe», den Prozentlatz der Analpha -
beten in

'
den einzelnen Ländern beb Sowjctbundes . Noch diesen

Angaben befinden sich die meisten de » Lesen » und Schreiben » Un -
kundigen . in der Sowsetrepuvlik Aserbeidscha » in Transkaukaflen . wo
92 Proz . der Einwohner Analphabeten sind . Daß unter d « n No -
modcnvölkern , z. B. den Kirgisen , fast gar kein « Schrif : kundigen zu
' Inden sind , erklärt sich durch die Lebensweife dieser Doiksstämme .
Ucberraschend wirkt «der vi « große Zahl der Analphabet « , unter den
Wolgadeutschen , bei denen , wie der Ost - Expreß berichtet ,
M' A Proz . als unkundig des Lesens und Schreibens angegeben wer -
den . Hie ? müsten freilich die verwüstenden Nachwirkungen des
Bürgerkriegs und der Hungerzeit in Anrechnung gebracht lv «rd «n.

Die Opfer der Irdischen chrtppeepldewle . Erg die koeben »erögeiilllchten
Datep der Indilcken volkSzäblmig vom Jahre 1921 geben endgültig « Hu» -
tun ! » über die wdil - ben Ovler der großen Grippeepidemie in den Jabren
1018/19 . Allein die Todesopfer betrug «, bei ein « Ges - mibevilterung von
»20 Millionen Seele » 12 Millionen .

Schockt uuS üie Demokraten .
Ter verfängliche Wahlaufruf .

Im demokratischen Wahlaufruf befindet sich der Satz :
Aus dem Elend d«r Inflation haben uns nicht die Phrasen , Der -

brechen und Wortbrüch « der Hölz . Fuch » - Machaus Hitler ,
Kohr , Zeigner , Ludend or ff hemusgerissen , sondern die

erfolgreiche Wirkung unserer politischen und wirtschaftlichen Ge -
danken und die unerschütterliche und zähe Arbeit unseres Freundes
Dr . Schacht .

Dieser Satz . der . geeignet ist . so ziemlich bei allen Par -
teien Anstoß zu erregen , hat auf der Rechten besonders stür -

mische Proteste hervorgerufen . Die Scheripkesse wußte sogar
zu melden , de ? Rei - stsbankpräsident hätte ihn zum Anlaß ge -
nommen , aus der Demokratischen Partei auszutreten . Wie
die „Bossirche Zeitung " zu melden weiß , trifft das nicht zu .
Sie schreibt :

Nach unsrer Information trägt sich b«r Reichs bankpräsident mtt

solchen Absichten n i t. Er legt vielmehr Wert aus dt « Feststellung ,
daß er nach wie vor gar kein « Beranlossung hat , au »

seiner Zugehörigkeit zur Demokratischen Part « , einen Hehl zu
machen . Allerdings hat sich Dr . Schacht seit seiner Wahl zum Reichs -

bankpräsidentcn von jeher aktiven Tätigkeit innerhalb der Partei

zurückgezogen , weil er seine Stellung al » eine überparteiliche

ansieht . C» Ist ' deshalb auch selbstverständlich , daß er an der Ab -

fassung de » Wahlaufruf » nicht beteiligt war , und daß er von der

Nennung seines Namens wie alle übrigen Leser de » Parteiaufrufes

erst durch die Zeiwngslektüre Kenntnis «rhaltcn hat .
Dis Folge wird nun wohl eine Hetze gegen Schacht fein .

weil er nicht aus der Demokratischen Partei austritt . Man

muß sich immer zu helfen wissen .

Wieüer einer . » .
Da » Schicksal der Völkische « ist dke Frau .

Wull « kämpft einen Helden kämpf um die Rasseechcheit feiner
Großmutter . Von Graes « wir » behauptet , daß «r auch nicht ganz
stubenrein sei . Die G a n z völkischen rächen sich für solche An -

Zweifel trng ihrer absolut arischen Gesichter dadurch , daß sie Helfferich ,

Hergt , Preyer und alle die Grafen und Baron « der halb völksschen
veutschnotionalen der jüdischen Blutverseuchung bezichtigen .

Wer soll da al » Laie nun noch klar sehen , wenn die ganzen
und die halben sich gegenseitig der Mischung zeihen ? Um das Maß
— einstweilen ! — voll zu machen , veröffentlicht ein deutschvölkifcher

Führer Pommerns , Prof . Egenolfs in Stettin , zonibebend vi «

folgende Erklärung :
Ein durch Mißverständnis oder böswillige Absicht

entstanb - ene » Gerücht in der Provinz Pommern behauptet , daß
d«r Unterzeichnete zurzeit im Dzuti » vö > tischen verband tätig .
mit einer ungarischen Züdin verheiratet sei . Ich stelle hiermit
fest , daß dies nicht zutr - kst : oicrmehr ist meine Frau Un -

gor in au » alter streng katholischer Familie .
Wer nach dieser meiner durch alle pommerschen Zeitung « »

gehenden Erklärung die » Gerücht noch weiter in Umlauf setzt .
macht sich der böswilligen Verleumdung schuldig .

Da » ist ein Trost im völkischen Leid Di « schwarzhaarig « Frau

Egenolsf ist nicht jüdische, sondern nur katholische Ungarin . , Ab «

es bleistt des Leids noch genugsam . Di « Frau ist also doch kein «

Deutsche . Ja , nicht einmal ein « Arivrin . Denn die Ungarn

gehören nün «istir . al Waton M gekiagtl — nicht zur flenn o-

uischen ' Edelrasse . Sie werden zur . ura1 » al tatsche » Völker »

gruppe . ' ganz wie die Fmmn , gerechnet . Ihre Spreche wird unter ,
die finuisch - ugrlsch « Gruppe rubrizstrt , doch steht sieder

Sprache her eigentlich «, , Ugren ( Wogulen , O st j a k e n) am nächsten .

Bedemsom « Ethnologen hatten di « Ungarn oder Madyaren gar für

di « Nachfahre » der Hunnen , gegen denen König Attila ( Etzel ) b«.

tanntlich dl « germanischen Edetinge nach der Heldensage in schwerem

Kampfe , standen .
'

Ist e» für die Deutschvölkischen nun ertaubt , eist , . Fremd -

st ä m m i g «' zur Gattin zu nehmen ? Do « Progvamjn k»er Deutsch -
völkischen verlangt besondere . Gesetze zur Pflege der Stpp « , und

Fannlie " und ferner . Ausweisung all « r . . . zugezoge -
nen oder eingebürgerten F r « mdstä mwlgen " . , Wo ,

tut die „Deutschvölkische Freiheitspartei ' gegen ihren pommerfchen

Führer , der da » Glück hat , ein « Frau aus dem ugnschen Stamm

zu haben ? Di « Haibvölkischen der Deutschnationolen sind in ihren

Forderungen noch reinrassiger al » die Ganzvölkische ». Sie haben

folgende Punkte aufgestellt :
L* Deutschland ist von veutschbkütlge » zu regleren .
2. Die deulsche Familie ist von fremdrassige » Eindringlingen

fr�zuhalten . . . .
Wie verträgt «» sich mit diesen völkischen Hochzielen , daß ein

germanischer Edeling ein ugrisch - finnische », spitzback entnochiges ,

schlitzäugiges Hunnenweib zun . Ehegespunst erkürt ? Antworten Sie ,

Professor , Egenolfs ! _

Verschiebung üer Nlicum - Verhanülungen .
Besprechung mit de » Bergarbeiterverbäuden .

Köln , 31. März . ( WTB . ) Wie die �kölnisch « Dolkszeitung "
meldet , werden die Verhandlungen mit her Mlrum , di « in dieser
Woche stattfinden sollten , um mehrere Tag « verschoben werden .

Heute fand ja Düsseldorf «ine Besprechung der Vertreter der Berg - ,
arbeiterverbände mit d « Mlcum über die Micumocrträge

statt .
_

Zaschistenterror ln Italien .
Mailand , 31. März . ( EP . ) Bei einem Streit wegen der Wahl -

anschtäg « sind bei Parma ein Mitglied der Faschtstenmiliz erschlagen
und ein anderes schwer verlctzt worden . Die Polizei nahm mehrere
Verhaftungen vor . Di « Täter tonnten noch nicht «mittell werden .
Die Faschisten befahlen den Antlsajchistm in einem Maueranschlag .
die Siadt , innerhalb 2 4 Stunden zu räumen , und

tündigien Rache an . Auch au » anderen Städten , werden Dahl -

ousfchreitungen gemeldet . Llättermeldungen zufolg « wird in ver »

schieden «» Orten d « Abbruzen jede Wahlpropaganda der :

Oppositionsparteten verhindert . E » werden kein «

Anfch ' üg « dieser Partei « » geduldet , und . selbst die demokratischen
Kandidaten werden verhindert , Wahlversammlungen abzuhalten .
Auch der vatikanisch « Osservatore Romano beklagt sich über «inige

gegen die Kirche vorg « komm « nen Ausschreitungen .

Neues Kabinett paschitsch .
Velgrod . 29. März . ( WTB . ) : Da » neue Kabinett Paschitsch .

Pribttschewltsch verfügt im Parlamem über 135 , di « Opposition üb « r
127 Mandate . In die letztere Zahl sind jedoch die zur Prüjung
bereit » angemeldeten Mandate der kroatischen Abgeordneten nicht
eingerechnet Bei der Einbeziehung dieser Zahl stellt sich da »
Stimmen verhS ' ini , auf 135 Reglekungs - gegen 152 Opposition »-
stimmen . Deshalb glaubt man cm eine neue Kabtn « tt » tnse alsbald
nach Erledigung des Budget « , fall » die Anerkennung der kroatischen
Mandate solange verzögert werden kam Bisher sind In Bel¬
grad 62 kroatische Abge ordnet » eingetroffen , geprüft sind jedoch nur
die Mandat « von 29 Abgeordnet «», .. .

pokncarSs Regleruagsprogramm .
Oberflächlich und vorsichtig .

Varl ». 81 . März . ( Eigener Drahtbericht . ) Da » politische
Glaubensbekenntnis , mit dem sich da » neue Ministerium Poincare
am Montag der Kammer und dem Senat präsentierte , ist in den

Fragen der inneren wie der äußeren Politik sehr oberflächlich .
Es sind mehr oder weniger Allgemeinheiten , die darin in

einer allerdings ungewöhnlich verbindlichen Form gesagt werden .

Jede Festlegung ist mit großer Vorsicht vermieden . Auf dem Ge -

biete der inneren Politik wird dos Hauptgewicht auf die Durch .

führung der vom Senar in den letzten Wochen verabschiedeten

Finanzresorm gelegt , die Mein dem Land « gesunde Verhält -
niss « wiederzugeben und die Währung dauernd zu stabilisieren in der

Lag « sei. Die allgemeine Richtung der Politik der neuen Regierung
wird als der Versuch einer Konzentration aller republikani -

sehen Kräfte definier ! au » der die Parteien , „die die Revolution vor¬
bereiten und die Abschaffung des Privateigentums anstreben ' , ebenso

ausgeschlossen bleiben füllen wie die Parteien , „die die Revolution
vorbereiten und di « die republikanische Tradition unterhöhlen und di «

parlamentarischen Institutionen zu beseitigen trachten " . Weder Dil -

tatur des Proletariats , noch Diktatur eines einzelnen , das ist die

vag « Formel , in der die innere Politik des zweiten Ministeriums
Pöincarö zusammengefaßt wird .

Ganz im Phrasenhaften bleibt di « Regierungserklärung
bei der Behandlung der . au ßen politischen Fragen . Sie be -

teuert , daß Frankreich niemals imperialistische Absichten oerfolgt
habe drß es lediglich durch die Arglist eines böswilligen Schuldners
zur Besitzergreifung vo » Pfändern und durch die geheimen Rüstun »

gen Deutschlands zur Unterhaltung einer starken Armee gezwungen
sei , dt « der Verteidigung dien «. Auf der andern Seite scheut die

RegierungserNärung iriHt das Bekenntnis zu einem notiona -
len Egoismus , für de » die Formel „ Erst Frankreich , dann

Europa " geprägt wirk ». Die ' Stellungnahme zu den aktuellen

Fragen der Reparationen und der Sicherhstt ist besonders vor -

sichtig , unterscheidet sich aber von srüheoon Erklärungen Pom -
eorö » dadurch , daß sie geflissentlich jede Schärf « oermeidet
und durch tue ' Betonung einer prinzipiellen Verständigung » -
bereitschaft die Türm für die Zukunft ossenhält . Sie unterstreicht
zwar erneut , daß die Räumung der Ruhr nur schrittweise
und nach Maßgabe der deutschen Zahlungen « rfol -

gen könne , gibt aber gleichzeitig doch der Hoffnung Ausdruck ,
daß die Lorschläge der Sachverständigen die Möglichkeit einer

tasche » Liquidation des Reparationsproblews bieten werden und

schließt mit der Versicherung , daß die stcmzösische Regierung bereit
sei , zusammen mit den Alliierten in diesen Dorschlägen die Elemente

für «in « defmitioe Lösung zu suchen .

Poincarö » Regierungserklärung schloß mit den Worten :

„ Was Frankreich betrifft , so verlangt es nur Achtung vor
den Verträgen . Möge der Frieden , der uns versprachen ,
und der unterzeichnet ist . uns morgen vergönnt fein . Mit dem
größten Eifer und mit der größten Freud « werden gerade wir auf
di « neue Sonne zuschreiten , deren solange verzögerten Aufgang
die Welt erwartet . " >

Sodann beschloß die Kammer entsprechend dem Wunsche
Poincare » , di « Interpellation über die ollgemein « Politik der Re «
gierung auf Dienstag nachmittag zu , vertagen . , , „

Räch einer längeren Debatte, . . . di «, mm Nachmittag , fortgesetzt
wurde und in der der Etatberichterstatter , » an Poincare unterstützt ,
die wirtschaftlichen Ergebnisse der , Ruhrbcsetzung als immer , befriedi -
gender bezeichnete , wurden die drei Budgetzwölftel angenommen :
ebenso fand mit 499 gegen 55 Stimmen , der Gesetzentwurf An -
nähme , der die Kredite für das Wirtschaftsjahr 1923 regelt und ein «
Verminderung der Ausgaben um 58 Millionen vorsieht . Dieser
Gesetzentwurf ermächtigt insbesondere den Marineminister , im Jahre
1924 zwei Kreuzer , sechs Torpedoboot « und zwei Untersee »
boote aus Stapel zu legen al » Ersatz für die Einheiten , die die
Altersgrenze erreicht haben .

polncaräs Aufnahme .
Varl » , 31 . März . ( Eigener Drahtbericht . ) Sowohl in der Kam -

wer wie im Senat fand die neue Regierung ein « ungewöhnlich
k ü h l e A u f n a h m «. An der Ovation , die die Freund « Poincare »
beim Eintritt de » Kabinetts zu inszenieren versuchten , sollen sich noch
nicht einmal zwei Dutzend Abgeordnet « beteiligt haben . Poincare
selbst , der sofort nach Beginn der Sitzung die Tribüne bestieg , wurde
mit eisigem Schweigen empfangen . . Die Verlesung der Regierung » -
erktärung wurde mehrfach durch lärmend « Zwischenrufe
unterbrochen . Insbesondere die Anspielung auf den Eintritt mehrerer
Politiker der Opposition in das neue Kabinett , die ihre Meinung
nicht zu verleugnen brauchten , gab zu minutenlangem Tu -
mult Anlaß .

Der linksraditale „ Paris Soft " bezeichnet die Regierungserklä -
rung al » nichtssagend und schablonenhaft . Weder ihr Inhalt noch
ihre Form seien irgendwie bemerkenswert . Di « Quintessenz fei , daß

sowohl im Innern wie nach außen die Poincare ( che Politik
wie i t e r g e f ü h r t werden solle . Frankreich verlange den Respekt
vor den Verträgen und werde an der Ruhr bleiben , bis es völlige'
Genugtuung erhalten habe . Die neue Regierung zeige damit , daß
sie nach wie vor jeden Versuch einer Berständigung ablehne und die

Forderungen des zurückgetretenen Kabinetts in ihrer Gesamtheit

anfrechterhalte . Man müsse sich fragen , wie Poincare sich die Ver -

ständigung mit den Alliietten denke , wenn er im voran » , jede Kon -

zession ablehne . Di « Regelung der großen internationalen Probleme ,
von der die Konsolidierung des Frieden » in Europa abhänge , werde

damit unmöglich .
PoincetrL und Stresemann .

Pari » , 31. März . ( Eigener Drahlbericht . ) De»- „ Temps " zieht
eine Parallel « zwischen dem Programm der neuen französischen
Regierung und der Red « Stresemann » vom Sonntag . Ihr

wesentlicher Unterschied liege darin , daß die Regierungserklärung
de » Ministerium » Poincare von einem S t a a » s m a n n « redi -

giert fe», der sich über die Parteien erhebe , während S t r e s e m a n n
al4 Partei mann gesprochen Hab«, dessen Hauptbestreben zu sein

scheine , seine Truppen zusammenzuhalten , um seine «igen « Position
in, , der Regierung nicht zu verlieren . Herr Stresemann Hab « wohl

Verständnis für die Notwendigkeiten der außenpolitischen Lage , aber .

da er dem rechten Flügel seiner Partei Rechnung tragen müsse , Hab «

er am Sonntag Erklärungen abgegeben , die d i e s « n N o t w e n b i g-
ketten in » Gesicht schlügen . Er habe di « Entwaffnung

Deutschland » als ein « Schmach bezeichnet und erkläit , daß er die

militärischen Seheimorganisationen nicht bekämpfen werde . Da »

sei entschieden zu stark . Wenn Deutschland einen neuen

Krieg vorbereiten wolle , so müsse da » der ganzen Welt in un -

zweideutiger Weis « zur Kvnntni » gebracht werden . Jede » Land

werd « dann sehen , wo » « » zu tun haben werde .

E. V. Morel , der bekannt « britische Sozialist und Kriegsgegner ,
ist für den Nobel - Friedensoreis vorgeschlagen . Die ägyptische Re -

gierung befürwortet seine Wahl .

El » « esopotamlsche » Parlament ist » l « vesetzgedend « - ver -

sammlung de « Irak eröffnet worden .
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OewerWMsbswegung
Mao will Sea Zehnstunüentag einführen !

In den Vftegeansfallea der Stadl Verlin .

Di « Funktionäre aller städtischen Pflegeanstalten waren gestern
abend versammelt , um zu der Bersugung des chaupresundheitsamts
der Stadt Berlin auf Einführung der zehnstündigen
Arbeitszeit ab 1. April Stellung zu nehmen . Die Behandlung
der Antrage der sozialdemokratischen und kommunistischen Stadt -
verordnetenfraktivn aus Beibehaltung der achtstündigen
Arbeitszeit bzw . der 48 - Stunden - Wochc ist bisher durch die

bürgerlichen Parteien der Swdtverordnetenversammlun ? verhindert
worden . Eiy Schiedsspruch , der ein « Arbeitszeit von lv Stunden
entsprechend der Verordnung vom 13. Februar 1924 vorsah , ist vom
Personal der Pfleqeanstalten abgelehnt worden . Bemühungen
beim Schlichter führten zu keinem Ergebnis . Die Funktionärver »
sammlung b elchloh nach ergehender Aussprache den Beleaschosten
r empfehlen , ihre Tätigkeit in der bisherigen Ar -

» eitszeit auszuüben und sed « Arbeit über die bisherige
Arbeltszeit hinaus «rbzulchnen .

Dieser Beschluß war zu erwarten . Es ist ganz undenkbar , daß
des Dflegeprnonol , delfen Arbeit soviel Hingebung erfordert und
so gesundheitsschädlich ist , ein « weiter « Verlängerung der Arbeits .

zeit hinnimmt , nachdem man bereits durch die Einführung der ge -
teilten Arbeitszeit tatsächlich den Achtstundentag durchbrochen hat .
Wie man Arb « tnehmern in Berlin heute zumuten kann , zum Zehn -
stuudentaa zurückzukehven ( der praktisch für die Krankenpfleger eine

llstündige Inanspruchnahme bedeutet ) , dafür fehlt uns jedes Der »
stöndnis Der Ber ' iuer Magistrat muß schließlich wissen , daß da »

Pflegepersonal von heute nicht m« hr das von 1914 ist und genau
Bescheid weiß über die Unwirtschastitchkeit und E ch S d »
l ich t <• i t des Zehnstundentages .

Wie der Konflikt auch ausgehen mag , der Achtstundentag wird
und muß den Krankenpi ' ewn gerade im Interesse der
Kranken wieder zurückgegeben werden . Dafür mit aller Kraft
uns «inzuseben , halten wir für unlere Pflicht gegenüber den Kran »
ken , den Krankenpflegern und auch im Intereste des guten Rufs
her Stadt Berlin . Es ist jedenfalls tief bcdaueilich , daß der Ma -
gistrat . den Versuchen der Scharfmacher der Privatindustrie Rech »
nung tragend , einen derartigen Konflikt heraufbeschwört und daß
die bürgerliche Stadtverordn - . ' tenmehrheit verhindert , daß dieser Kon »
flikt auf dem normalen Wege beigelegt wird .

Vom Kleinkrieg in der berliner Mctaslindnstrie .
Die Belegschaft der Berliner Bumpeusabrik A G. Treptow steht

feit Dienstag im Kampf . Laut Alussördcruvo sollte die Arbeit am
Freitag wieder aufgenommen werden Als sich die Belegschaft der
Firma zur D. riüguin stellte , ließ dieselbe durch die Betriebsleitung
erklären , daß der Dctriebsrar entlassen sei und ein
Teil der L' ' ? gschaft unker den alten Bedingungen ( Löhne
von 38 bis Z2 Pf . ) «ingestellt werden kann . Bei der Neueinstel »
limg füllte der neue Lohn mitgeteilt werden . ( Neue Löhn « 38 bis
LS Pf ) ? n der darauf stattfindenden Streikoersammlung
wurde einstimmig beschlossen , weiter im Kamps auszuharren .
Die Streikleitung bittet um strengste Solidarität .

Bei der Alikroa und bei de ? Kaliber G. m. b. h. in Neukölln
haben die Arbeiter ein « Lohnerhöhung von 29 Proz , gefordert .
Lbn « die Bindung an den DTMI . wäre es wahrscheinlich zu einer
Einigung gekommen . Sie wurde durch die Richtlinien des DBMI .
vereitelt , weshalb die Arbeiter am Freitag in den Streik traten .

Zrn Frih - iwerner werk Biarienfeld « forderte die Belegschaft eine
Erhöhung der Akkordbafis von 00 auf 70 Pf . und einen Spitzen� ,n
con 90 Pf . Diese F>rderu : iarn wurden adqe ' . ahnt . Der Betrico »-
rat rief den Schichtungzausschuß an . Di « Belegschaft beschloß , die

Leistung von Ueberstuuden zu verweioern . wenn die Firma nicht
verhandelt . Die Urabstimmung am Montag ergab , daß von den
1040 Arbeitern 768 abstimmten , wovon 526 für und 171 gegen die
Verweigerung von Ueberstunden , Die Firma wies daraus hm , daß
das Arbeitszeitabkommen fortbesteht und ste bei Verweigerung von
Ueberstunden Gegenmaßnahmen treffen werde .

Vyaamowerk Siemens - Schvckert . Nach Berhaiidlungen , die

zwischeNj der WertSlenung und dem BerriebSrat stallfanden , wird
die Arbeit am 1. April zur alten Zeit aufgenommen . Matzreye »
langen finden nicdl statt . Die entlassenen Dreher werden mit
ihren allen Stechten wieder eingestellt .

Tie „ Hobe « Buchdruckerlöhne " .

Auch bei dem diesmaligen Lohnsireit im Buchdruckgewerbe gehen
die Unternehmer mit den „ hohen Buchdruckerlöhnen " krebsen . Sie

sprechen fortgesetzt von etnem Wochenlohn von 27 Gold »
in a r k und erivecken damit bei Richteingeweihten den Eindruck , daß
seder Buchdruckergehilse in Deutschland mindesten » 27 M, in der

Woche verdiene . Daß der Buchdruckertaris ein « sehr weit »

gehenb « Staffelung nach Ortsklassen , Verheirate -
t « n und Ledigen und Reuausgelernten vorsteht , darüber
reden die Herren Prinzipale in der Oeff «ntlichke >t nicht gern , weil
stch sonst für jed - rmann sofort klar ergibt , daß der Svitzen . lohn
von 27 M. bis auf 12 Mark 96 Pfennige in der Woche
herabsinkt . Also nicht mmol 13 M. Wc. cheinohn für einen Buch -
druck ' rgehilfen , der eine vierjährig « Lehrzeit hinter sich Hot!

Die Staffelungen wurden den Arbcitnchnlern beim Ueberg . ing
zum Goldlohn durch einen Schiedsspruch vom Reichsarbeits -
Ministerium aufgezwungen m' d gegen den vvrheriaen Zustand
eine bedeutende Verschlechterung darstellen . Hinzu
kommt , daß seit dem 1. Mörz d. I . eine groß « Anzahl Orte einen
Abbau der Ortszuschläg « über sich ergehen lasten mußte ,
darunter aroße und teure Stöhre wie München und Stuttgart .
Wenn sich damals dl « Gehilfen der vom Abbau betroffenen Städte ,
allerdings nichr ohne scharfen Protest , schließlich damit abfanden , so
nur in d�r bestimmten Erwartung , daß die Lohnfestsetzung Anfang
März den notwendigen Ausgleich bringen werde . Das ist aber nicht
geschehen , und nun soll noch dem Willen der Buchdruckprinxpale
der Lohn bis herunter zu 12 Mark 96 Pf ° nnigen sogar bis zum
31 . Mai beibehalten werden . Und das in der Hoch .
k o n j u n k t u r des Gewerbes , die es den Unternehmern gestattet ,
stattliche Verdienste eirizuheimsen und ihre Beineb « reich »
sich mit Sachwert « » auszupolstern .

Utreik i « der Ztuä ' und GipSbaubranche .
In einer gestern abend stattge ' " >nden «n Mitgliederversammlung

der Stuck » und Gipsbranche de ? Deutschen Dougewerksbundes wurde
infolae der Unnackgibigkeit der Umsrnedmer bei den Verhandlungen
der Streik beschlossen . Jede in diese Branche fallende Arbeit hat
vom Dienstag , den 1. April ob , zu ruhen . Melllung aller streikenden
. Kollegen des Vaugewerksbunldes ab Mittwoch vormittags lO Uhr
im Gewerkschaftshaus . Saal am s - bwarzen Brett bekanntgegeben .

Die Gruppenleitung . I . A, : Schlund ! , Schriftführer .

Der rfechenverband verbandekt vichtnberLokjnerhöhunge » !

Auf den Antrag der vier Beraarbeiterverbände auf Er -
höhung der Löhne ab 1. Avril hat der Zechenverband eine
Antwort erteilt , w der es bei�t : „ Noch 13 des zurzeit noch gelten .
den Tarifvertraas Ist ein « Kündigung der Lodnordnung nur mit
eiumonatlicher Frist zum Monatsfchlu ' z zulässig . Das oben er »
wähnte Schreiben des Verbandes der Bergarbeiter Deutschland ? be .
brütet ober eine Kündigung de ? Lohnordnung , die demnach unstatt -
Haft ist . Wir sprechen unsererseits lßmrut die Kündigung der Lohn »
ordnunq zum 1. Mai ö. I . aus . Im übrigen bemerken wir daß
ein « Lodn « rhShung bei der jetzigen Lage des Rllhrberobaus unter
keinen Umständen in Frage ftmmertV kann . Wir halten danach
Verhandlungen über diesen Gegenstand für au » -
sichtslo ? und daher zwecklos . "

Diese Antwort ist der Gipfel der UnveTfrovenheit . Wir glauben
jedoch , daß die Bergarbeiter den Kohlenbaronen die Zweckmäßigkeit
von Lohnverhandlungen schon nochweisen werden .

*
Während der bestbezahlte Bergarbeiter , der Kohlenhauer ,

6,40 Goldmart se Schicht also monatlich 2Sma ! 6. 40 — 135 Goldmork
verdient und der Z- chniverband für einen fachschulmäßig ausgeöil -
beten Grubensteioer 135 Goldmork Anfangsgeholt bzw . 175 Goldmark
Endgehalt mit Wirkung vorn 1. April 1924 zahlen will , wrrden an
die oberen Grubenbeamten der Privatzechen folgende G « »

haltssätze gezahlt :
BI( Ifo <4r « osm Santr »monotsBtrWtn * „„n�- on - ölenfl

1 Generaldirektor ( Konzern ) . bi « 6000 GM .
1 Beiriebtbirekior . . . . .2000 ,
l Betriebsiübrer . . . . .. 900 ,
1 Fahrsteiger . 600 ,

44 ' acve
lt »/,fa - l >e

S- «fache
�lzfache

In diesen Bezügen sind Zuwendungen wie Gewinnbeteisioung ,
Tantiemeti usw . der Generaldirektoren , Prämien , Betriebszulagen
usw . der Detriebsfühver und Fahrsteigcr nicht entkeilten .
Schätzungsweste dürsten im Ruhrbergbon tätig sein : etwa 20 Gene »
raidirektoren , 200 Betriebsdirektoren und Inspektoren , 300 Betrieb «-
sührer und 800 Fahr » und Obersteiger . Die Gehaltssätze lasten un »
zählig « Vergleiche zu Ein Generaldirektor verdient tn 10 % Minuten
den Schichtoerdicnst eines Kohlcnhauers Er oerdient so viel wie
«Ine Bergorbeiterkolonn « mit 44 Familien . Um das Iohresgehalt
eine « Gerveraldirrktor » zu verdienen , muß ein Kohlenhauer 44 Jahre
long arbeiten . Wäre der Bergbau Staatseigentum , so würde eine

derartige Ungerechtigkeit nicht bestehen . Während z. B. der Betriebs »
führ «? einer Privatzeche ein Monatsgehalt von 900 Gofömark hat ,
bezieht «in Ministerialdirektor ein Gehalt von 804 Goldmork monat -
sich. Das Monatsgehalt eines Betriebsdimtiors der Privotzcchen
geht bereits weit über die höchste Gruppe ( Gruppe de » Reichstanz »
lers ) der Reichsbesoidungsordnung hinaus .

| . Konflikt h » der Fluhschiffahrt .
Duisburg . 31. März . ( Eigener Drahchericht . ) Das in dem

! �Deutschen Verkehrsbund " , Abtei . ung Binnenschiffer , organisierte
«chifsahrtspersonal ist nach ergebnislosen Verhandlungen mit den

■ Arbeitgebern in ein « Lohnbewegung «ingetreten , die «in « Streik -
! gefahr in der Rheinlondkanal - und Flußschiffahrt akut werden
! lößr . Der „ Deutsche Verkehrsbund " fordert grundsätzlich 8 Stunden
! Arbeirszeii , 12stünd ! g« Nachtruhe und zwei freie Sonntage im Monat ,

Stäsfelung der Löhn « bei Matrosen und Heizer , so daß mit dem

s 18. Lebensjahre der Hpchjtlohn bezahlt wird Funktivnszulagen und

Arbcits ' eistungen im Rahmen der Bestimmungen des asten Tarif .
oerrages . Inzwischen har der Derkehrsbund , Abteilung Binnen -

Schiffahrt , feine Mitglieder aufgefordert , olle Arbeiten , die «ine

Kürzung der zwölfstündigen Nachtruhe bedeuten , rundweg ab¬

zulehnen , jegliche Mitarbeit bei der Labung mit Ausnahme der
im Torifver ' rog vorgesehenen zu verweigern und überhaupt
nur Arbeiten im Rahmen des Tarifvertroaes auszuführen . „ Central -
Bund " in Ratt « ' ' dam. di « Spitzenoraanstation der niederlän -

d i f ch e n Binnenschiffer , sowie der International « Transportarbeit - r »
verband haben dem „ Deutschen Berkehrsbimd " weitgehende Unter »

stützung in den bevorstehenden Aktionen zugesagt .

Der Londoner Berkebrsfireik beigelegt .
London . Sl . März . iTigener Drabtberickni Die zu erwa - ten

war . ist e » den Vertretern der streikenden Slraß - nbadn » und

Onmibusangestellten gelungen , die Mitglieder zur Anetkem nrg
der mit den Nnternebmern getiosienen Lobnvereinbarungen zu
gewinnen . Am D enStagmorgen wird der Londoner Vcrlehr wiceer

sein altgewohnte « Bild zeigen . -

Roch keine Einigung im Belchsverkehesminlsterimn . Im NeickiS »

verkehrSministerium begannen gestern voimittag endlich Verband -

limoen über die Lohnerhöhung der Eifenbabnarbeiter .

Dem Dnnfche der Gewer ' fchaslSvertreler ertlpr - chrnd wird der

Reich » verkehr » minister am Diensrag den Verhandliinren per ' ö ' sich

be�wobnen . nachdem der erste BerhandlungSiog zu keiner Eini¬

gung geführt ha «.

Achwng . Streik in der GummIiadnOeie l Der Streik in der

Gumut ' indüstrie dauert noch immer unvermindert an . Die Arbeiter -

fchgst wird ersucht . Aufforderungen zur Arbeit nicht Folge zu leisten .
Arbeiter I Nebt Solidarität ! Unterstützt die Streikenden !

Aas ' pnvunq bei de ? . Eoniinental " in Hannover Die Sohn «

tari ' verbgndlungen mit der Contineiital - Caoutcholie - und Giitia »

vercha - Comvagnie sind gestern ergebnislos abaebrochen worden . Der

gesamte Venieb wurde daraufhin am Nackmiitag stillgelegt .

Streik bei den Seeschisfswersten . Am Sonnabend haben in

tzawbiira Verbandtnugen de ? Re ' » ? orbeiiemin sirn mit den Ver¬

tretern der Slrbeiinebmer und Aibeitgeter der Seefch ' sttwerfien
öder eine Veilegnng des nun schon an fünf Dowen dauernden
Stieii « sta - toeiunden . Die Deriien hoben die Nnrepiinoen de »

Ministers abgelehnt , so daß die Verhandlungen nach l8stündigkr
Dauer abgebrochen werden mußlen .

Dl « TTodifHnn « von pari » hoben für heute dormittog den
Streit beschiosien . da die von ihnen geforderte 30prozeniige Lohn -
erböbung abgelehnt wurde .

U?dt!»»<i , Nrrieeade »»«wiorirlterl Mittwoch ?onn ! rtca ttOVj Ahr wi Sani 4
Odroger Saal ) des ©eirttffiMUdcufcä . Snfltlufet 24- 2o, BetfomKlanfl der
streikenden Suinmierdetter Reglnses Erscheinen wird erwartet .

»«»tschee M' rtmeisternerd «»», Bezlrkenerein Verlin Id. Unser « nickst «
Monntsnrrsmnwlling findet om T. glvrll , «dend » 7 Uhr, in den Pharue - ELIen ,
Müllerstr . 141, statt . Bortra ? de» sttvilingrnienr » Kuinpert stdrr . . Mekirische
Schw ei Hungen . Sstft , und Nalegen der Bniderncreine herzlich willtomnien .

Der Bnrstond .

verantwertlich für Doiitlk : «ruft Reuter ; Wirtschast : «rtur Sater »«, :
vew- rks - taftnbewegunz : ?. <»t »i «! ireuillewn : Dr. ? o »u Schil «w,ki ! iokalt »

und tonstiae «' Frist sta -siad «: Anzeigen : rd . Gwcke: slmillch in Berlin .
Berlaa : vrrwIrt » . Berlaa ch. m. b. 2. Berlin . Druck: Barwarts - Buchdruckcret
und Lerinssanstait Paul Sinaer u. cka. . Berlin EW. SS. . Lindenftrast « S.

Sie «, » 2 Beilanc ».

§ « Meil " ZAe SopkieastraHe IS

SSIe frei * Nrd . 9296

3 hre Haut hungert
unä fnert ! Unabseiidsr » inä «lie stolzen tür Oesickt
unä hiünäe ! ernäbn , steilt
unci scbürrt äie blaut und erhält sie dauernd gesund ,
zart und jugendschön . Es gibt nichts Wirksameres als

KOM BELLA
KOMBELLA - CREME KOMBEU . A EIFE

Unsere Wieder - - Aufhan - - Arbeit

Wir haben unsere Abteilungen nicht nur mit fricdcnsmSfcigen Sortimenten wieder

ausgestattet , wir haben ihnen auch einen neuen Rahmen gegeben , der unsere Leistungs¬

fähigkeit gut veranschaulicht . Der Aufenthalt im völlig veränderten , künstlerisch arrangierten
Hause ist — das wird von unserer Kundschaft gerne anerkannt — wirklich behaglich .

Unser neues Maifculaiions ' fystem
setzt uns in den ftand , die sorgfältig zusammen¬

gestellten Sortimente % u { freisen zu verRaufen .

die fkOtfksie £ eistun $ sfäAi £ ßeit darstellen
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Sie Not öes Mbeitertinöes .
Zu unsere » heutigen ösfeutlichen Wählerinuenversammluugeu .

Las proletvriichc Kind war noch nie au » Rosen g«betisi . Auch
vor dem Krieg « nichr . den engen Mietskasernen der Arbeiier -
viertel wuchs es auf . Bon Lich : und Sonne spurt « es wenig .
Gelegenheit zum Spiel gab es in den schmalen Eroßstadchösen nicht .
Außerdem beschwerten sich die Hausbewohner , besonders in den

Vorderhäusern , über das Lärmen der Kinder . Di ? wenigen städtischen
Spielplätze aber reichten nicht aus , um auch nur im bescheidensten
Umfange den Kindern ein Stück Natur in der Srogstad : zu bieten .
Und auch hierbei zeige sich die „Vortrefflichkeit " unserer kapita -
listischen Aeltordnung : Die meisten städtischen Anlagen befinden
sich im Westen und Südwesten , in den sogenannten . . besieren "
Vierteln , während in de » Arbeitergezenden die Naturoasen viel

lpärlicher lind . Auer was man auch über das schlimmste Kindesleid
vor dem Kriege immer sagen mag . es war beinah « noch ein schöner
Traum gegenüber dem Entsetzlichen , Iva - die letzten Jahre an
. Kinderelend gebrachr haben . Alles , aber auch alles , was überhaupt
erst das Leben ermöglicht , fchltc vielen unserer Kleinen . Hungernd
und frierend , ohne warmes Elsen , ohne warme Kleidung , ohne
Spielzeug , körperlich und geistig zurückgeblieben , so machsca sie aus .
Las Herz krampst sich zusammen , wenn man die nackten Berichte
über die Not der Kinder liest , die von den verschiedensten Hilfsorgani¬
sationen veröslentlicht werden . Di « Not ist überall gleich groß , in
allen Teilen unseres Reiches . Wenn ein Schulleiter tn Barmen es
als unmöglich erklärt , aus seinen 300 hungernden Kindern die
6 ? bedürftigsten zur Speisung auszusuchen , so beleuchtet das grell
den ganzen Jammer unserer Zeit . Auch in Berlin ist das Kinder »
elend groß , wie der nachfolgende Berich : einer Mrforgerrn zeigt .
der die Tätigkeit eines Tages schildert . Und ein Tag ist wie der
andere ?

Was Sie Mforgerin sieht . '

Stabe und Küche im 4. Stock eines Hinterhauses . Die lOjährige
„ Große " ist mit ihren vier süngeren Geschwistern ( darunter einem
elenden Säugling ) allein zu Hause . Der seit ' A Jahr arbeitslose
Vater ist aus der Such « nach Veschästigung . die Mutter befindet sich
auf ihrer Walchstelle . Aus meine Frage , ob der " säbnge Junge denn .
fetzt regelmäßig die Schule besuche , erhalte ich die Antwort , das
könne nur bei gutem Wetter aelchehen . da die m. ?s Lumpen , Pappe
und Schnur selbst verfertigten Schübe für nasses Detter nicht zu ge -
tmauchen wären . Aus den Augen der „ Großen " spricht da ? bange
Verlangen , selbst einmal Kind zu sein . — Zwei Häuser weiter
brauchen wir nicht so viel zu steigen . Hier wohnt auf dem Hof
parterre ein « Arbeiterwitwe mit ihren drei Kindern . Die Sinder
find sich den ganzen Tag allein überlassen , da die Mutter erst abends
von ihrer gering bezablten Fabritarbeir zurückkehrt . Der 12sähnge

. Junge mach : uns wegen feines Schulelchwänzens , well niemand im
Haufe sich um ihn kümmern kann , große Sorge . Die ijähnge
©chuwfter finden wir grippekrank , fiebernd , im unbczogenen Bett .
dos sie noch mit der Murter des Nach : » teilt , liegen . Als Heil .
mittel hat sie kalten Kaffee und Walser neben sich stehen ,
mehr erlaubt das karg « Einkommen nicht . — In Ziebenbauir finden
wir eine vierköpfig « Familie vor . Der Dat «r »ist feir drei Monaten
»i r b e i t s l o s . die Mutter lungenkrank . Di « lchährige Tochlcr
ist die einzige Veroienerin . Sie ist gering bezahlte Fabrikarbeiterin
und durch das elende Leben moralisch ciaf , nicht so stark gemocht ,
um Verführungen , die eine besierz Existenz verheißen , widerstehen zu
können Der l4jährigi Bruder hat sich ' als Gehilfe beim Kohlen .
tragen Geldunterfchlagung zuschulden kommen lassen und dadurch
seine Zukunft schwer geschädigt . Ihn in «tn « Lehre zu geben , haben
die Ellern nicht die Mittel . — Eine Slraße weiter wohnt im Hinter .
hause 4 Treppen ein « lOfopsige . lsamille in einer einzigen Sknve ,
in der sich ,m ganzen nur drei Betten besindeu . Der Vater ist
feit fast einem Jahr arbeitslos . Die Mutter hat Wasch - und Reine »
machstellen . Eines der acht Kinder , ein 9jähriges Mädchen , hat
gerade Geburtstag . Auf die an den Boter gelichtete Frage , ob er
der Kleinen nicht wnigftens ein Stückchen Schokolade für 10 Pf . ge¬
schenkt hätte , erfolgt die Antwort : Wir haben ja auch nischt jekriegt .
Heiß steigt es in uns auf , aber diirlen wir uns wundern , wenn unter
solcher Not völlige Stumpfheit Platz greift ?

Unü was gesihiehtk
Zweifellos wird von Staat und Gemeinde , sowie den

privaten Wohlsahttsorganisationeu vieles getan , um der grenzeniofen
Not zu steuern . Auch das Ausland Hot sehr kräftig mitgeholfen ,
nicht zum wenigsten das kleine Deutschösterreich , das großzügige
Hilfsaktionen organisiert hat . Aber bei dem verheerenden Umfang
der Arbeitsioligkeit , Kutzarbeit und der gedrückten Löhne ist eine
durchgreifende Bctfervng der Derhältnisie vorläufig noch nicht zu er¬
matten . Das Uebel an der Wurzel zu packen , das kapitalistische System
abzubauen und eine gerechte Wellordnung durchzuführen , dazu
können sich du kapitolisttühen Regierungen nicht entschließen . Di »
kann nur erwartet werden von dem Wachstum der sozialistischen Bc -
wegung tu allen Länderu , von dem allein «ine bessere Zukunft der
Menlckiheik abhängt . Die Selbsthilfe der sozialistischen Arbeiterschaft
hat denn auch auf dem Gebiet der sozialen Wohlfahrtspflege seit
langein kräftig eingesetzt . Die Berliner Ar Heiterwohlfahrt
und die K i n d e r f r e u n d e führen genieinlani den Kamps
Kniderhunger und - elend . Viele tausend Helferinnen sind in Berlin
auf diesem Gebiet tätig . Ez ist das edle , aber stille und unsichtbare
Wert täliger Menschenliebe , das hier im Geist sozialistischer Hilf - -
bereitschaft geleistet wird . In Dr . N e » m a n n s Kinderhaus .
Blumenstraße , dessen Räum « leider jetzt ausgegeben werden

j müssen , im Hort Oöerbeiger Straße uuid In einer Reihe von Schulen
sind Ktnderspeilungen cittgerichtet worden , durch die Hunderte von
Kindern die Wohltat eines warmen Mittagessens oder eines Früh .
stücks zu teil wird . Welche Freude dies sowohl den erwachsenen
Helferinnen alz auch� den Kindern macht , schildert miferc Hortieitimg
in der Odcrbemer Straße :

Sie Speisung hungriger Rinder .

Mit Eßnapf und Löffel zieht die kleine Schar nach der
Schule zur Speisestelle . Was es Heine wohl geben mag ? Kaum
können die Kinder erwarten , bis der Deckel der großen Tonne ge -
öffnet wird und ihr Eßnapf sich füllt . Mit lachenden Augen setzen
s?« sich an die langen Tische . Fröhlich plaudern sie zusammen . Es
ist ein eigenartiges Erleben für den Zuschauer , wenn jedes der
kleinen Kinderhände hungrig und doch so voll von Freude nach
seinem Löffel greift . Leider jedoch , oft schon nach kurzer Zeit , legen
manche Kinder anfangs ihren Löffel wieder beffeine . Sie können
nicht mehr Durch die lange Hungerzeit find sie nicht sShig , die
normale Speijenmeage «ruizuaehmen . Der Bolksmund sagt nicht
zu Unrecht : Der Magen ist zusammengeschrumpft . Andere Kinder
wieder essen gierig mit Heißhunger ungewöhnlich groß « Portionen .
Aus der Freude , sich endlich wieder sattefien zu können und aus
Angst , daß das Essen nicht reichen könnt «, bitten sie, ihren Topf auf
jeden Fall „ ganz voll " zu füllen . Ost sind natürlich die Augen
größer als der Magen , und mit dein Rest in ihrer Schüssel ziehen
sie gesättigt und glücklich nach Hause . Mit der Zelt verschwinden
diese Erscheinungen , und ruh - . g und geregelt wickelt sich m der Folge
der Speisebetrieb ab .

Unterstützt „ Bebeitenvohlfahrt�nnö - Kiaöerfreunöe *!
Es wäre ein Irrtum zu Lauben , daß durch die Linderung der

leiblichen Not allein alles getan lei . Der . Linderfreund " weiß , daß
ebenso drückend und groß die geistigen und seelischen Röte auf den
Kindern lasten . Oder gab es ein « Zeit , wo es noch schwerer als
heute den Kindern gemacht wurde . . Kinder " zu fem ? Wo ist die
Familie , die Mutter , die Zeil und Ruhe hast ihr Kind zu behüten
und zu bewachen ' Wer kann heut « Bücher und Spiele kaufen ?
Wer mit den Kindern in die Natur hinauswandern c Wer kann
hören , was Bäume und Blumen uns erzählen ? Wer kann «in
frohes Lied singen ? Die Zeit des Krieges und der Nachkriegszeit
hat vielfach dü> Nerven sehr stark miigenommen . die Sargen des
Alltags haben die Seele erdückt . Wie gut ist es daher , daß kinder -
frohe , frische , gesunde Menschen die Kinder in Kindergruppen zu »
sammengesaßt haben . Fröhlich wird getanzt und oesungen . gespielt
und gelesen . Fleißig « Hönde arbeiten mit Laubsäg « , Pappmesser
und Schere . Unter den Fingern der kleinen Künstler entstehen aller -
lei hübsche nützliche Sachen . Am Sonntag zieht die Schar
zum Wandern aus . Wie schön ist doch die Umgebung unserer
engeren Heimat ! Wenige Kinder wissen Bescheid . Es gibt sogar

vi «! « Berliner Zungen und Mädels , die noch nie tue Spree oder
die Havel gesehen haben .

Besucht einmat im Norden oder m Osten Berlins ein « de '

Kindergruppcn , und ihr werde : euch wundern , mit wie wenig
Mitteln Kindergemüter zu gewinnen find . Ein wenig Liebe , einige
Anregung und ein gutes Beispiel öffnen uns die Kinderherzs : » zur
guten Beeinflussung : wecken wieder ihre jugendliche Lebendigkeit
und machen sie gefeit gegen schlechte Einfiiisse der Straß « . Heist '
Schickt eure Kinder Zu den Kinderfreunden ! Mindestens zwei Nock -

Mittagsstunden »n jeder Woche gehören dem ventachläsfigten . prole¬
tarischen Kinde ! Osr wird sich neben ijer gemeinsamen Spielfehn - -
suchr , die Sehnsucht nach einem Napf warmen Essens , nach einem
stillen , warmen nnd schöner . Raum , nach einer liebenden Hand ge-
sellen . Dann muß die Kraft vergrößert werden , um Horte zu
schaffen , die Heime sind für all « Bedürftige : ! und Vernachlöifigten !
Unser « Liebe unseren Kindern ! Darum unterstützt , Arbellerel ' ern .
die „ Ki n de r fr e u n de " , zahlt einen Wonatsbeitrag , und sei er
nock) so gering , iür sie und schickt eure Kinder zu ihren Bejaw
ftalhiijgen .

Die Neihe der Toöesurteile .
ilievistoneu auf der �auze » Linie .

>®e{jen das dreifache Todesurteil in dem ffgenannien Hosionget »
Prozeß haben Zustizrat Goltz « » . und Rechtsanwalt Dr . Arthur
Brandt Revision eingelegt , gegen das Todesurteil gegen
den Händler Weih , der der Ermordung der Krankenpflegerin
Hedwig Plettig von der Straftamnier schuldig befunden worden
ist . hat Rechtsanwalt Pindar Revision beim Reichsgericht
angemeldet . In dem lSattenmordprozeß Schroff hat Swatsar . '
wa. ifchaftsrat Reimer ebenfalls R s v i f i o n gegen das Urteil .
durch das Frau Schroff wogen Totschlags unrer Zubilligung mUdern '
der Umstände zu zwei Jahren Gefängnis oetnrtcilt worden ist , ang « '
meldet . Wie seinerzeit derichtet , hatten im Friedmann - Prozeß die
Rechtsanwälte Bah » , Dr . Frei ? und Dr . Pindar Revision
gegen das Urteil der Strafkammer angemeldet , durch da ? Alexander
Hoffmann und Alfred Schulz wegen Ermordung des
Börsenmaklers Fried mann unter der Annahme , daß es sich nichl
um Mord , iondern um Totschlag und Raub mit Todeserfolg bandele .
zu je IS Jaltren Zucktth . ius verurteilt worden ivaren . Nunntel » ? hat
auch Oberstaatsanwalt Hag « mann vom Landgericht II Reviftou
angemeldet . In der - Begründung der Revision wird bemängelt , daß
die Slrofkammer nicht das Vergehet « des S ZU SlG55 . ~ ( Morch
angenommen habe , trogdem aus der «blichen Urteilsbegründung
hervorgehe , daß die Handlung wohl vor - bereitet war , so daß sie ak ?
eine überlegt « angesehen werden rnüftc .

Zu dem Todesurteil gegen den Händler Weiß «rbalten wir 00 »
unserem Mitarbeiter noch folgend . ' Ausfichrungen : Weiß harre
dl « Pleiüg zufällig kennengelernt , fi « soll sich an ihn ' estgesaiigt und
ihm gedroht haben , ihn feiner Frau zu de iunzieceu . Er will sie
in sinnloser Wut erwürgt und erst himerber auz den Gedanken ge .
kommen sein , sich Ihre Sachen anzueignen . Der Fall stand schon
einmal zur Terhandlung , ist jedoch vertagt worden , da eme Unter -
suchung der geistigen Gesundheit des Angeklagten erforderlich fchio »
Weiß hat in der Kindheit ein « Gehirnertchüfteremg durchgemacht
hat an Anfall « » gelitten , mar im Kriege von einer . schweren Malaria
befallen . In seiner Familie sind Geisteskranke zu oerzeiämen , er
selbst verfiel , nach der Aussage seiner Frau , leicht in heftig » Er -
regungszustände . Während ix-r Eerichi - verhaudlung kam er aus
dem Weineu nicht heraus . Der sachverständige Arzt au », der Irren -
airstpl ! Buch bezeichnete ihn als einen Psychopathen , der in bezug
auf Charakter und Gemüt minderwertig erscheine . Sanitätsrat Dr
Leppmann . ein lehr vorsichtiger psychiatrischer Sachverständiger .
ätißerte aus Grmid der Tal und der Persöntichkeit des Angeklagten
gewisse Bedenken hiniichtlick der Ueberlegung . Das Gericht aber
hat erkanm , daß der Angeklagte im Augenblick der Tat nicht rnn
Herr femer Sinne und seiner . Handlungen gewesen ist . sondern auch
mit kühler Ueberlegung die Folgen der Tat abzuwägen , nrir vielleicht
aurzotauchten Hemmiingsvorstelluuzeu zu unterdrücken imstande qe -
wesen war . Deshalb ist er zum Tode verurteilt worden Da ?
Gericht hat durch das Urteil mit einer nicht zu mißdeutenden Schärfe
bekundet , daß die Frage der Ueberlegungssähigkeit eine rein
juristiiche Angelegenheit ist . in die es sich von ärztlichen Sachaer -
ständigen nicht hineinreden läßt . . Mit diesem Todesurteile schließ-
wohl vorläufig durch Aufhebung der rein bcrufsrichterlrchev Straf .

CStaMrvtf durch Dollk - Zeitaz , LtiNv . )

SSf
Dee Surger .

von Leonharö Krank .

„ Sie hätte mir die Zeitung einwerfen brauchen , dann
könnte ich mich zerstreuen . Zerstreuen . . . Früher konnte ich
in Gesellschaft gehen oder ins Barietö , in den Zirkus , ins

Thealer , in die Oper . Anders gehen in ihr Stammlokal , in die

Gefangvereinsprobs zum Kegeln , spielen Karten . . . Das

ist eine Zcrstreuerei ! Ganz Europa zerstreut sich . " Er pfiff
wieder .

„ Aber die anderen , die schon als wehrlose Kinder — Sie

wissen schon : die leben , wenn sie kegeln . "
Da öffnete sich der pfifsgespitzte Mund ; Jürgen glaubte

zu fühlen und zu sehen , wie hinter feiner Stirn die schwarzen
Buchstaben zu der Frage entstanden : „ Wer hat das gefugt ? "

Er schnellte in Sitzsrellung empor uitd brüllte ins toten -

stille Zimmer hinein : „ Wer hat das gesagt ? Wer ? "

Die Ainsel verließ , lzeftig flatternd , auf einen scharfen
Pfiff den Mauerefeu beim Fenster . „ Wer ? Die Amsel ?
Wer hat das gesagt ? "

Bon den an der Decke kreisenden Fliegen fiel eine auf die

Tischplatte . Und Jürgen , Oberkörper lauernd vorgebeugt . Hand
fangbereit gekrümmt , flüsterte : „ Muß doch einmal . . Die

Gefangene drückte gegen das Fausirnnere .

Schneller als eine Fliege vorbeizuckt , wich das Interesse ,
zu erfahren , wieviel Beine sie hat , der Frage , was ihn noch
retten könne .

„ Für Sie Aibt es keine Rettung mehr . Sie werden mahn -
sinnig werden . "

langsam ließ er sich auf das Kanapee zurücksinken .
„ Wahnsinnig ? Weshalb ? " Fuhr sofort wieder in Sitz «
stellung auf . „ Was ? Wer hat gesagt , ich würde wahnsinnig
werden ? Wer ? Das habe ich nicht gesagt . Wer hat das

gesogt ? Wer ! Wei ! " Plötzlich brüllt - er wild : „ Die Abend -

zcitung ! Jckz will die Abendzeitung . Alle haben ihre Abend -

zeitung . Die Abendzeitung ! Die Abendzeitung ! Wut ent -

ftcllte sein Gesicht .
„ Auch die Zeitung würde Ihnen nichts mehr nützen . "
Pünktlich auf die Minute trat , wie jeden Abend , Phinchen

ein und zog die Wanduhr auf : Die zwei Bleigewichte bc -

rühren den Rand des Ziffernblattes .
„ Dann ist es jetzt genau halb zehn, " sagte Jürgen , als

Phinchen wieder draußen war . „ Ich brauche gar nicht hin -
zusehen . Genau halb zehn . . . Und morgen abend um halb
zehn ist die Uhr abgelaufen und die Gewichte hängen unten .
Dann ist ein Tag vorbei . Die Ubr wird aufgezogen . Und

übermorgen um halb zehn hängen die Gewichte wieder unten .
Dann ist wieder ein Tag vorbei . Sie wird aufgezogen . . .

Ausgezogen . . . "

„ Und dann ist das Leben vorbei . "

„ Ja . dann ist das Leben vorbei . . . Und doch fahre ich

morgen ins Bureau und übermorgen . Und dann kommt der

Sonntag . Und dann der Montag . Der Samstag . Ich ar¬

beite , mache Pläne . Fusion . Werde reicher und reicher . Die

Jahre vergehen . . . "
Und dasin kam die Frage nach dem Sinn und nach dem

Ziele , die Frage nach der Idee , nach dem Zwecke , für de » zu
arbeiten und zu kämpfen fein Lebensinhalt sei.

Sein Inneres und die Umwelt — alles war grau und
leer . Er wartete . Longe .

„ Aber ich bin ein geachteter Mann . "

„ Einmal sagten Sie , dies fei die größte menschliche
Katastrophe . "

„ Kann sein ! Kinderei ? Lassen wir das einstweilen .
Jetzt will ich erst einmal Bilanz machen . Dann werde ich
überlegen , was zu tun ist . Ich will methodisch vorgehen .
Reich , sehr reich und geachtet , gebildeter und wissender , kulti -
vierter als die meisten und imstande , mir jeden Genuß , den
das Leben bietet , zu verschaffen . "

„ Sie haben also alles schon erreicht , was den anderen von

Lugend an als Ziel vorschwebt und zum Sarg wird für die -

jeniger ! , die das Ziel erreickt haben . Was alw ist der Zweck ?
Was Ihr Ziel ? "

„ Auch bin ich nichr schmutzig , nicht geizig . Im Gegenteil ;
ein Zehntel der Summe , dte ich für Wohltätigkeitszwecke ge -

geben habe , würde genügen , daß ein halbes Dutzend Männer

mit Frauen und Kindern ein vollkommen sorgenloses Leben

in eigenem Hause führen und selbst in kleinerem Ausmaße
wohltätig kein könnten . "

„ Das stimmt . Zum Teil wahrfäzeinlich auch daher die

große Achtung , die Sie genießen und vor sich selbst haben . "
„ Auch möglich ! Aber dos ist . wie gesagt , jetzt Reben »

fache , die Achtung . "

„ Ree , die ist mit die Hauptsache . "
Jürgen machte eine ärgerliche Abwehrbcwegnng mit der

Hand . „ Nun , wenn Sie wollen , ich pfeife auf die Achtung
Ich könnte , wenn ich ans derselben Linie meiterschwiten würde .

noch mächtiger , einflußreicher und in - noch weiteren Kreisen
geachtet werden . "

„ Das können nur die Belvußtscinslosen , deren Weltan¬

schauung in den drei Worten besteht : Jeder für sich; Sie aber

können das nicht . Denn Ihr Bewußtsein sagt Ihnen , daß
Sie nicht das geringste zur Verwirklichung des unverrückbaren

Menfchheitszieies beizutragen vermöchten , auch wenn Sie

weiterschreitend auf dem Jeder - für - sich - Wego, der mächtigste
Mann des Landes werden würden . "

„ Ich will ja auch gar nickst fortschreiten auf diesem ziel¬
losen Wege . "

„ Nicht Sie wollen nicht, , sondern ich will nicht . Ich ! Ich
lasse nicht zu , daß Sie in dem bisherigen Trott weiiermachsn .
Sie selbst können gar nicht mehr wollen oder nickst mollen .

Sie sind nur noch eine Willensniar - ke . "

Jürgen preßte beide Fäuste an den Kopf . „ Seit einiger
Zeit führe ich fortwährend Selbstgespräche . Nun , und wenn

auch ! Biete Menschen führen Selbstgespräche . "
„ Sie aber führen Gespräche mit Ihrem Selbst . "
Jürgen sah auf . „ Wie dem auch sei. Tatjache ist . daß ich

ohne Ziel , ohne Idee , ohne Zweck nicht weiterleben kann
Das halte ich nicht aus . Ich halte diesen Zustand einfach
nicht mehr aus . "

„ Dies ist es , was Sic oon dem Bollbürger unterichechet .
Der hält diesen Zustand sehr gut aus . Denn sein Ziel ist :
Haben , haben , haben und immer noch mehr haben . Und er

bleibt in der Regel gesund dabei . Fragt sich nur , ob diese seine
Gesundheit nicht die . Krankheit ist , an der die Menschheit zu -

gründe geht . "
„ Daß an dieser Gesundheit die Menschheit zugrunde geht .

scheint mir gar keine Frage mehr zu sein . Ich habe da, "

flüsterte Jürgen , „zweifellos einen richtigen Gedanken ausge -
jprochen . . . . Wie steht es aber damit , daß trotz dieser tod -

lichen Gesundheit es offenbar keinen Menschen gitst , der ohne
Ideal zu leben vermöchte . Ausnahmslos jeder� iw>> ich kenne .

und sel er der übelste , habgierigste , bürteste Kchusr . hat fern
Ideal , und wenn es auch nur SelbstbelügunH ist. Mittel zur

Beruhigung des Gewissens . " "
j Mtfetztme folgt . )



Bsrnmer tto �erlebe b« r Todesstrafepsychos « ab . « «

hatie fast dcn Anschein , als beeilten sich die Emmingerfchsn Straf -

tammern , soviel itapitaloerbrechen als möglich bis zum 1. April zu
erledigen und sich fo für die passiv « Rolle , zu der sie bei den Ge -

schworrnengerichlen verdammt gervesen uxrren . zu entschädigen . In

Wirklichkeit jedoch haben die Gerufsrichlrr durch ihren Todesurteil .

scgen noch einmal die zum Ueberdruß bekannte Tatsache erwiesen ,

daß die Schuldfrage unter keinen Umständen in

ihre Hände gelegt werden darf . Sie haben ferner

ermiesen , welche große Gefahr darin liegt , daß sie in denen am

I. April in Tätigkeit tretenden großen Schossengerichten gemein¬
sam mit den Schossen über die Schuldfrage zu « nt -

scheiden haben werden . — Zum Todesurteil « gegen Weih
kann jedoch mit noch größerer Berechtiaung als bei den früheren
Todesurteilen nur das eine wiederholt werdein Es darf nicht

zur Boll st reckung kommen .

Dritte Steuernotoerorönung unS Mieter .

Ein außerordentlicher Mietenag des Deutschen Mieter -

bundeg <oist Berlin ) , der am Sonntag noch den Sophiensälen
einberufen worden war , des häst - i : e sich mit der dritten Steuer -
not Verordnung . In seineoi eu , leitenden Referat betonte , der

Bundesvorstbende Genosse Dzienk . daß der Weg der dritten

Steuernvtverordnung in gerader Linie in die freie

Wohnungswirtschaft hineinsteuere . Die Eingriffe
dieser Notverordnung in da « Wohnungswesen »- ziehen ijch zwar
lediglich auf die Mietzinsbildung in der aber , was

nicht übersehen werden dürfe , der Schlüssel iii - dl « ge -
samte Neuregelung der W o h n u n g s w i rt s ch a s t lieg ».
Eine freie Wohvungswirifchaft würde nicht ein « hundertprozentig «,
sondern eine dreihundertprozenllge Zri ' deosmietc bed - ' u. en . wenn

man die stark gestiegenen Neubaukosten und die Schwierigkeiten der

Kreditbeschaffung berücksichtig «. Von ollen Steuern sei die Miets¬

steuer die unsozialste . Zur Frage eine » etwaigen Volksbegehren »

gegen die Verordnung betonte der Redner , daß «ine B e r st än d i «

guna darüber mit den Gewerkschaften nicht zu »
standegekommen s «, weil diese zunächst das Ergebnis der
Wahlen abwarten wollten . Man könne auch nicht von heute aus
morgen einfach ein Volksbegehren beschließen . Der Deutsche Mieter .
bund werde sich auch durch etwa dabuigehende Beschiüss « der gleich -
zeitig in Dresden star . fmdenden Mietenvgung nicht beeinflussen
lassen . Der Schwerpunkt der Entwicklung lieg « setzt bei den Wahlen .
Von der Zusammensetzung des neuen Reichstages würden die wei -
leren Beschlüsse der Mieterschaft abhängen . ( Lebhafter Beif ' ll . ) Dann

berichtete der zweite Borsitzende des Bundes . Rechtsanwalt G o e tz e l,
über die Verhandlungen des Mieterbundev mit den verschiedenen
politischen Parteien über ein « Vertretung der Mietermteressen durch
die Kandidmenilsten . Fast alle Parteien hätten sich aus eine Fest -
legung auf die von dem Mieterbund hierfür gestellten Forderungen
nicht eingelassen , wenngleich sie die Berücksichrigung der Wü ische
der Mieters chast zugesagt hätten . N u r d i e V EP D. sei eventuell
bereit , den Bundesoorsitzenden auf ihre Reichsliste zu fetzen . D i «

Mieterschost , so betonte der Redner , werde nicht
vergessen , welche Parteien bisher gegen die oer -

sch jeden en Mieterschutzgesetze gestimmt hätten .
Nach einer sehr langen Debatlc machte sich die Versammlung

zmsi Entschließungen zu eigen , die bereit » in eine ? früheren Vor -
? tandssitzung des Bundes gefaßt worden waren . In der ersten
kommt der Protest gegen die dritte Steuern otver -

Ordnung zum Ausdruck , dt « zweite beschäftigt sich mit den

Wahlen und betont , daß die parteipolitlsch « Neutralität
der Mieterbewegung nicht dazu führen dürfe , daß Freund «
und Gegner der M iete r be w e g u n g bei den kam -
menden Wahlen gleichmäßig behandelt würden . Di »
Mieter sollten daher nirr denjenigen Parteien ihr « Stimme geben .
die «in « Gewähr dafür böten , daß sie für di « Forderungen der ov-
gvntsierten Mieterschast mit Entschiedenheit eintreten würden .

5krankheit , nicht Verbrechen .
Als Motiv für fortgesetzte Warenhausdiebstähle gab vor dem

Schöffengericht Berlin » Mine die 22jShrige Be » kSuferin Luise T.
unwiderstehlichen sexualen Trieb an . Die Angeklagte
steht schon zum achten Male wegen WarenhanSdiebstahlS vor Ge -

acht . Sie ist auch bereit » mir Gefängnis bestraft worden . Stack «
dem sie erst vor wenigen Wochen zum siebenten Male abgeurteilt
worden war , hatte sie gleich darauf in einem Warenhaus einen
neuen Diebstahl verübt . Bei der Entlarvung fand man in ihren
Unterkleidem �wei Spixendecken , eine Kaffeedecke und einen Schlaf -
anzug . Der Verteidiger machte für die Angeklagte den Einwand ,
daß sie unter gewiffen periodisch eintretenden Umständen von einem

unwiderstehlichen Zwange zum Stehlen beherrscht
werde , der durch die sexualen Triebe verübt werde . Der Ver -

leidiger berief sich auf ein Gutachten von SanitälSrat Dr . Sepp «
mann , daß die Angeklagte tatsächlich in derartigen Zeitpunllen
von einem unwiderstehlichen Drange zum Stehlen beherrscht worden
»ei . In dem vorliegenden Falle war bei der Untersuchung der
Angeklagten von den Deleltivinnen de » Warenbaus « » auch fest -
gestellt worden , daß sich die Angeklagte in einem derartigen Zu -
' tande befunden habe . Während der Amtsanwalt vier Monate

Gefängnis wegen der erheblichen Vorstrafen beantragte , berück -
sichtigte das Gericht die geistige Verfassung der Angeklagten und
erkannte auf nur 70 Mark Geldstrafe .

der Krbekter - Naölo - Klub .
Am Sora , abend hatte der Aufruf , der zur Gründung «ine «

Arbeiter . Radio ° Klub » aufforderte und der einen Vortrag
des Grafen A r c o über die kulturelle Bedeutung der Radiotechnik
ankündigte , eine so große Menge von Funkfreunden herbeigerufen ,
daß die Aula , in der die Versammlung stattfand , bei weitem nicht
ausreichte , um allen Erschienenen Platz zu bieten . Graf A r c o
wurde leider vergeblich erwartet . An seiner Stelle hielt ein

Mitglied der Borbereiwngskommission . Kühl , den angekündigten

Dortrag � m dem ausgeführt wurde , daß alle menschliche Arbeit Gr -

meinfchaftsarbeit fei , nur der Nutzen , der aus dieser gemeinsamen
Arbeit erwachse , komm « nicht allen Beteiligten zugute . Das gelle
auch für die Raibiotechnik, die wie keine andere geeignet ist , den Ar -

Der StudtschHlrat voran ?

Der Berliner Magistrat ist vor einiger Zeit einem Beschluß der
Schutdeputation beigetreten , das städtische Schulwesen in seinem
jetzigen Umfang zu erholten . Wie wenn nicht auch der Stadtschul »
rat zum Schulwesen der Stadl gehörte , wird jetzt verlangt , die
Stelle de » Stadtsckulratv abzubauen . Vielleicht spricht
die stil !« ljostnirng mit . daß nach Beseitigung Paulsens auch der
weitere Abbau des Schnlwesens noch in Gang
kommen könnte . Eine Gemeinde , deren Etat an Größe sogleich
hinter demjenigen de » Freistaat «« Preußen komm : und größer als
der Etat jedes unserer anderen Freistaaten Ist, soll sich ohne «in °
heitlich « Leitung seines Bildungswesens bebelsen ? Gegen das Bor »
haben , zunächst mal den Siadtichulrat zu beseitigen , wendet sich die
ÄrbeitsgemeinschaftlozialdemokratifcherLehrer
und Lehrerinnen ( Ortsgruppe Berlin ) mit folgender Eni -
fchließuug :

„ Die Arbeitsgemeiichhaft erhebt schärfsten Einspruch gegen den
Plan , den Posten des Oberstobtschulrat » abzubauen . Der Umfang
und die Bedeutung des Berliner Bildungswesens erfordern es durch .
aus . daß dieser Zweig der städtischen Verwaltung im Magistrat von
Groh - Berlin «ine vollwertig « Vertretung besitzt . Die Arbeits -

emeinlchast erwartet insbesondere von allen Mitgliedern der
ädtischen Körperschaften , die sich ihrer Verantwortung

gegenüber dem Bildungpwesen Groß . Berlins bewußt sind , daß sie
sich diesem bildungo - und volksfeindlichen Plan mit allen Kräften
entgegensetzen . Eitern und Elternbeiräte werden ausge -
fordert , dieser Angelegenheit ihr « voll « Aufmerksamkeit zuzuwenden . "

NMA VMeimsamlmm
heute , Dienstag , öen 1 . abenSs 7' / - Uhr :

Sckiöneberg : Aula der hoheuzolleru - Schule , Pelziger
Straße 48 ' 92 . Tagesordnung : . Derkampfumoeu
neuen Keichskag . " Referent : S . A u f h ä u f e r ,

Vorfihender des AfA - vundes .
ZNariendorf : Aula des Gymnasiums , kaiferstr . Tages¬

ordnung : » Der alte und der neue Reichstag . "
Referent : ArihZubeil .

Drih : Lecker » Gefcilschastsbcms . Chauffeestraße . Tages¬
ordnung : „ ver Kampf um den neuen Reichs -

tag . " " Referent : Legatioasrat Dr . Walter

Zechliu .
Friedrichshagen : Conrad » JestfSle . Zriedrichstr . tZ9 .

Tagesordnung : „ Reichstagswahlen « ad Ar -

beiterfchaft . " Referent : Oandtagsabgeordneter Dtto

Weier .

Riederfchönhaufen : Schloß SchSnhaufea ( Znh . Schön -
Herr ) . Lindenstr . 11 . Tagesordnung : „ Der Kampf
um den neuen Reichstag . " Referent : R e d a t »

teur Reuter .

Mittwoch , öen 2 . ?tpril , abenös 7V , Uhr :
Lerlin witte : Rofenthaler Hof . Rofenthater Str . 10/11 .

Referent : Landtags abg . Paul Hirsch .
Friedenau : Aula Realgymnasium , homuthstraße 1.

Referent : Landtagsabg . Bartels .
Reukölln : „ Zum Schultheiß " ( Wintergarten ) , haseu -

Heide 22 . Referent : Eduard Sernsteia .

Tagesordnung in diesen Versammlungen :

Ver Kampf um öen neuen Reichstag !

Oeffenll . Wählerinnenversammlungen
heut » , Dienstag , den 1 . flpril , abend » 7' / , Uhr :

Schulaula Bremer Str . 13 / 17 . für Moabit u. Westen
Schulaula Plantagenftr . 19/17 , für den Ztordeu

Schulaula Pelersburger Straße 4. für den Osten
Schulaula Dieffeabachstr . 60 , Süden and Südosten

Tagesordnung :

Die Not des proletarischen Kinüe » !
Referenten : Arau Vohm - Schuch . Frau Zuchaez , Dr . Lohmauu

und Dr . Löweasteln .

bester mit einem großen Gebiet der Wissenschaft und Praxi » ver »
Nnut zu machen . Der Zusammenschluß im Arbelter - Rodia - Dereln ,
der u n o o l i t i s ch fein soll , werde den Mitgliedern die Möglichkeit
aeben , sich der großen kulturellen Möglichkeiten zu
bemächtigen , die die Funktechnik mit sich bringe . — In etwa 14 Tagt »
wird die erste Mitgliederversammlung stattfinden , in der u. a. auch
der Vorstand gewählt wird . Wir weisen unsere Leser nochmals
auf diese neue Vereinigung der Arbeiterschaft hin . die mit großen
Hoffnungen ins Leben gerufen , in der nächsten Zeit zu beweisen
haben wird , was sie zu leisten vermag . Die Vereinigung wendet
sich an alle Arbeiter , sowohl Hand - al » Koosarbeiter .
Ea wäre daher sehr zu begrüßen , wenn sich auch diezenigen unserer
Genoffen , die als Techniker oder Jngnieure in der Funk »
technit tätig sind , sich dieser Arbelteroereinigung anschlöffen . in der sie
ibre Kennmisse nutzbringend im Interesse der Arbeit « fchaft ver -
wenden könnten .

_

AbschiedSfeier für Ttadtmedizinalrat Dr . Rabuow .

Im Hauptaesundbeitsamt fand am Montag mittag dieser Woche
eine Abschieoafeler für den in voller Schaffenskraft stehenden ,
infolge des schcmattschen Abbaues leider ausscheidenden Stadt -
medizinalrat » Genoffen Dr . R a b n o w statt . Im Auftrage des
Vorstandes der Vereinigung der Berliner Etadtörzte sprach Stadtrat
Genosse D. S i l b « r st e i n - Neukölln , der die SJerdtaiste Rabnows
um die öffentlich « Gesundheitspflege und namentlich feine bahn -

Oss kunclkunkpi - oxrsmm .
Dienstag , den I . ApriL

Tagetelnleilung Vormittag » 10 TThn ttaebriehtendienst So *
kmnntgabe der Kleinhar delspreiee der wiehtiraten Lebennttittel
in der Zontnvlmarkthallo . b >achm . 12. 15 Uhr ; VorbCrs « . Nachm .
12. 65 übr : Uobermittolnng des Zeitzeioheos . Nachm . 1. 05 Uhr :
Nachrichtendienst . Nachm . 2. 15 Uhr : Börsenbericht

4 . 30 —8 Uhr : Unterhnttungsmusik . 7 —7 . 30 Uhr ; „ Söhnte «regen
Einbruch " . 8. 30 Uhr : 1. Phantasie aus der Oper : „ Der Bajazao *
von LeonoavaUo ( Frita Wenneis auf dem Bchieilmayer - Moister -
harmonium ) . 2. Arie des Eleasar , aus der Oper : jDie Jüdin " von
HaUvy ( Kammersänger Hans TSnsler ) . 8. hi tavrgbetto , b) Rondo ,
bus dem Klnrinettonkonzert von W. A. Mozart ( Alfred Richter ,
erster Soloklarinettist dee Deutschen Cpcrnbauses , Charlotten¬
burg ) . 4. Ave Maria von Bach - Gonnod ( Maria Honrath mit Be¬
gleitung des Schiedmayer - Meistorharmomums ) . 5. Dritter Sau aus
dem II . Klarinettenkonzert von C. Ii . v. Wober ( Alfred Richter , erster
Soloklarinettist des Deateobcn Opernhauses , Charlottenbun ? ) .
6. Zwei Volkslieder , gesetzt von Brahma , a) Fcinslieboben , a ) Da
unten im Tale ( Maria Honrath ) . 7. Intonnezzo von Brahms ( Fritz
Wenncis auf dem Schiedraayer - Meisterharmonium ) . 8. a) loh trage
meine Minne von Richaid Strauß , b) Breit über mein Haunt von
Richard Strauß ( Kammersänger Hans Tänzler ) . Am Flügel :
H. Ph . Holmann .

brechende Tätigkeit bei der Organisation der kommunalen Tuba >

kulosebekämpfung hervorhob . Für die Aerzt « des Hauptgefundheit » ,
amts sagte Prof . H o f f m a n n Worte des Abschieds , namens dci '

Krankenhausärzte Prof . Sultan . Genosse Dr . R o b n o w sprach
in geistvoller Rede von den künftigen großen kommunal -

hygienischen Aufgaben aus dem Gebiete der Gesundheit ? -

fürforge und des Krank « nl ) ausw « sens , deren Lösung seinem Nach »

folger im Amte zufallen werde und dankte allen seinen Mitarbeitern .

Auch künftig werde sein Wirken im Dienste der öffentlichen Ge¬

sundheitspflege flehen : er werde sich bemühen , mit Rat und Ta :

stets dann , wenn er gerufen werde , allen seinen Kollegen und Freun -
den zur Seite zu stehen . — Musikalische Darbietungen umrahmten
die stimmungsvoll « Feier . _

Menschenopfer unerhört . . . !

Schreckensnachrichten aus aller welk .

Die letzten 24 Stunden haben eine Häufung von Unglücksfällen

( n allen Teilen der Welt gebracht . Der Verlust vieler Menschen -

leben ist zu beklagen .
Aus New P o r k wird gemeldet , daß bei einer Schlagwetter -

kataftrophe in einem Bergwerk von Charlestown 25 Bergleute
ums Leben gekommen sind . 125 Grubenarbeiter , die in einem

benachbarten Schacht sich aufhielten , konnten sich in Sicl/erheit

bringen . — Durch Hochwasser des Guadalquivir stürzte
in der Nähe von Aglaba bei Sevilla in Spanien eine Brücke ein .

wobei zahlreiche Menschen in den hochgehenden Fluten ertranken .

Die Anzahl der Opfer ist noch nicht bekannt . Bisher wurden

30 Tote geborgen . — In Odeffa stürzte ein großes vierstäckigcs

Wohnhaus ein , deffen Bewohner unter den Trümmern begraben
wurden . Dislang sind zwei Tote und 20 Schwerverletzt «

geborden worden . — Bei Bordeaux ist ein französisches Militärflug -

. zeug abgestürzt . Di « beiden Insaffen , zwei Unteroffiziere , wurden

auf der Stelle getötet . — Ein besonderes Kapitel sind die U n «

wettertatastrophen und die Opfer , die sie forderten . Wie

au » Warschau gemeldet wird , hat die Weichselüberschwemmung

bisher 20 Todesopfer gefordert . Furchtbare Hagelstürme , die

mit Windhosen zusammen einhergingen , haben das Tal des Mis -

sifsippiftromes in dcn Vereinigten Staaten verwüstet . Bisher sind

al » Folge dieser Stürme 50 Tot « und 100 Verletzte festgestellt
worden .

_

Krankenkassenambulatorien und Aerzte .
Man schreibt uns von wohlunierrichleter Kaffenfeite : In den

bürgerlichen Blättern neben in diesen Togen Nonzen , daß eS zu
einem Waffenstillstand zwifcken Krankenfasien und Äerzten kommen
wird . ES ist deshalb für all « Aerzt « von größtem In -
tereffe , di « auf Seiten derKrankenka ff « stehen
oder mit ihnen in ihrem gerechten Kampf « um die Freiheit iympa -
thisteren , zu w' ffen , daß von den Führern der Wirtschoftlickeu

Bereinigung ausdrücklich da » Weiterbestehen der von dem Kranken -

kosienverband eingericktelen Ambulatoriem , denn nur durch
Ertlärung des vertrogiofen Zustandes von Seiten der Aerzte wurde
di « Schaffung von Behandlungsitätten nötig , weiter aarantiert ist .
Und diese werden wohl einen GrundpseUer bei der Reuorganisic «
rung der Sozialversicherung bilden .

5rkedrich » hagen . Unsere Ausgabestelle befindet fich beim Ge »

«offen Richard Mitten , wei , Lindenallee 14 L

®r . «. Srid ■&

Zuiicnionaiiftaltunatn .

Heute . Dienstag , den 1. vprll . abend » 7i/2 Ahr .

Abteilungsmltgliederversammlungen :
M» « bU < StSdlilch «» Inzenddelm ©Tttnauer Sti . 5. — C)

Hanl ' , Cdt Blcfsnfimfl «. — Moabit N: Am Etmhansrlotz . NalholisSc Sckiule. —

Ochöaebrra II : ffianlrnflt . in ( Echuie) . — Südost (Girlitz «? Vittt y: Wrnngcl »
swafl« 85 ( 3d) ul ») . — SleaUllB VI: Naifer - Yriedrich - Str . 4 ( Schule ) . — Waua .
so«, ffboncblKitsttad « ( Schult ) . — Weftca : tlauncrocrtfchiite RurfUtürnfit . IUI. H- " ' - - *»>fi r - - -

. . . . . . .• Ä. ,

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

BtieSerorttommlanq . — Spondou ; gueenMieim äieuendotfet ort . 87, Viotusiion :
. . Agitctivn ". — weddiagi Ruheplatz - , « dt Antonstrotzt ( Schult ) , ffunttlonäc

Geschästlicke Mitteilungen .
Ott Prokurist btr btkannitn M Stelsirma »obtrt Sttly », Mztttz

Strotz , 71—73». Htrr sior » , btatht hnitt ( am L April ) ftin AiMrig� ®«
schiiftosudilZum .

M nenu
dm ällerwenigsten 7721' f

Märken dergleichen Preislage . Jm Gegenteil : Urteilen Siesdbsi !
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Kreistag der firdeiterfportler .
Im Siirgerfail d«s Berlin « ? Rathauses fand der außervrdrnt -

licht Kreistag de » 1. Sretses vom Arbeiter - Turn » und

Sportbund statt , auf dem der Kreisoorstand zunächst feinen Tätig «
keitsberichr gab . Vom Bundesvorstand war Bundessportwort Kop »

pisch anwesend . Nach der Stabilisierung ist auch der Arbeitersport
wieoer in erfreulicher Aufwärtsentwicklung begriffen . Der
Kreisvorstand hat Verbindung mit den einzelnen Sparten herzu¬
stellen gesucht , aber nicht immer das richtige Verständnis gefunden .
Die Verjüngung der Ardeitersportbewegung hat eine Vernachlässi -
gung der großen Grundsätze des Bundes mit sich gebrackit . Das
R u t f e n f p i « I im vorigen Jahre , da » «ine Verbrüderung des

russischen und deutschen Arbeitersports darstellen sollte , Hot noch
manche Mängel und Fehler gezeigt , die für die Zukunft abzustellen
sind . Die Kasse weist einen Bestand von SM M. auf . Die Techniker
wünschen eine bester « Mitarbeit der Vereine . Die Diskussion , an
der sich auch der Bundessportwart Koppisch beteiligte , beichästigte
sich hauptsächlich mit der Kritik der Russenspiele . Zu scharfen Aus «

«inanderfetzungen kam es zwischen Mitgliedern von Ficht « und

Freie Turnertchast Groß - Verlin . Ei » Einspruch Fichtes gegen dl «

Zugehörigkeit der Freien Turnerichast Groß - Verlin zum Bund
wurde durch «in « Richtigstellung de » Kreisvorstande » erledigt . Ein
besonderes Kreis - Mitteilungsbiatt wurde abgelehnt . Einen großen
Raum nahmen die Referat « über die Spartenfrage «in . Als

Ziel der organisatoritchen Neuorientierung gilt der . Zentrale
Arbeite r - Sportbundch der für Turnen . Leichtathletik .
Spiele , Wassersport , Fußball usw . besondere Spartenorgvnisationen
schofst . Schließlich wurde die Spartensroge bis nach dem Bundes «

tag zurückgestellt , da sich der Bund noch damit befassen wird , lieber
das bevorstehend « fl reistest in Spandau und dessen Borberei «

hing wurde eingebend berichtet . Den Wassersporrlern wurden
125 M. für ein Wafserballspielseld bewilligt . Die Bundesichule
erhielt 78 M. Di « Aufnahme der Freien Turnerschasten Groß -
Berlin . Neukölln und Chartottenburg in den 1. Bezirk wurde bis

zur Neueinteilunq des Kreise , zurückgestellt . Der neu « Kreisvor -
stand setzt sich zusammen aus : Lärsk « und Reichert Vorsitzend «.
Mertner Kassierer , Neidot Schvistsübrer . Satzik Revisor , Paul
Schmidt Presieleiter . Die Delegierten zum Bundestag werden durch
Urwohl pewädl ! . Ein « ganze Anzahl Anträge komon nicht mehr
zur Erledigung , da der Saal geräumt werden mußte .

�NtmÜ um Spremberg� .
Der Zusammenschluß aller Arbeiterradsahrer zv einem großen

Verband , dem Arbeit « r - Radfahrer - Bund Solida .
ritat , und die systematisch betriebene Förderung des Radsports

n » Port lyei
zuhalten

ih '
gen und der damit verbundenen Gesundheitsschädigung hat sich

hat diesem schönen Sport weiter « Freund « geschossen . Die Tendenz
dieser Organisation , sich fernzuhalten von « r in den bürgerlichen
Verbänden üblichen Rennfexerei und ihren üblen moralischen Fol -

eis die richtige erwiesen . Der soeben veröffentlichte Jahresbericht
zeigt , daß die Organisation es verswnden hat , ihren Ruf als
größte rabsportliche Organisation der Welt auch In diesem Jahr

aufrechtzuerhalten . Dem Arbstter - Radfahrer - Bund gehören Zirka
8060 Ortsgruppen mit mehr als ZOO 000 M 1 1»

gl - edern an ! Der « und . der in 22 Gaue eingeteilt ist , zählt
im Gau 9 ( Provinz Brandenburg ) SSV Ortsverein « mtt 88 000 Mit -

giiedernl Reben dem Wandersahren , Feriensahrten pflegt der
Bund hauptsächlich den Eoalsport , Reigenfahren . Radball , und

Radpolospiel «. Alljährlich einmal rufen die Gaue ihre Anhänger
einer großen Werschau , dem sogenannten Gaufest . In diesem

Jahr « findet da » Fest zu Pfingsten ( 7— 10. Juni ) in S p r e m-
h e r q statt . Da neben der Gauwanderfahrt gleichzeitig dos Gau «

M

iaalfest dort stattfindet und auch der 2. Gaujugendlog damit ver -
Kunden wird , so wird dies « Veranstaltung ein sportliches Erelanis
ersten Ranges werden . Luch die Motorradsahrer , die dem ARB .
Solidarität angehören , laden sämtliche Motorradfahrer Mittel -

Deutschland, z » Psingsien nach Spremberg . Um ollen Wünschen
gerecht zu werden , hat der Gausportausschuß ein » Staiette . Rund
> m Spremberg

" über fünfmal 10 Kilometer ausgeschrieben . —

Spremberg selbst ist «ii » idyllisch gelegenes Städtchen , dessen Der

Haltung durch eine starte Arbeitervertretung beeinslußt wird . Die
Bunoesgenosten werden alle » aukbleten , um den Aufenthalt so
angenehm wie möglich zu machen . Alle Ouarticranmeldungen
sind bi » zum lS . Mai an den Genossen Wilhelm Kaschenz , Sprem -
l - epg Wilhelnistr . g, zu richten . Di « Arbeiterpresse wird um Ab -
druck gebeten .

nott A
®a » l • « fie * » teclf ose tf «ft tut « an #, 1 BqrS . w t « chk" ien MennsSmtt » » 1« au d«n Start . Au » b«r . Tonvritbewrri - n

karten folqend « Mo»nschaf,en in da » Souptreosranrin . gm Sechseiliinstrein - n
CrtiQtafPt NeuMn att Z' / , Punkten , im Ächterschutreigru Ortsgruppe Ren .

JfowicTTaMiaB liegt , Zietiame « mit » : z «tetn Lichterfetde . Juni Sausaalspor ! ,
test in Sprnndm , wird Rauxu », » btn ( Somnclßfr im Sechserkunststchren - u
oc- tridige » haben . Sie O- �grupp , SieutSLn startet dafrtbst im Achterfarber ! »
»igen .

»le Cit <aran « tn «tHeHrr ' RaJstaHm . » » «�» , Star », stpstonwalde . vre .
anstaliet am i . «pril . odend » 7 Uhr , w Harting » ssesitillcn (Berelnsiotol ) ,

ein «» Zug- r . dwerSradend . v - s P- ccrrnnm sieht Reigen und Aunstfehrrn unt «:
ikührung de« Epprtgen . - rscn K<u: !Isii > oar . An alle Jugend , und Sportgenpssen

cs 9. ®atie » amr Arbt . trr - Rodsghrrr - Vund „LzlidarriZt " ergeht hiermit die
Cir . lQdung .

Zlrbcitersegler !
Ende vorigen Jahre « erschien an dieser Stell « ein Aufruf de «

„ Freien Wettsegel - Verbandes " «früher Berliner Wettsegel - Verband ) ,
in dem alle noch nicht organisierten Segler , die aus dem Boden der

Arbeiterbewegung stehen und diesen gleichgesinnt sind , oufaefordert
wurden , sich fn der seit 1801 bestehenden Orgamiati on der Arbeiter -

legler , dem Berliner Wettsegel - Verbarch zu vereinigen . Um dem

Wunsche mehrerer im Reiche bestehenden Arbeiterseglervereine , sich
d�m BWV . anschließen zu können , Rechnung zu tragen , wurde der
Berliner Wettsegel - Verband in den „ Freien Wettsegel - Ver .
band " umgewandelt . Sportzgenossen , werbt weiter für den

Freien Wettsegel - Verband und sieht fest zu unserem Stander , dem
roten Ball im tveißen Felde . Wn 1. Mai . vormitlegs 10 Uhr ,
treffen sich all « freien Segler der Obersproe zur Maifeier des

Freren Wettscgel - Verbondes mit dem freien Rnderbund am Birken -

schlag . Für die Segler der westliche » Gewässer wird der Treff -

Sunkt
noch bekanntgegeben . All « Anfragen sind zu richten an

. Poscharsky , Neukölln . Treptower Str . 12. — Parteiblätter wer¬
den um Nachdruck gebeten . _

Ausschreibung zum Schwimmsesi in Spandau .
ginn SAmimmfest de? S. S. U. , Abt . bee ff. T. u. Sv. - Nereltitgu »« Span -

bau c». am 27. Apeill , nachmittog « 9 Uhr. im StüM . HeNensHmimmbad Span¬
dau , Rabetandstrahe . wird fsTqerib « tlusfftrcifeur . g erlassen : 2. Berelnsbrust -
siafette . 10X50 Meier : 3. Miidchendrulifgiwiinmen , 50 Meter : z. Männer .
rllstentck ' mimmen, 200 Meter , stlasse N: K. Männlickie Iuorndlagenliafett «.
4X30 M- ter : 0. Sprinaen . Masse B, 8 P flick! tsprllnae , 2 Kürsprünge ( Nr. 6
FnAheckttprunq mit Anlauf 1 Meter : Nr. 40 gopfhackspn ' . ng mit ongelezten
Armen 3 Meter : Nr. 53 IM- Solln vorwärt » mit Anlauf . Anns hack. 3 Meter ) :
1. stnobenbrustsiasette . 4X80 Meter : 5. Iugendmehrkamps , 3 Teilnehmer ,
») Paddeln . 30 Meter Nvckenlaae kdpfivSris , i>) SSnuintmen 80 Meter bel. ,
o) Tellertauckcn , 20 Teller : 0. Männerlagerüafett », 4X30 Meter ; 10. ffrauen -

r i » t . tlrei «, ». v - tck »e , «»»elter .
sind « ,

Bchinng , Schmimmee der �

_ _ _
Litrn - and Dpartbunde, : Die nächst » Srnvpensthung findet am «pNütag ,
den 8. April , vormittag » III Uhr, im Jugendheim Odrrschänemeide . . Laufen er -
strake 2. statt . Der tm „ffteien ZSifferiporN ' angegebene Termin ist falsH .
Restierende Beiträge müssen unbedingt bezahit werden .

Sportliche Vereinignag Roland . Geschäftsstelle BorNn N. riä . (Zcheeen-

Sstssrell - Alfred Behrend ». Beilin

7 Uhr : Eonnabend , 8. April , Mitqlieders . hung im Sportlokal Echönhauier
Allee 05: Sonntag . «. April . Teilnahme am Kretsmaldlauf i » Airschgorten und
Besuch des Werbeabendo der Dundeofchule .

«thletik - Sport - lll - b, e. «. Leichtathletik . So-k-r . , Kanddoll . Rudern . Jeden
Dienstag , Donnerstag und Sonntag Trainiim auf dem ssichte - Plah, Baut: : .
fchulenweq , Sichhufchallee . Dienstag , den I. April , nach dem Training ,
Iugendsthung . ffreilag . den 4. April , abend » 8 Uhr. Diertesiahresversamn ! -
I »ng bei Linsener Milhlenstr . 5«. Schriftführer der Kockenabteilung van «
Iogs�at , Berlin O. 34. Daprimstr . 4. Seschäsios " " " " -

- -
RA . 87. IZiniiendorfslr . 7.

R. B. „chollegia - . Sihung jeden ssreitag . ahend » Sie Uhr , im Lokal
Thunock . Cbarlottenburq . Wtelandstr . 4. Dortielbst Aufnahme neue Mitglieder .

Eport - Tluh „Lnrich 02' ( Mitgl . d. AABD. ) . Der See , in warnt sämtüche
Arbeilersportvereine vor der Ausnahme des ehemaligen Sovege « stritst Werth
�Echwergewichlsringerl . der au , dem Berein ausgeschlossen wurde wegen UN-
airer Ringweise und weil er bei einem Städtekampl in Crimmitschau sich
urch materielle Bortrise dereichert bat .

Touristenveeein . . Die «atnrfeennde - , Ortsgruppe Berlie ». Mittwoch , den
s. April , pünktlich MB Uhr. Givsstr . 23, ffnnktivnSrsthung . — Abt . Stralon :
Dienstag 7 Uhr im Lustiger . Treffpunkt Bhf. Warschaner Strahn

Groß - Serliner parteinachrichten .
Trotz mehrfacher Mahnungen an den Abteilungstassierer , den

Ableilungsoorsitzenden und den Kreisvorsitzenden fehlen von der
7 2. Abteilung in Wilmersdorf noch immer zwei Quittung - - -
karten über erhäiiene Beitragsmarken und Sammellisten , die bereits
am 19. Februar zugestellt wurden . — Die Revisoren werden des «
halb auf diesem Wege ersucht , nunmehr endlich für die Einsendung
der notwendigen Quittungen Sorge zu tragen .

� Ä. 21. : Mex Pagel « .

I. stiel » Mitte . Keule ( Dienstag ) 7 % Uhr erweiterte streisaorstmtdasttung bei
Dobrohlaw . Swinemünder Str . 11.

enlchwlmmen . 100 Meter ! 12. Vereinsmehekamp / für Männer . 4 Teilnehmer ,
») Balldribbeln . 50 Meter , b) Springen , stonk. 0, - > Seltesckwimmer ! . 30 Meter ,
<i) Wasserballiiielwi - rf . 5 Würfe : 14. Weibliche Jugendbrnststafette . 3X50 Meter :
10. Schwimmen . 50 Meter bei. , für Bereine ohne Winterbad . ») Jugend .
d) Männer : 17. Iugendbrustschwellsiolette 30. 100. 130, I0Y, 30 M- ter ;
18. Männerbrnstsckwlmnien , 50 Meter , über 33 Jahre : 20. Männersckwiminen ,
too Meter bei. «lasse .3: 21. Wasserballspiele . 2X8 Mann . ») Zagend ,
d) Männer . Offen für olle Buirdesvereine nach der AWO. Bahnlänge 23 Meter .
Siartsprunq — Aufstehwende . Bretter 1 nnd 3 Meter . Konkurrenz 0 wird
für den Vereinsmehrkamnf gewertet , stampsrickter melden . Stoppuhr und
Wasterdall mitbrinaen . Meldeschluß 12. April . Meldeeröffnnnq 13. April im
Turnerheim ssalkenhaaene ? Chaussee . Meldungen au Otto Kerrmann ,
Spandau , Brüderstr . II . 8 Tr. _

«ebeitogeweinscheift der «indersreunde chr,h . «eittn . Mittwoch , den 2. April .
7M. Uhr. in der Juristischen Sprechstunde , Liudenstr . 8, 1. Kof links .
Sihung de« ftentratorbeitoausschusses . Tbema : ,�lus «r « Sonnnerarbeit " .

All » VI an gel an Baum ist es in der heuiigen Deilaq « nicht
möglich , das gesamte vorleeqende Sportmaterial unterzubringeir .
Wir werden das fehlende im Laufe der - Woche zum Wdruck bringen .

Auf dem Bade zum Standesamt . Die eigenartig « Idee , den

unousbletblichen ( ? ) Weg zum Star de samt auf dem Fahrrade
zurückzulegen , verwirklichten vor wenigen Tagen zwei Mitglieder
des Arbeiter - Radiahrerbundes „ Solidarität * , Ortsgruppe
Lichtenberg . Die Maschine » der Brautleute waren in weiß gehalten
und mit grünen Sträußen geschmückt . Auch die Räder der . beglei -
tenden Bundesgenossen wiesen Blumenschmuck auf . Der Hochzcits -
zug , der in dieser Art wohl einzig in Berlin dastehen dürste , be -
wegte sich auf dem Nachhausewege durch stark belebte Verkehrs -
straßen und erregt « überall erheiternde Aufmerksamkeit .

Auf dem Sporl - Tuni - Werbcabeud d « Kartell » für Sport - und

Körperpflege , 4. Bezirk , Prenzlauer Berg , der am Donnerstag .
den 8. April , um 7 Uhr in der Brauerei K ö n i g st a d t statt -

Genossen , die Sommerspiele und Wailberliedee erlern «» wollen , treffe »
sich bereit , um «' s Uhr.
stcci « griebriibshal ». Mittwoch den 9. AprN . 0ZZ Uhr , Sezirksverlamm -
lung Im Rathaus . Singana KSnigftroh «. SIntrittskorten find am Eiugaug
beim Genossen Fischer in Sinpsanq zu nehmen . Mitgliedsbuch legitimiert .

I. Niet » Wilmersdorf . Mittwoch abend 81) Uhr wichtige Sihuna sämtlicher
Beamtenobleutr und Brgmtenwerbeausschvsse bei Pieper , Kolsteinisckr
Straße 00. Erscheinen Pflicht .

11. strel » Scklneberg . isriedenau . Bi » aus «eitere » finden keil !« Arbeitilosen -
Versammlungen mehr statt .

t8. ltrei , Tempelhos - Raeiendoes . Mittwoch , b«n 2. AyrU . V/i Uhr , ftretewe -
standssttiuna . ssinrmer 6.

8. strei , Weddina . Donnerstag , den 8. April , 7 Uhr , trrffin fich alle lw
Nreise wohnenden Beamten Echänsiedtstr . l , 8. Stock. Thema : „Die
Stellung der Beamten zur Reichstaqsmahl *. Referent Genosse Stadtrot
ssnst. Die Dezirksführer «erden ««beten , alle Beamten zu fclefe « S- r .
tammlung einzuladen .

henke . Dwnskag . de « i . April :
21. Abt. Die Songesbrüber des Mrineckefcheu Männerchvr « tveff »» stch heute

abend 7 Uhr beim Genossen Troll .
80. Abt . Mariendorf . OeffcntNcke Wählerurrfammlun « t » der Schu7aulg

ltaiserttroße Erschein - u all - r Mitglieder Pflicht .
Znngsozialisten . Gruppe Tkmpelhos . Marir »d»rs , Die Beranstaltun « fällt een»

Die Gruvpe beteiligt tlch geschlossen an dee Sffentllchen Versammlung der
Partei in Mariendorf . Treffpunkt 7 Uhr stanolbriicke .

Zfloroen . ZNilkwock ». den 2. April :
22. Abt . 7 Uhr pünktlich «nisi - rordentÄch » RitgTiÄxroersewnyltM » stl her

Schulaula Lütiicher Str . 47—48.
33. Abt. 7Mi Uhr Zahlabrudr in folgenden Lzkalen : Die Bezirke der Genossen

Uhr
, hu
orsiih

>ird nochmal » hingewiesen . Es gelangen �ausser sportlichen
WIWWWMWMWWMM

findet ,
und turnerischen Vorführungen Iiu - Jitso und Ringkämpfe zum
Austrag .

Zin- Iitfn - stnrsu ». Der Epsrt - Club i b « r t a Mitgl . d. AABD. .
Ebarlottenburg . nimmt noch Anmeldungen für einen Anfängerkursus im
Ztu - gitfu bis zum 3. April entgegen . Anmeldungen noch dem 8. April
kommen erst zum l . Mai in Trage . Anmeldungen ! » der Turnhalle Spree -
strafte 29 Dienstag und lleeiiag von 8 - 00 Uhr abends .

Aebeitee - Tnea » und Eportbund . 1. strei ». Technischer llreisauzschuft und
Bezirkowruwarie wr Männerturnen : Zrettaq . den 4. April , abends 7 Uhr,
Eiftunz in der Sefchäftssielle niäite , iiöprnicker Sir . 108.

Aroeiter . Tnrn - nnd Sooribunb . 1. stiei », I. Bezirk . Am Montag , den
14. April . 8 Uhr adends . im Lokal von Linsener , Mühlen - , Ecke Vrommg -
ftpafte , Siliung aller Wasserbollspielfvhrer und Schiedsrichter . Jede Mann -
schalt muft durch mindestens einen Genossen vertreten sein . Resultate der
Serienspiele mitbeingen . '

ffnit luruerkcholt Licktenbrrg . zrtrd . ichrselde . Am Sonnabend , den
3. April , findet das 20. Stiftungsfest der st. Zravenabteilung in den Prack ! .
sälen des Osten », lfronkfurter Allee 48, statt . Anfang 7 Uhr. Sämtliche
Bruderorreine werden um Unterftüftun » der Veraufmitung gebeten .

«asseeballseete Apeil 1324, «rei , 1. Bezirk 0. A d t. I. Klasse 15: 1. Avrll !
Freie Schwimmer R- ukälln I —Reptun - L. . Stadtbad Neukölln . A. Hütter !
3. April : Müggelsee —Union I, Etadtbad Kreuzbar », W. Dahle : 4. April : Dor -
w! rts - L. I —Neptun - L. , Stadtdad flriedrich »hain , O. SckssSsfle: 0. April : Freie
Schwimmer Neukölln N —Welle , Stadtdad ffriedrichshain , W. Lustig : 8. April :
Trete Eck, wimmer Neukölln II —Müggelsee , Stadtbad Neukölln . A. Striezel ;
itrei - Schwimmer Neulälln 1 —Vorwärts . L. II. Stadtbad flriedrichshain ,
O. Schläffke : d. April : Union I —Reptun - L. . Stadtdad Kreuzberg , E. Klein :
12. April : Union I —Welle , Strdtbad ffriedrichshaiu . W. Dahle . — Klaffe
" uaend . 11. April : Neukölln I —Reptun - L. II, Stadtdad ssriedrichshain ,

Wolter .
Die Srnppe Süden de» Schwimmverein » „Borwärt, », Berlin 1887, ver -

onstaltei am Sonnlag , den 0. April , ein Schwtmmfest im Stadtbad Kreuzberg ,
Särwoldstrafte . Srit langen Jahren ist diese » liest da » erste, das von Arbeiter -
fchwünmeru im Baiirk Kreuzberg abgebalten wirb . Auf dem Schwimmfest
werden all , Mitglieder , die in leftter Seil im „ Vorwärts " da » Schwimmen
erlernt habe », sowie alle ssortgrschrittenen sich im Wellsamsf messen, sserner

ingen . Wasserballspiele . Reigen und Retiungsvorführun -werden Stafetten . Springen

Uedungsstunden der Gruppe Süden finden sedeu IZreitoa von >.H8 Uhr bis
8 Uhr im Stadtbad Kreuzberg , Bärwald strafte , statt . Dortselbst Aufnahme
neuer Mitglieder In allen Altersstufen .

8. Bezirk . 1. Mrei», Schwimmer . Am Donnerstag , den 10. April , ZH8 Uhr,
bei Botter , Lichtenbergs Goethestr . 12, Technische KommissionGitzung . 1. Unsere
ifest «. 2. Regeländerungen ( AWO. ) . 8. Verschiedene ».

' einen unbedingt notwendig .
mg der Funktionäre und S&elriebwertronenp -
racr Str . 20e. Koi»mislton »au »schuft »! tÄieder

Kiefer . Snqelbrecher und Eimuleit bei Weener , Stralauer Allee , Ecke
Sobenlohestrafte : die Vezirke der Genossen Pölitz , »alwaft . Knpferfchmidt .
Geftner . Srnsel . Menftel . Bauer und Eossarballi bei Hofftnann , Stra lauer
Allee, Ecke Waikgrgfendamm : di » Bezirke jenseits der Bah » bei Kienitz .
Simon - Dach - Str . 24. Erscheinen nndebiiigt notwendi

4«. «di . 7( 4 Uhr Versammlung
' ! � -

lenke bei Keufner , H- ,o «l ! ' erger
rmd Ordner nehmen daran teil .

48. Nbt. Vi Uhr ssoblabende in folgenden Lokalen : IS . und «4. Bezirk bei
Reim , Urdonstr . 29: 123. Bezirk bei Gustarn » Hgsenbeide 52: IS . und
st27. B- iirk bei Beuhns . Gräfestr . 40: im 128. Bezirk find «, kein ssab ' - ebend
statt : 129. Bezirk bri K"kscher , llrbaitstr . 93: 181. Bezirk bei Wolter . Boeckh-
strafte 43: 132. Bezirk DIeffenbachstr . 70: 133. Bezirk bei Menbler , Diefsen -
Imchst' -. 3«: 133. und 130. Bezirk bei Aederharke . Boppftr . 4: 107. und
183. Bezirk bei Schickler , Gräfestr . 3; 130. Bezirk : Donnerstag be! Reim .
Urbanstr . 29.

Tharlottenduro . 51. Abt . 7 Uhr im Keichenswrl der 20. Gemeindesckvl «.
Kaise - in - Augusw- Allee . Eingang Biebestrafte , Vortrag de» Srnossei !

' ' i' . Sckr' s' >er über „Besteht dir Möglichkeit einer «rnen Inflation ?' ' —
30, Abt. 7U Uhr llunktionärverfemmlung bei SierfK , Kantstr . 82. ckt-
scheinen sämtlicher Funktionäre Pslickt .

02. Abi. Sieoli ». 754 Uhr ssnnktionärstftnna bei Hamburg .
88. Abt . Ma»irnb »rf . 7¥t Uhr Sitzung des Wahlkomitee » und der ffunkilonS ?«

hei Niendorf .
114. ?!bt . Nied rschöneweide . 7Z>e Uhr Mitgliederversammlung im steickensaal

dir Knadeuschule Nudower Strafte . Vortrag des Genossen Rcimonn Uber
„Die nächsten Aufgeben der Gewerkschaften " .

138. Ab». Köpenick . 7 Uhr Funktionärionferen » im filttimer 4 des Zngendheim »
Grünauer Str . 8.

138. Abt . R inickendorf - vst . 714 Uhr im Jugendheim Seebad , Rnstdrn - str . 49,
Sitzung des engeren Vorstandes mit den besondee » geladenen Genossen .

�vaiienoerar . ffcsfuna am Mtiivoch . dei , 2. ilprN -
88. Abt. Aolrnsee . 7Zb Uhr bei Götz. KurfÜrstendamm 92. 8 Te. . Vertrag d<S

Genossen Brinitzer über „Die Traut » und die Reichstagswohlen " .

� Sierdotalel öer Grofieöerliner Partei - ldrsanifatton �
38, Abt . Genosse Trautsck ist perstorben , Einäscherung Mittwoch , den

2. April , nachmittags 8 Uhr. im fttemetethrn Zaumschulemvag . Kirfholzste . 32.

Dortrßffc , vereine und Versammlungen .
«- beiier - Adslinenten . Vnnd. Gruppe Ost » » ! Dienstag , i . April .

8 Uhr , 8 Uhr. Vortrag und Aussprache übc : „ Alkoholim Wirtschaft » -
leben " , verlegt nach Tilsiter Str . 4 (nicht Mar?u»ftrafte ) . Gäste will -
kommen . — Gruppe Neukölln ! Rittw . - ck, 2. April , "sä Uhr. Schlerie -
sttoftc 44, Bussprache über M o n t e f s o e t «- Erziehung . Gäste willkommen .

Bolk». iZe »,ebestaitungs »erein Geoh . Berlin (ÜS. Distrikt ) , flilmvvrtraa über
die moderne IZeuerbestatiun » am Donnerstag , den Z. April , abend » 7Zj
in der Echulaula des Realgpmnasiumo Martendorf , Katferstr . 30.

Uhr.

= = Oend B- to «iteM » mimt *.
~ Mmb Bode». 8 « M «och
Er mtm �nch»öet »A>« PraAt .

~ Teb*k «igwi
� » 8 » » �» »" i . tz »,
~ -• Am Kod�ossqeetie» ttzr db
= Sgvetta »«- >>-» " »
S dwduibet beUeeeu - Mfet »
Zpp td- i - ajra -in- d««d- - - -"e-
~ MUAu. , mm
= «euch » gmrärWM «**■
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Hervorragend vorieübafi !

Vornehme Hemdbinse aus la Opal . ' YQQ
mil reicher FShtfcengamitur

. . . . . . . . . . . .
X

Sportrock aus prima Donesalsioffen . * 4 * 4 UA
raelleri und gesirelft

. . . . . . . . . . . .
12,90 X X

Reinwcllenes Musselinkteid , römische � Q50
Sfrelfen , jogendL ' di fesche Form

. . . . . . . .
Prima Cab « rdinek ! e ! d In « tönen O C> y jj
Farben und reisender Machart

. . . . . . . . .
la Gabardinekleid mit lange « Aerm « ! ol Q50
und mit Plisseegamltur

...............
EirraffifiinmnmirjTiBiBiniiminmmnnnmimBMfflmiiniiiiüiEsiiiianiminnn ®

Ein grosser Posten . e \ ä \
| reinwoll . Sporiwcsten�fi 53 " vi
1 schöne Psstelllarben , ausseror -
g d ntlich vorteilhaft 22,75 , 17,90

rgJX%4�'

Staats -Toeaterlr
Opernbans

S Uhr : Saloi
Opernbao ?

T*raD.F5ied�m*usi Kolportage

Ä " �eÄ OeiUlMtMj
werker / Outen Mor¬
gen , Herr Fischer !
Schiller • Theater
TV, L' hr ; Faust . I

Deutsch . Theater
7 Chr :
lebende

Leichnam
Ktunsierspiele

8 L' hr .
Losere kleine

Frau

Gr. MslÄiMvZ

Heutau . folg . T. 71

Wig bs eadi g�lh
KleinesTheatar

Tag! , s Uhr ;

Gstjeskanijiätefl
Komöäiev L. Fulda
Trianan - Theatar

TaeL 8 Uhr

Dienad�Mi !
Unstsp . v. K, Lothar

sUhr
- Boccaccio

Theater I. d. i
KdnlsgrätzerStr . i
4 Uhr Wenn der !
neue Wein blübtj

KomSdlenhans
81' . ; Zwei um eine i

Residenx - TheaL
Tagt . 8 Uhr -

Sie junge Welt
iCorr öd. v Wedekind

Herliaer Theater
7,30 U. . Das Weib

im Parpar
Theater am

Kolleudcrfplatz
7. 3!); Die

PM fl. [ieopafra

Füg! ich 8 L' hr;

Intgraat. ,

VARIETE
StaMMi

und
Ausland -

Sensationen

Grc3eValksop8rdaiS,r
7�/, Uhr : Die Fledermaus ;

such Vawmoplßrier Cützow1 äglich
ttr . ttz :

BBi«: Dr. tiä.' g Droeic — te . Li!. ; Ci. Uhiljgij .

taglieh pechselnier Spielplan!

fettes SttelekettA .
T- glich Tt/tUbn

7) // » Quidofhitfscfi ef

Kchwank L S AS v rraaArwHS aJustSaeO .
ElM Siek - CUirtRonmer - sihjismelm » .
Ctmllla tplra - Tm, TtUafl - kOora »
Mcrlaw — tee Peuhert — BtrtMd r

Centrai - Theater
Direktion > Karl Heine Wölfl
Alte Jakobstr . R. zz �

Täglich 8 Uhr

9er dumme Anglist
Musik von Rod. Gfaiter

Lui $ en « Theatcr
Raichenberger Straft « 34 . '

Ab I. Apri J924 tägl . Vit Uhr
Sonma > 3 Uhr nachmittags

Die Original -

llife - $anger
Horst , RaseiiL OrSning , Schubert, '
RielS , Fantbej und Bobby Waiden '
in ihrem neuer ! vollständig . Pro - vam

• Apollo - Ttoter »
Täglich 7-,-z Uhr

Die Abenteuerin

Stolzenberg Hesterberg ,
Grete Sellin , Sabo , Hirsch ( com

Staatstheater ) , Risten machet
Sonnt , nachm . 3 Uz Johannlsfeaer 1

�
u/AMENI -

Sfrllmpl ®
Baumwolle , ohne Nahi , schwarz und farbig . . . 55 Pf,
do . , Doppelsohle , verstärkte Hcxhferse , moderne
Schuhfarben

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . .
Prima Mako , sehr haltbar , besonders preiswert 1 "
Seidenflor «ii Laufmasche , schwere u. viele Farben 1
Kunstseide , eleganle , fehlerfreie QuatltSlswar « I ' 5
Prima Seidcnflor , Ersatz für Seide . . . . . ..

. . . . .
2�®

HE . R . & EN -

Sachen
Baumwolle , schwarz und moderne Farben . 8 5 Pf.

do . , schwarz und modefarbig , mit Stickerei . . . 95 ? ! .
Prfma Flof . Doppelsohle , ohne Mahi im Fuss .

Prima Seider flor

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
. ' . . . 1 ' ®

Kunstseide , plsitiert . gestreift oder Zwickel . . . . 1 "
F»1 tP�cosse , eleg . Neuheiten , viele aparte Muster 2 "

1
I

I

I

KROLl

VOLXSPASSION IN BERLIN

Große Veutjche
BaPons - Zeftspiele

Mrttc pcrslinlicher Ssitung uni
Mhvlziunz ' Ses Setannttn

CijrtlhiS ' ScrfttllezB

o . % Zaßnacht
aas Smjetn

2 —21 . flpcU 1424

täglich Scglan 7*

Äußrrdtin cm 5. , 6. , 9. , Ii , 18. , 17v 19, 99,
21, nachmittags ö ®

2000 Mitwirkende

S4rtzr . 3c. - oiciaar ocr. 2 S! t an tet SSttb .
hrhn , Bo. e 4 Sei , Snrollbsnhor . r , Mittel - f f

strorSifif es SUlictu . - cüu ! I

j AU STELLUNG PHALLEN AM KäHERÜAMM

[Hl la fcini -alsDdiai!
AlHoendiich 1*1, U. :

' Drunter o drüber
IDie W eltsensation
iD . Wund. d. Schsnen

iOeoUeb . Opernhaus

mumm
lid. Dveni», iiUiit.

Intlms * Thattar
5: Crtpe Georgette

usw.

Matropol - Thtateri
J ' /jUhr Karneval ,

der Lieb * '

von Walt Bromme
Lsg lex Utät ki.-ty.

MiStrn . Frut Clmhi, !
fab Sttair, k. S*eih !( n

Haue » Theat a. Zoo
I 7»/ , Uhr :
- LILLY PLOHR in
' Meine Tochter Otto

j Tbalia - Theater
! VIt U. . Prasquitai
1 Martha Serak
Albin v. Ritters beim

nmhrU . bsEnZatRsti

t�Das Rsdiomädel
Kurt Vespermann

Edith Karin

Wtlliier - Thealer
Mad . Pharao

Kose - Theatsr
7»/ , Unr ;

üDlieftBDilgBrtTai

iFriBdr. -Wiüwtest. Tl
lUmergr . Seitin . Khi
, üclsjW üb. ». Haudi
.' MO«, »O»»«»««»»» »«>»
- Ad 3 Ap' ll tägl 8 U

Der Rabbi
vooNazareth
Sit nim , Dlitr. v. Cjpn,

!Oi!ySAea. Imt Stotnun ,
15. Säte, C. Mittdt , Frl.
iWim. y. Stjftk. f. TmI«
50 Mitwirkendet

WinterGartenl
das ffihrende Variete des Kontinents i

Täglich 8 Uhr

KSkll- WM! !

A. D. Robbins

Theater ■ ra
Kottbnser Ter

KottbotsrtlraCsS

Tlgücä 7W oud
SeanLcachnzSll .

EUTE-SJKSEH
raif

der ur ! ; oiniscne kana
dische Radfahrer i�it |

seiner Gesellschaft

Balzer Sistfis
Amcrntanisdie

Luitneuheit

Das rumän - Tiio

Tzarann
National Tänze

3 Tawos
gymnast . Xum -

hinationsakt

_ Lachen ohne Endet _
Hermes und Cortes

« sAnti n Spiritismus�
Oer Sisüfstist- So lirimto . Di: ptaiEEcnüB tociaarte in
dmnai Riiiuh. CtirtrjiicHfrrtfclt. — Ii« iMMtkiri« litt «:

1LE1 STANEI
dazu <Lfabelhafte
April Programm

30riginai Bennos
moderne Exzentr ks

Taiatfl -Faiill ! aSl |
In höchster Voüendun

Die Zauberbrille44

Antonet St SedS

5 »
Oer grSBte Lacberlolg des Variete » !

Tagesgespräch in Berlin . London . New York u. Paris . ]

Die
Italiener

in In rem humoristischen Musik - Ikt

Bastes « . Danks
Tanzspleie auf dem Eise

mit Gertrud Erich , Bob Lnenge und Chor
a) Regen | d) Shimmy j F) Kürlaufen
n) paar auten e) Phantasie | g) Bacchanale
c) Oer I . Versuch 1 Am Sch . uB: D. r phtaom . Spiete ' -

■Schelnwerier . Efi - kt . Die ' 000 leucitendew Kuge n

Jeden sonnta und Feiertag :

Nachmittag - rrsu ] - Vorsteilnng
Ha br *<assenprelse

liKeidssailEii - Ite
Ii Täglich 8 Uhr ,
IlSonntnachm 3Uhr

Stitfiaet

äiger
; Ksnpeais; ! ! ! ia Otymc

Dönhoff - Brettl
Anfang 8 Unr

| Jeden I. u. 16. neues
Programm !

Theater
U' embergsweg |

| 5 Welt .
1attraktionen 1

Sasino - Theater
ilLothringer Sir . 37.

Tag! . 8 Uhr
[ Trotz d. ffr. Eriotges
IInur noch d t . April

Die Mall
vom Stelohof

liOftr -kee: ird as l. lilc .
Pummel » . nartha

liier' . Vh' uitaa le i Uhi «N

Widrtip ttr ilii Fnoin . Hädttr ! Nimiirl

V. ffM . WbülielMtlSg
in Sern nügn ngtpatcft . «roß . Berlin
( « lienl . Sosea Heide 13- 15 , Heut «.

Mensta » , L SSprtL abenbe 8 llhr :
Der lenülMre Stordi filier

das Ehelefien derZnKnniü
®ic BenStferunasirnge gcUft , hos
tonnen de gmetilnderiysien u o. a.
nach dem eniDechr Prof . F: üiciert ,
KiläS non Sem PhysicT . Cstar Äi; dintr

Siehe An ich i ag iäul »nl

zach AufgaBz meiner Vertrauens - ."T,

. . . . .

.

. .

aizttätigseii habe ich meine gesamte Mll�ürtSKlfiOlBDiOSSä Im BEflllKlUllJrlBwt■
|

' D r Dom Ausichuh hrfchloffene 14. Noch-
tra > zur Soäung ist uom Odern rfiche.
ningtant unterm 28. Mär * ' . 92t ge¬
nehmigt wurde ». Hiernach ermäztgen
üch die Beträge oh 1. April 1934 ou'

[8 -?-ro,. 108/17
Beriin - Lichierteide . den 29. März 1924.

Oer Docfiaub
Snftca Tilwck , rTorittzehde -

Praxis voll wieder aufgenommen .

Htsrat Emii Loewenthal
Tempelho er Ufer 3A .

Lothringer Str . dS -
Norden 4L61 l

fjri ( ohku . 6dS
rTränsporfabkKächeioikn ■Ei : m! Ofen '

H . & mhSin
Bzrün 025 , Altxtndzrpl , 49



Nr . 155 ♦ 41 . Jahrgang 2 . Heilage öes vorwärts Vkeastag , i . TJprüm *

Reichstagswahlen unA Außenpolitik .
Ein sozialdemokratischer Abgeordneter — es war Genosse

Dr . David — sagte einmal in einer Rede im Reichstage zu
dem damaligen Reichskanzler - V e t h m a n n 5) o l l w e g:
» Wenn der Herr ReichskanAer mit der Mcbrheit des Reichs¬
tages sich in Ueberenistimmung besindet , so sagt er , er spreche
im Namen des Volkes . Wenn er aber zu der Mehrheit des

Reichstages im Widerspruch steht , so sagt er . er stehe hier im

Auftrage eines , den er seinen Herrn nennt . " So ähnlich wie

Herr v. Bethmann HoUrveg verhalten sich auch die heutigen
Reaktionäre aller Schattierungen . Wenn die von der

Mehrheit des Reichstages eingesetzte Regierung ihren Wün -

scheu gefügig ist , so haben sie nichts gegen das parlamentarische
System emzuwcnden . Wenn aber diese Regierung ihnen

Widerstand leistet , so klagen sie über den alles ( lies allen

Prosit ) zerstörenden Einfluß des deutschen Parteiwesens . Dann

rufen sie nach der Diktatur oder dem Direktorium .
Aber wer in aller Welt soll eigentlich in Deutschland eine Re -

gicrung bilden ? Etwa Herr S t i n n e s oder Herr H u g e n -

berg oder das Rheinisch - Westfälische Kohlen -
s y n d i k a t oder der Eisenwirtschaftsbund oder

politische Abenteurer wie Hitler und L u d e n d o r f f ? Es
wäre noch schöner , wenn die Regierung in Deutschland in
dunklen Hintergründen von kleinen , verkappten Cliquen ge -
bildet würde , wenn sie nicht in der großen Oefsentlichkeit nach
dem freien Willen der breiten Massen des werktätigen Volkes

gewählt würbe .

Es ist leider eine Tatsache , daß das deutsche Volk wenig
politischen Sinn hat . Aber der Mangel an politischer Einsicht
ist nicht eine dem deutschen Volkscharaktcr innewohnende
Eigenschaft , die unabänderlich wäre . Vielmehr ist er die Folge
der jahrhundertelangen politischen Entwicklung in Deutschland .
Hätte die deutsche Geschiche einen ähnlichen Verlaus genommen
wie die englische oder französische Geschichte , d. h. wäre die

Zentralgewalt , das Kaisertum , in Deutschland nicht dem An -

stürm der Landesfürsten und der mit diesen zusammenwirken -
den Adelscliquen erlegen , so hätte das deutsche Volt mehr
Staatsgesinnung und einen klareren politischen Blick bekommen .
Die deutsch « Geschichte hätte dann wahrscheinlich einen anderen

Verlauf genommen . Manche trüben Epochen , wie z. B. der

Dreißigjährige Krieg und auch der Wellkrieg 1914/18 wären
dem deutschen Volke vielleicht erspart geblieben . Aber es hat
keinen Zweck , historischen Erinnerungen nachzugehen . Das
Leben schreitet weiter . Wir stehen vor einer neuen Epoche
deutscher Geschichte , die eingeleitet wird durch die auf den

it . Mai anberaumten Wahlen zum Reichstag .

Eine ungeheure , unübersehbare Fülle von Entscheidunaen
ist in dem kleinen Stimmzettel zusammengepreßt , den der

Wähler am Tage der Wahl in die Urne wirft . Laßt Euch
nicht von den großen Nutznießern des Krieges und der In -

jlation beschwatzen ! Sie haben immer gewonnen , soviel auch
das Reich und das Volk in den letzten zehn Iahren verloren

haben . Es kommt ganz und gar nicht auf dle sogenannten
» nationalen Belange " der sogenannten » Volks " -
und » Völkischen " Parteien an . Aber es kommt alles

daraus an , daß die wirklichen Lebensinteressen
d « r arbeitenden Massen in Stadt und Land " nicht
unter die Räder kommen . Mit Hilfe ihrer großen Partei -

kassen , ihrer gekauften Zeitungen will das kleine Häuflein der

Kapitalisten die großen , leider politisch wenig geschulten Massen
der Arbeiter und Angestellten , der Beamten , Handwerker und

kleinen Landwirte ködern und verführen . Bringen uns die

Wahlen den von den Reaktionären so heiß ersehnten „ Ruck

noch rechts " , so gehen wir nicht nur einer Epoche inner -

politischerBedrückungen aller Art entgegen , sondem

es beginnt vor allem eine Zeit größter außenpoliti -
scher Gefahren .

lieber nichts muß der Wähler soviel nachdenken , wie über

die außenpolitische Wirkung seiner Stimmabgabe .
Wie ist die gegenwärtige allßeupolitische Situation des Deut -

schen Reiches ? Deutschland besindet sich inmitten einer waffen -
starrenden Welt . Wir haben die Waffen verloren , nicht weil

„ die Front von hinten erdolcht wurde " oder weil die „ Sozial -
demokratie die Wassen abgegeben hat " und wie diese dummen

natinoalistischen Lügen alle heißen , sondern weil die Herren
LudendorffundKons orten das deutsche Volk total
ruiniert und den Krieg verloren haben , so vollständig
und bis auf das letzte verloren , daß es nicht einmal möglich
war , die Waffen zu behalten , sondern daß ein b e d i n g u n g s -

loser Waffenstillstand schnellstens abgeschlossen wer -
den mußte . Alle Rodomontaden , wie » die schwarzweißrote
Fahne über den Rhein tragen " , sind im Augenblick bei dieser
Sachlage alberne Großsprechereien , die niemand ernst nimmt .

Wenngleich das deutsche Volk entwaffnet ist , so bedeutet

das aber noch ganz und gar nicht , daß Deutschland nunmehr
auf jede außenpolitische Aktivität verzichten muß .
Im Gegenteil , wir müssen jetzt erst recht außenpolitisch ar -

betten , nur muß diese Arbeit mit großer Vorsicht und
S o r g s a l t geschehen . Die Welllage ist durchaus nicht die ,

daß alle »feindlichen " Staaten , wie England , Frankreich ,
Polen , die Tschechoslowakei usw. , nur darauf lauern , sich auf
das arme , wehrlose Deutschland zu stürzen . Es gibt in allen

diesen Ländern große , wachsende Kreise , besonders bei den

arbeitenden Massen , die der ewigen Streitigkeiten , der dauern -

den Spannungen müde sind und die sich nach einem Zustande
des Friedens und der Ruhe sehnen . Die deutsche Außenpolll�
kann nichts Besseres tun , als dahin zu streben , mit diesen
friedlich gesonnenen Teilen der anderen Völker in Berührung zu
kommen und sie zu fördern und zu unterstützen . Jede deutsche
Außenpolitik cn diesem Sinne wird aber unmöglich gemacht ,
wenn die nächsten ' Reichstagswahlcn eine rechts gerichtete
Mehrheit ergeben . Die Well wird darin « in « große
Manifestation de » deutschen Volkes sehen , das

nicht Ruhe und Frieden will , sondern n a t i o n a l i st i s ch-e
Gewaltsamkeiten und Ausschreitungen . Alle

deutschfeindlichen Tendenzen in der Welt würden von neuem

Wasser auf ihre Mühlen bekommen und würden unter dem

Beifall der internationalen öffentlichen Meinung gegen
Deutschland aktiv vorgehen . Wir würden in eine neue Epoche
der N o t und des Verfalle » geraten .

Ein « friedliche Außenpolitik heißt nicht , auf
eine Revision des Bersailler Friedensvertrages
verzichten . Der Friedensvertrag muß revidiert

werden . Aber die Revision wird nicht gelingen , wenn das

deutsche Voll sich politisch benimmt wie der Hitler im

Bürgerbräukeller . Der deutsche Spießer ist leider ge -
wohnt , mit dem Stimmzettel nicht seiner politischen Meinung ,
sondern seiner » Entrüstung " Ausdruck zu geben . Der

Soclenzustand der Entrüstung ist aber schädlich , besonders in

politischen Dingen . Das deutsche Volk hat keinen anderen

Weg frei als den der B e h u t f a m t e i t. Es ist notwendig ,
der Stimme der politischen Vernunft zu folgen . Es ist
notwendig , den Einfluß der Sozialdemokratischen
Partei im neuen Reichstag nach Möglichkeit zu stärken .
Nicht Pistolenknallen . Maulaufreißen , donnernde Schlagworte
tun uns not . sondern die ruhige , sachgemäße , beharrliche ,
völterversöhnende Politik der Sozialdemokratie . Nur
die Verminst , nicht die Leidenschaft kann uns vorwärts bringen .

wählt sozialdemokratisch !

Europäische Zukunft .
In dem Februarhest der neu erscheinenden »Zeitschrift für

Geopolitit " behandelt der Profesioc an der Technischen Hoch -
schule Hannooer . Obst , » Das Problem Europa " . Der Aufsatz
schließt nach einer Gegenüberstellung der zu großen kontinen -
talen Staatenbildungen neigenden geographischen Bedingun¬
gen Amerikas , Asiens und Afrikas und der die Zersplitterung
fördernden Struktur Europas mit folgender Feststellung :

» Zwischen zwei Polen pendelt der europäische Mensch hin und

her . Er ist Träger der Idee « wer Weltreligion gewordeil , er redet

von Weltwirtschast , er schafft den Well Völkerbund , um gleich darauf
alle diese erhabenen GrundsStz , skrupellos über Bord zu werfen
und in verheerenden Bruderkriegen engherzigem
Rationalismus die Zügel zu überlassen . Die Syn -
these zwischen gesunder nationaler Einstellung und europäischem Ge -

meinschostsbewußtsein , die allein Erlösung bringen könnt «, bleibt

ihm immer noch verborgen . . . • Vielleicht vermag di » Kenntnt »
der Ursachen unserer unglückseligen Zersplitterung dazu beizutragen .
daß di « Europäer endlich bei voller Wahrung der kulturellen Eigen -
ort jeder Nation den Partliularismus überwinden und ihren Erd >
teil als Einheit entdecken . Führt auch da » nicht zum Ziel , so werden
schwere Wirtschaftskrisen allen Gliedstaaten Europa » dle Notwendig -
keit der » Bereinigten Staaten von Europa " einhäm -
mern . Die amerikanische Union beherrscht als Führerin des Groß -
Verbandes der Neuen Welt nahezu den gesamten Rohstoffmar ' t . In
anderen Teilen der Welt bahnen sich überall Großverbände an . die
weder Europa in altem Umfange mit Rohstoffen beliefern , noch In

gewohnter Weise Fertigwaren von ihm beziclM wollen . Der Euro -

päisierung der Erde folgt jetzt die Industrialisierung . In dem damit
anhebenden Wirtschaftskampfe bedeutet jeder einzelne europäische
Staat herzlich wenig . Nur der Zusammenschluß aller zu einem frei -
willigen und jedem Partner gleiches Recht gewährenden europäischen
Staatenbund oermaz die drohende Gefahr zu bannen . "

So urteilen weiterblickende bürgerliche Gelehrte . Derwell

zeigen sich die Deutschen kaum imstande , die Einheit ihres

eigenen Reiches aufrechtzuerhalten , das vom gesamten
Europa nur einen kleinen Teil darstellt . Die lautesten Rufer
im Kampfe für die Nation tun alles , um durch ihre wahn -

sinnige Politik den Rahmen der nationalen Einheit
Zu sprengen . Den Schlachtrufen der Reaktion : „ Hie
Wittelsbach , hie Hohenzollern , hie Stinnes , bie ostpreußische
Junker " stellt allein die Arbeiterklasse als Verfechterin der re -

publikanischen Verfasiuna den Staotsgedanken gegenüber , der
va » ganze deutsche Volk in einem Rahmen zusommenzu -
fassen vermag . Und dieser Rahmen allein bietet auch die Mög -
lichkeit. über die Grenzen Deutschlands hinaus Politik auf
sang « Sicht , Politik der Zusammensührung und Bereini¬

gung der europäischen Staaten zu betreiben . Auch hier wieder

ist die Sozialdemokratie allein die bewußte Trä -

gerin historisch - notwendigen und unvermeidlichen Fortschritts .

Worte unü Taten .
Ter Wahlaufruf der Deutschen Bolkspartri .

Die Deutsche Bolkspartet hat ihren Wahlaufruf erlassen . Sein

sachlicher Inhalt entspricht der Rede , die Stresemann aus dem Par -

teitag der Polkspartoi gehcrtien h « . Er ist ein Kompromiß zwischen
der Einstellung Stresemann » zur Frage der Reglerungsteil »

nähme und zur Frage der Außenpolitik und der deulschnaticmalen

Phraseologie und dem scharfmacherischen Geiste der Rationallibe -

ralen Vereinigung . Kampf gegen die Sozialdemokratie —' das ist
wie 1820 die Wahlparole der Doltopartei . Es heißt in dem Ausruf :

„ Die Sozialdemokratie hat in der Reichsvegierung
versagt . Sie gibt in ihrer jetzigen Einstellung und

Zusonimensetzung keine Gewähr für eine t r u ch t -
bare Arbettim Reich . Kraft der historischen Entwicklung
und kraft seiner Le i st u n g » n für deutsche Kultur und Wirt -

schäft erhebt das deutsche Bürgertum den An -

lprucb auf dle Leitung des Staates und wird ihn
durchzusetzen wissen . Dabei soll niemand zurückgewiesen werden ,
der guten Willens ist , in vaterländischem Geilte am Wiederauf¬
bau eines starben Deutschlands mitzuarbeiten .

Der Anspruch des Bürgertums auf di « ganze Macht im

Staate ist damit selbstbewußt genug angemeldet . Nur hätte die

Deutsche Lolksxartei mit der Berufung auf die Leistungen de » Bür -

gertums vorsichtiger sein sollen . Do » Bürgertum hat in den ver -

gangenen vier Iahren vollständig versagt . Es Hai durch seine Sabo .

tage der Leistungen für den Staat jeder Reichsregierung die Mög -

lichkeit erfolgreichen Wirken » genommen . Diese Tatsache soll

verborgen werden hinter der Phrase vom Versagen der Sozial -
demokratie in der Regierung . Di « Sozialdemokratie hat sich keiner

Staatsnotwendigkeit verschlossen — während di « Deutsche Volks »

parte : sich von Verantwortung und Leistung gedrückt Hot.
Wo war die Bolkspartei , als es galt , feit dem Londoner Diktat

dl « Besetzung de » Ruhrgcbietes zu verhindern ? In ihre : : Reihen

sitzen die Sebeteure der deutschen Finanzen und der deutschen Wäh -

rung . Plo war die Volkspartei , als es galt , 1S21 . „ alle erträglichen

Lasten zu übernehmen , um die deutsche Freiheit zu bewirken " , wie

Stresemann in Hannover sagte , Sie hat sich gegen die Belastung
der Sachwerte gestemmt . Sie hat sich 1922 gegen die Pläne zur
Stabilisierung der Währung gewandt . Sie hat jede ernsthaft auf
Befreiung gerichtete Politik durckckreuzt . Und mm redet sie — vom

Versagen der Sozialdemokratie in der Regierung .
Die Sozialdemokratie hat allerdings in der Regierung in einem

Punkte versagt . Sir hat sich nicht zur Dollstreckerin der sozial -
retatiouär « » und topitaliftijch « » Wünsch « der

öua - Hua
aa » dem Heldeastamm der llgoao ( Ostafrika ) . der neue vor -

sitzende der Deuksch - vSkischen Freiheitspartei . Sein Blut ist
zweifellos rein von semitischer Beimengung . ?

— — — � — i

'
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Bolkspartei gemacht . Diese Wünsche zeichnet der Auftuf der

Volkspartei in folgenden Sätzen :

» Nur durch äußerste Sparsamkeit und ange -
strengte Arbeit kann unser oerarnües Volk wieder empor -
kommen . Geistig und körperlich Schafferrde , Unternehmer und
Arbeiter , müssen ihre äußerste Kraft einsetzen . Nicht um dem
Kapitalisten Profite zuzuschanzen , wie verantworlunzstose Dema¬

gogen fälschlich behaupten , sondern um des Lölkes und des Veite : -
iandes Zukunft zu sichern , hcu die Deutsche Aolksvartei
den Kampf gjgen den schematifchea Achlsiundenlag geführr .

Die Mitarbeit der Deutschen Volkspartei in der Reichsnegie -
rung har bereits zum Abbau d e r s o zt a l i st i s ch e n W i r t -
schasteideen geführt . Es bleib : ihre Aufgabe , auch die letzten
unsere Entwicklung hemmenden Fesseln des Marxismus
zu beseitigen . Wir werden iortfnhren , die Sozial -
Politik Im Geiste wahrer Arbeits - und Solfsqemeinfchaft
weiter zu entwickeln . "

Die kapitalistische Wirtschaft soll von allen staatlichen Fesseln
befreit werden , die sie an der schrankenlosesten Ausplünderung der
Arbeiter und des Mittelstandes hindern . Das wirtschaftspolitisclie
Ziel der Doltspartei ist die unumschränkte Macht und Herrschaft der

ganzen Wirtschaft in Deutschland — auf Kosten der Arbeiter und
des Mittelstande ». Das wiegt schwerer als alle schönen Phrasen ,
die der Wahlaufruf enthält . Auf diesem Gebiete sind die Wahl -
Parolen der Bolkspartei ausnahmsweise im Einklang mit ihren
wirklichen Taten , während sonst ihre Worte gegen ihre Taten scharf
kontrastieren .

Bemerkenswert aber Ist, daß auch dieser Ausruf wie die Rede
von Stresemann in Hannover sich gegen den Geist der Ver -

sassung von Weimar wendet :

„ Die Deutsche Volksparte : glaubt an die Zukunft des dem -
schen Volkes . Sie ehrt unsere große Vergangenheit . Sie kämpft
unter den alten Farben sch wa rz we l ß r o t. Sie hofft ans ein
Wiedererstehen deutscher Macht und Größe unter einem deutschen
volkskaisertnm . "

Die Deutsche Bolkspartei ist für ' dle Monorchie .
gegen die Republik , sie ist gegen den demokratischen Geist der Bei -

faflung von Weimar .

Dieser Wahlausruf Ist in der Tot das Monstrum , das man nach
den letzten Ereignissen in der Lolkspartei erwarten mußte —ein
Stück Wahlagitation , aber nicht eine ernstzuneh -
mende Richtlinie für die praktische Politik . Streje -
mann hat einen rethorischen Triumph gefeiert , aber er hat keine
Klarheit geschaffen . Die Voltspartei bleibt nach wie vor doppel -
t ö p f t g. Sie verharrt in dem polltischen Helldunkel , dag dm

Interessenten ihres rechten Flügels ermöglicht , im entscheidenden
Augenblick die wirkliche Führung an sich zu reißen trotz der Worte

Stresemanns . Di « Vertagung aller politischen Entscheidungeik im

Wahlkampf , die Ungewißheit der außenpolitischen Situation erlaubt
es Stresemann noch , die wahre Verteilung der politischen Kräfte
in der - Volksportes zu verhüllen mit einer Phraseologie , die auf die

Masseninstinkte der Wähler der Volksparfti berechnet ist , ohne den

politischen Kur » der Partei festzulegen . Rur oben bleiben ist äugen -
blicklich für Herrn Stresemann alles . Inzwischen ober arbeiten
die nach rechts drängenden Kräfte in der Voltspartei weiter . Nach
der Wahl , wenn die wirklichen politischen Entscheidungen fallen ,
wenn es Taten gilt , wird das wahre Gesicht der Volkspartei sich
zeigen .

_

Kanöiöaturen .
Ludendorff Spitzenkandidat der völkischen NeichSliste .

An der Spisze der Reichsliste der Deutschvölkischen Freihcits -
parte : �Nationalsozialistische Partei ) stehen General Ludendorff .
der die Kandidatur angenommen Hot, Herr v. G r a e s e - Golde bee ,
Landgerichtsrat Dr . Pöhner und Graf ». Reventlow ,



WLrtschcrst
Die Loge üer �utomobilioSustrie .

Der Reichs » erb�nd d » r Automobilindustri « hklt
an , 29. März 1924 in Berlin seine 23. Generaloersammlung
ab . In dein Geschäftsbericht , den Direktor Dr . Sperling er -

stattete , wurde u. a. der schroff « Wechsel im Geschäftsgang während
des leftten Jahres beleuchtet :

Zunächst Änfmig des Jahres Belebung de » Zlbsastes ,
dann während der künstlichen Stüszung des Markkurses bis zum
April des verflossenen Jahres absolute G es ch ä f t s sti lie . Mit

Beginn der darauffolgenden in Erinnerung befindlichen sürchter -
lichen Inflation wiederum erneute Nachfrage , die steh, wie auch
in anderen Industriezweigen , aus der wahllosen Flucht der
Mark erklärte . Al� dann im Juli v. I . unsere Papiermark voll -

ständig zusammenbrach und die Industrie allgemein zur Berechnung
auf Goldbasis überging , trat — und zwar auf lange Zeit — eine
alle Betriebe erfassende Stagnation des Geschäfts ein .
Ein gewisses Gegengewicht hatte sie nur in dem immer größer
werdenden Bedarf an Krasifairrzeugen . welche gegenüber den anderen
Ländern lang « genug zurückgehalten war und auf Befriedigung
drängte .

Bei Einführung der neuen Währung zunächst Stillstand
des Geschäfts , welches sich aber mit Beginn des Jahres lang -
fam hob . Heute herrschen überall lebhaste Nach -
fragen nach Kraftwagen aller Art . Di « Automobil -

Industrie sei in ihren wichtigsten Werken mitten in der Umstellung be -

griffen , und die bedeutend vergrößerte Produktion würde sich in

wenigen Monaten so auswirken , daß sie auch einem weiter ge¬
stiegenen Mehrbedarf gerecht werden könne . Die Aussichten auf
die Zukunft könne man etwa beurteilen nach der Vermehrung der

wichtigsten Ausiandsstaateii . Das deutsche Wirtschaftsleben ver -

langt gebieterisch ein « wesentliche Verdichtung des

Kraftwagenbestandes , und damit feien auch für die Auto -

mabilinduftrie gewisse berechtigte Hoffnungen auf die Zukunft ge -
geben .

Der Redner trat dann mit Gedankengängen , die an dieser
Stelle an Hand einer Beröffentlichung des Verbandes bereits wieder -

gegeben und kritisiert wurden , für eine zeitwei ' ige Begünstigung
der Industrie durch Verlängerung der Einfuhrsperre ;
und für «inen dauernden Zollschuß ein . Die Versammlung schloß \
sich diesem Standpunkt durch Annahme einer Entschließung an . In
einer . weiteren Entschließung wandte sich der Uniernehmerverband

gegen die stark « Belastung des Automobils mit Steuern , ins -

besondere gegen die Luxussteuer auf Kraftwagen . Inwieweit die

Industrie selbst diejenige Derbilligung der Produktion anstrebt , die

zu einer Erweiterung des Absatzes unerläßlich ist , darüber wurden
mir allgemeine Angaben , kein « speziellen Mitteilungen und Bor -
schlage gemacht . _

Stark krcditbelasiung der Reichs dank . Der Reichsbankau » -
weis vom 22. März brachte «in « neue starke Belastung der Reichs -
dank mit 5treditforderungen der Privatwirtschaft .
Während die gegen Lombards aufgenommenen Darlehen noch
zurückgingen — die Papiermarklombardforderungen um 17,S auf
27,7 Millionen , die Rentenmarklonibardforderungen um 43 auf
128 . 2 Millionen Goldmark — , überstieg die Zunahme der Wechsel -
diskonttredite diesen Rückgang ganz bedeutend . Der Reichsbank -
bestand an Pnpiermarkwechseln wuchs um 33 . 1 auf 596,5 Millionen ,
derjenige an Rentenmarkwechscln sogar um 109,8 auf 977,6 Millio -
neu Goldmark an . so daß die Reichsbank jetzt für niehr als
1) 4 Milliarden Goldmori ollein im Wechseldistontgelchäft ausge »
liehen hat , während noch weitere 155,9 Millionen Goldmork gegen
Lombards fortgegeben wurden ! Die Zunahme der diskon -
tiertcn Wechsel — in der Berichtswoche insgesamt um 142,9 Mil «
lionen Goldmork — ist auffallend groß im Verhältnis zu �
dem Rückgang der Lombardkredii « , der nur 60,3 Millionen Goiö -
mart betrug , Di « Zunahm « der Kredikdewilligungcn erstreckte sich
diesmal stärker aus Papiermark - als aus Rentenmarkkreditc . Um
sie durchführen zu können , mußte die Reichsbank ein weiteres
Darlehen von 50 Millionen Rentenmark bei der Renten -
dank aufnehmen , so daß sie jetzt insgesamt 500 Millionen Renten -
mark bei der Rentenbont entliehen hat ( von 1200 Millionen , die für
die Privatwirtfchaft bereitgestellt wurden ) . Der Popiermorknvten -
innlauf ging um 6. 7 auf 600. 5 Trillionen Papiermark zurück .

Der Slicksiofsmarkt Im Monat März . Die Stickstofferzeugung
erlitt im März — so berichtet das Stickstoffsyndikat — durch die Ar¬
beiterunruhen in Oppau einen Ausfall . Das Werk Oppau liegt auch
heute noch still . Die Nachfrage ist gegenüber dem Monat Fe -
bruar weiter g e st i e g e n. Bei guter Wagengestellung erreichten
die Abladungen im Berichtsmonot die H ö ch st z i f s e r seit dem

Bestehen des Stick st offsynd ick ats . Sofern die derzeitige
Wagengestellung anhält , kann mit prompter Ausführung eingehender
Auftröge gerechnet werden . Dabei muß allerdings dte Sortenwahl
dem Syndikat verbleiben . Die Vorräte sind erheblich zurückgegangen .
Da » Stickstoffsyndikat nimmt zurzeit für die Hälfte der Rechnungs -
betröge Wechsel mit einer Höchstlauszeit von 3 Monaten entgegen .
Den Wechseldiskont trägt zur Hälfte das Syndikat . Diese Bedingun -

SsüMnMMs - SmMMMSlwoerlkeln
Heute . Dienstag , den I . April 1924 . abend » 6' / , Uhr :

General - Versammlung
in den Musiker - Festsäleu . Berlin £. , Aaiscr - Wllhelm . Str .

DaS Erscheinen eines jeden VSPD . - Generawersammlungsvertreters
ist der wichtigen Tagesordnung weaen unbedingt erforderlich .

Fahrgeld wird vergütet .
'

gen bleiben in Gültigkeit für alle Austräg « , die bis einschließlich
9. April 1924 im Besitz des Syndikats sind , soweit sie auf prompte
Lieferung lauten . Für Aufträge , die vom 10. April 1924 ab beim

Syndikat eingehen , fällt der ganze SLechseldiskont zu Lasten des

Käufers . Die Preise blieben im Monat März unverändert . Sie

sind mehr als 25 Proz . niedriger als diejenigen des Chilisalpeters .
Im Auslande war der Markt der Stickstoffdüngemitte ! allenthalben
fest . Der Absatz von schwefelsaurem Ammoniak im Aus -
lande mar so stark , daß eine außerordentliche Knappheit an Ware
eintrat .

Wechsel in der Leitung der Preußischen Staatsbaak . Mit dem
1. Avril tritt der Präsident v. D o m b o i S , der 1909 als Nach¬

folger HavensteinS dieses Amt übernommen hatte , in den Rüde -
stand . An seiner Stelle wird Staatssekretär Schröder das
Präfidentcnamt der Preußischen Staaisbani übernehmen . Dem
ausscheidenden Leiter deS staatlichen Geldinstituts wird van amt -
licher Seite besonders die Förderung des GiedlnngSwerkes in

Preußen nachgerühmt .

Der Wange ! an . ?acharbellern . der durch die Lohndruckpolttik
oer Unternehmer und durch die infolgedessen gestiegene Auswonde -

rung verschärft wird , macht sich bereits In der Wirtschaft de »

Rheinlandes empfindlich bemerkbar . Die Bericht « des Kölner
Londesarbeitsamts besagen , daß die Zahl der unterstützten Erwerbs -
losen in dieser Woche in rascherem Tempo zuriickgeganoen ist wie
in der Vorwoche . So ist die Erwerbslosigkeit im Regierungsbezirk
Köln und Düsieldors um je 12 Proz . ( in der Vorwoche 4 Proz . bzw .
95 Proz . ) gesunken . Im unbesetzten Teil des Regierungsbezirkes
Düsseldorf schreitet die Besserung doppelt so schnell fort . Angezogen
hat die Nachfrage in den verschiedenen Berufen nach Spezial - und

Facharbeitern , an denen ebenso wie in den vergangenen Iahren in

absehbarer Zeit Mangel eintreten wird , teils wegen der Aus -

Wanderung gerade dieser Arbeiterkategorien , teils weil die Aus -

biidung der gelernten Fach - und Spezialarbeiter in den vergangenen
Iahren in weitem Umfange unterblieben ist . Di « erichreckend große

Anzahl Jugendlicher , die ohne Lehr - und Arbeitsstellen geblieben
sind , bedingt für die kommenden Jahre einen Mangel an Facharbet -
tern . Berusliche und fachliche Zlusbildung des Nachwuchses ist daher
dringend erforderlich . Die Nachfrage nach fremdsprachlichen Karre -

spondenten zeigt , daß der Bearbeitung de » Weltmarkt « »
wieder größere Aufmerksamkeit geschenkt wird .

Prcisnotleroogen für Nahrnnjfsraitfel .
Durctischnittseinkaufsprtise In Goldmark de * Lebensmittel - Einzelhandels j *

Zentner frei Haus Berlin .

Gerstengraupen , lose . , 16,r0 — I7. Z5
Gerstengrütze , lose . . . 16,00 — 17,00
Haferflocken , lose . . . . 15,75 — 16,00
Hafergrütze , lose . . . . .16,00 — 16,50
Roogcnni ' ehl 0/1 . . . . . .tj,75 — 14,' 0
Wei/t ngrieß 18,0 «— 18,80
Hartgriei . . . . . . . . .22,00 — 25,50
70 % Weizenmehl . . . . .14 . 50— 16, —
Weizen - Auszugmeh ! . . . 17,00 — 21,00
Speiseerbsen , Viktoria . 10,00 — 22,7 -
Soeisecrbsen . kleine . , , 14,00 — 17,00

i Bohnen , weide , t erl

Malzkaffee , gepackt . . . 22,00 — 25,00
Röstgetrcide , lose . . . . 16 00 - I<, (I0
Kakao , fettarm . . . . . .100,00 - 125. 00
Kakao , leicht cntdlt . . . 130,00 —152,110
Tee , Sonchon , gepackt . 2,50 . 00—420,00
Tee, indischer , aepackt . 425,00 —500,00
Inlandszucker hasls mei. 40, " - — 42jo
Inlandszucker Raffinade 42,50 — 4-1 50
Zucker Würfel . . .
Kunsthonig . . . .
Zucaersiiup hell In Eim

20,25 — 24,00 ! Speiaeslrup dunk . InElm

»5, 00 - 40,00
36, " u — « WO
V. V> - .
222 » - 55,00

Langbohncn . handvcrles . 3' , ( ,0 —3?�- : j Ma- melade Einfr . Ercb . 100,00 —1202) 0
Unsen , kleine . . . . . .. 24,90 — 33,00
Linsen , mittel . . . . . . .36 . 50 — 42. 1kl
Linsen . groOe . . . . . . .430 —4050
Kanoifeimehl . . . . . .. 16,0 - 18. 00
Makkaroni . . . . . . . . .40,00 — 45,00
Makkaroniinehl . . . . . .362 » - 37. 5,
Schnittnudein , lose . . . . 20,181 — 25,00
Bruchreis . . . . . . . . .15,25 — I7JJ
Ranaoon Rei * . . . . . . .17,00 — 14,50
Talelrels , glasiert , Patna 2/ , 00 - 31,00
Talelreis , Java
Ringäpfel , amerik . . .
Getr P laumen 90/100
Pflaumen , entsteint
Cal. Pflaumen 40, ' So

21,00 - 26. CO
100,10 - 105,00

Maimelade Vierfmcht . 40. 00 - 48,00
Pllaumenmus in Elmern 45( 10— 48,00
Steinsalz , lose . . . . . .3,20 — 3,50
Siedesalz , lose . . . . .4,00 - 4,60
Braienschmalc In Tierces 67,00 —
Bratenschmaiz in Kübeln 68,00 — 68,50
Purelard in Tierces . J |

Purelard In Kisten . . ,
Spelselalg in Packung
Speisetal a in Kübeln

66,50 -
67,50 - 652 »
46,00 - 50,00
46,00 - 48,00

Marganne , HandeUm . i 362 0 —
desgl fl

. . . . .

48,00 - 52,00
42,00 - 48. 00 Margarine , Spezialm . I . . 76,00 —

Der BeschMgmigsgrad des Ruhr gebiet », vi « neuesten Scheit » .
Marktberichte geben für den Nuhrkohlenbergbau einschließlich der
linksrheinischen Zechen und der von der Regie betriebenen Zechen
ein « Beschäftigungsziffer von 460 000 Arbeitern am 1. März d. I .
an . Bor der Ruhrbesetzung , am 1. Dezember . 1922 , arbeiteten im
rheinisch - westsälischen Bergbau S61 000 Arbeiter . Rein rechnerisch
wären danach rund 100 000 Bergarbeiter noch außer Arbeit . Von
dieser Zahl muß man jedoch die Abwanderung , besonders der
Jugendlichen , der Ausländer und der landwirtschaftlich Berufstätigen
abziehen . Ueber den Umfang dieser Wanderungsbewegung , vor allem
bei den Bergarbeitern fehlen genaue Angaben . Im Lauf « de »
Monats Mörz sind eine Anzahl Neueinstellungen vorgenommen
worden , die den Arbeitsmarkt entlasteten . Immerhin ist die Zahl
der erwerbslosen Bergarbeiter noch sehr beträchtlich . Welchen
S ch w a n kn n ' g « n der Beschäftigungsgrad unierworfen ist , zeigen
sclgende Ziffern : Am 1. Februar waren , ausschließlich der Regie -
zechen an der Ruhr, ' 443 000 Bergarbeiter beschäftigt , am 1. März
444 000 .

Die Soldhamsterei der Bereinigten Staate «. Au « dem jähr -
lichen Bericht de » amerikanischen Bundesnfferveamts geht hervor .
daß der Goldvarrcct m den Bereinigten Staaten sich augenblicklich
auf 930233000 Pfund ( rund 18,6 Milliarden Goldmark ! ) be -
läuft , d. h. also zwei Fünftel des Goldvorrats der

g a n z e n W e l t. Die Goldvorröte der Bereinigten Staate « sind
durch den Weltkrieg noch bedeutend erhöht worden . In den letzten
ö Jahren ist eine Erhöhung von 232 550 000 Pfund Zu�verzeichnen .

flus öer Partei .
Rescrcnlen moterial für Dildunasarbett .

Bon den vom Reichsausschuß für sozialistische
Bildungsarbeit heraasgegebeuen Vortrags - und Kursus -
dispositionen stnd zwei weitere Nummern ' erschienen « und Zwar :
Nr . 15 : Was ist und will de « Sozialismus ? von
G. v. Frankeuberg , Dir . IG: Di « Frau und der Sozialismu »
von Klara ZU» . Reu bearbeitet und ergänzt sind : Nr . 6/7 ; Di «
politischen Parteien in Deutschland von Kuttner ,
Nr . 11 ; Die politischen Parteien , ihr Werden und
Wesen von Dr . Adolf Braun . Dies « sowie die übrigen w der
angegebenen Schriftenreihe erschienenen Dispositionen bieten allen in
der sozialistischen Bewegung stehenden Referenten und Funktionären ,
besonders im Hinblick auf den Wahlkampf , wer wolle Materialien
für ihre Tätigkeit und sind zum Preise von je 15 Pf . pro Heft und
Porto durch den Reichsausschuß für sozialistische Bildungsarbeit
( R. Weimann ) , Berlin SW . 68 . Lindenstr . 3. zu beziehen . Versand

erfolgt gegen Voreinsendung des Betrage » oder unter Nachnahme .

standidatenaufstcllvng im Reich .
Siel , 31. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Auf dem Bezirkspartei «

tag für S ch l « s w i g > H o l st « i n , der am 30. und 31. März in
Kiel tagte , wurden einstimmig folgende Kandidaten aufaestellt :
1. Luis « Schröder - Altona , 2. Egger st « dt - Kiel , 3. Gewerk «
sclxtitssekretär R i ch t e r . Neumünster , 4. Lehrer B ie st e r - Hais -
büttel . Die Genossen Frobm « und Professor Radbruch baden
auf eine Kandidatur verzichtet .

Hannover . 31. März . ( Eigener Drahtbericht . ) Ein « Partei «
konferenz . die am Sonntag in U elz e n tagte , stellte fttr den 15. Wahl -
frei » ( Ost - Hannover ) folgenden WahloorMag für die Reichstags -
wählen auf : I . Peine - BT « men , 2. K u h n e r t - Scharnbeck , 3. Frau
Luehrs - Hannover , 4. T h i e n ft » Lehe .

Karlsruhe . 31. März . ( Mib . ) Auf dem Parteitag der Sozial -
demokratischen Partei Badens wurde folgende Rcichsbagswahl -
liste aufgestellt : 1. Redakteur Oskar G e ck - Mannheim , 2. Redakteur
Georg S chöpfl . in - Karlsruh « , 3. Kabfmsnn Stephan Meyer -
Freibürg , 4. " Geschäftsführer Adolf E ch m a r tz - Matinheim .
5. . Gaflenbeomter Oskar G r off - Pförzheftn, ' 6. Buchdntckrrribcfitzcr
Adolf G e ck - Offenburg . 7. Ehefrau Therese B o s e - Nonsionz und
8. Schriftsetzer Karl Großhans - Konstanz . Di « Liste wird vom
Lcndtsvorstand und dem Varteiausschutz noch - rgänzt werden .

Auf dem Partei tag hielt Hermann M ü I l « r - Franken ein
Referat über da » Thema . Sozialdemokratie und Reichstagswahlen " ,

. worin er betonte , daß sich die Sozioldeinokrati « nicht
au » der deutschen Politik ausschalten lasse , auch
wenn nach den Wahlen ein « von recht » beeinflußte
Regierung kommen sollt « .

55,0 »- 60,00 : desgl . II 60,00 - 632 »
80,00 — 85,00 Molkerelnutter I. FSssern 174,00 - 175,00

Rosinen in Kisten , Candia 75,00 — 95,00 Molkareloutter in Pack . 178,00 - 1» ,00
Sultaninen Carab . imu . . 55,00 - 99,00
Korinihen . choice . . . 80,00 - 85,00
Mandeln , süde Barl . . . >4 . 09 - 1 »0. 00
Mandeln , bittere Barl . . 125,00 - 150. 00
Zimt ( Cassia ) . . . . . .110,00 - 120,00
nümmeL holländischer . 155,00 —165. 00
Schwarzer Pfeffer oingap . 102,90 - 11! ,00
Weißer Pfeffer . . . . . . .125 00 - 146. 00
Rohkaffee Brasil . . . . .180,00 - 215,00
RohKaMeeZentralamerlka24 «, «0 - 290,00
Rösikalfee Brasil . . . . .240. 00- 280,00
Röstkaflee Zentralam . . 32u, 00 - 400 , 00

Heutige Umrechnunsszahl 1000 Milliarden .

Landbutter . . . . . . . . .149. 00- 134,00
Auslandbutter tu Pdssern 1752 » —
Auslandbutter in Packe . 180, «9 —
Corned beel 12-6 Ibt p. K. 35,00 — 36. 00
Speck , gesalzen , lett . . . 62,00 - 672 »

?uadratkäse
. . . . . . . .30,u0 — 49,00

uarkKäse . . . . . . . . .352 » — 50,00
llslter Käse , vollfett 120,00 - 1252 »

AusL ungezuck . Condens -
milch 48/16 . . . . . . . .22JO - 232 »

Inländische desgl . 48/12 18,90 - 19, o»
Inl. gez. Condensm . 48( 14 28,0 «— 29,00

Bealchtlirans ohne Kanfniranc

Herrenstoffe . reine von - »
• für Anzüge , Ulster . Palelots . . . Mir

Damen - Gabardine . iso breit
fiele Farben , reine Wolle . . . . .Mtr ,

Swfewäfe - äft

8 -

S -

tfnfiforäwlfcttti
Vft £ 00 Jncr/maf

Extra billige Angebote
in Kleiderstoffen , Vaschsteffev , Wäschestoffen.

Samenwäsche . Herrenarllleln . Handschuhen .
Slrümpfen . Trikolagen . Schürzkn . Vlvsen. Klelderrötken



Besonders biRlige Angebote

Damen - Leibwäsche !
» riaa KWBettlaken -

Dowlu , IfiOx' -Btt

. . . . . . . . .

Linon s»*». q«»»««.
13 ! om breit . . . .
Tischtücher
190 X ! »• .

. . . . . . . . . .

Servietten * �« *

S '

1 "

6 "
r

Bettbezüse — « « * • » » - »
Linon , 18UX20Ü • • • • • • • • • • £

Kissenbezüge o « «
paeBcijd 8üxfi0 . . . . �

Stubenhandtuch oS „
H»l6l ?la «o. Jacquard . 48 X 100 . �

( Zartendecke » * » Z

� Vamen - Lewwäscbe besonders billig ! -

Vamenhemd - » «
reiche bcickerel - Garalerrrag • • • ä

Beinkleid ».

Kemdbeinkleid
feinster Op«! . mit Handhohli

1 "
1 "

Damenhemd £ £
mit Stickerei

Beinkleid d » , �d

t . n. Garnitur
ff Batlat alt Handhobltaiua • • I #

UntertaiHe
Aaaats

. . . .. . . . . . . .

Prinzeßröcke
tem Stickerei - Volant . . .

urm
mit

brel -

2 '

8 '

5 "

lalatta la rat, (aatralfl , MI bin . trataa , Md. wr Mardicht oad tirkraM . - MMf * AoawaW w
f ratbarbaadlOabafa . Badtiakta » Badaatatala . — ratrljadaaka (■ Raiamaaa

W «Harfaimiaa QaallUim — Kafhadaakaa and Gadatka ia karaWakaa

Hatala , AntUltan oaar . Extra - Rabatti

lotflnuer Dom 73

ü * l lanösberßer Sir. 88 Dresdener Str. 33 * - 1�

CDariolteniinril. itlmersdorter Straße 37 ( 1 . �� )

( ■eOrtBat aan » — 3 Uhr

o &s * ' ä' w_ � in guten fttranuten

auf

Teilzahlung
Henen - Damen -
Anzflge / Paletots nantel / Melder

Cgtavays/gestr . Hosm MestOine / Jaches

Ersatz ( Dr Nassarveit
RaaenmBiital ■OUlakareatan »trtakjaafcaa

Hebte Preise tind jo billig und die An .

Zahlung so klein , doss Jeder kaufen kamt

Sekaufte Garderobe wird sofort mitgegeben

HEISE
laOftaringer Strasse « 7

" i

Deutscher Metaliarbeiter - Verband
Ortsverwaltung Berlin

Den Kollegen aui ' Nachricht , daß nnser
AngestellWr , der Kollege

Oskar Mahle
am �0. März 1924 infolge eincsHerasoUeges
plötzlich verstorben ist .

Seit 17 Jabron gehörte der Kollego
Oskar Mahle ra den Angestellten der
Berliner Vervaltnng und hat es durch
seinen Pflichteifer verstanden , sich nicht
nur das Vertrauen der Verwaltung , sondern
eSmtlicher Kollegen zu erwerben .

Seine rührige Tätigkeit für die Organi¬
sation wird ihm ein dauerndes Angedenken
bewahren .

Die Beerdigung wird noch bekannt¬
gegeben .

t> ' .1'

ale , Clcxslag , den I . April , «och .„ - » v « » "
i ilssui Ii

illags 0 Ahe , im „ Uceseeaec
Oartcn " , Dresdener StraSe 43: _

_ _
Branchenversammlung BÄRiC H OL

Tagesordnung : Zertcht Über nnlere
BerHandlnngen .

vi « Ottaoermalfmig .

26 . \ och trag
tu den Satzungen

d. Allgemeine « Ortstrantentaffe
SerUn - Weihenfee

»er %13 ttbf . l erhit » tolgendiFassung :
Die iiaffendeltröge werden fttt all « Per -

; uche. ten ans 8 hundert fiel b « hn 8 19 fest.
geletzten Grundlohnes feftgefetzt — Die
Beitrilze werden für jeden klalenderiag
berechnet — Dieler Latznngsnachtrag tritt
mit dem 1. « prU 1924 m «rast .

Serlut - Weitzenf - e. den 17. Äüt , 1994.
Dar verstand

9 « Allgemeinen Ortstrankeatasi »
Verltn - Weikenfe «

BvrftHcnver . oQnltf &Qzcc .
Genehmlat ,

Chsrlsttendurg , den »7. «ilr » 192«
vl » srvsral « leernugsa » t Berlin .

gez. v. Astar .
( US. ) 10902

Auticrtlgung .
IL B. K. m/24 .

II

lüBiingiliran�iib!» ITisöilerliBDüB
an Ucrlin

KalaOttaa zur ocScntl . Ansschnst
fistung ber Settretet derstafienmit ludet

l und der Znnungsntitglieder am Donners »
tsg , de » 10. Uprll . adrnds piinltL b Uhr ,
im Hoizardeiter . Vrrtiaudshaus , Runge -
firatz « »a, Seiienfl . pari . , im Sltzungeiaal

Tagesordnung : L Bericht des Aor.
üandes . 2 Adnahine der Zadresrechnung
1922 und Bericht des Rechnunasausichufle ?.
z. Satzungsünderungetu 4 Btrschiedenes

«eritn , den 28. Mar » 1924.
vor vorstand

Vita Ureniu , Bors. V. t indemine . Scheint

4 -

Hautjucken

leim SdiBlertr
BiHlgslu«ei
KeüsrlaljI Je
HrilwtfcntmlM. lo
dstm Ii Artf&ih» n«

frfltaiahrs
Neobelicn

und
KostQmmn

neue eieg Formen
in ollen Gröben

Arbeitssiabo

Fr. LRarlniEr .
kllnujgerrtr. fio
Teilza in. gestattet

Mets kfea tungr » Psarl
hadnerehne Hm I

. «*s « r
ich iUMB ont

habe. t> ErüHhoig
MSo* dk pake Liebe. <ß» ludi

tu . Grote Stern * rata, der loch knmo ha
Ubca raroolenchlel . dsna werdet Ov Immer fMA-

»»<9,1

wird end k> Ihrem Haiohol trat
Hern , t >ii #n«l

ifavtjnlfyw�iw

unerreicht Im Wohlgeschmack . Nur echt
mit Firmeniettell In den meisten üc -
«chäfien käullich . Für Wlederver Käufer
durch C. Rücker. Ssiti , U*bsl «iDitT . 21( IWJIt !)

IMM- SZeiieiisgs
H. Lamprecbl

Bcrl d - Treptiw , Bdoebistr . 17
liefen »raste fOt Oamca o » d t ) orten
ja gabtUatclfeii . Stoße Auswahl in
den modernst . Torben f. Anzüge u. Bnleiot «

giBDetlßnö 1924
Ein Buch für unsere Zungen

und Mädel

Mit reichem Silderfchmuck
»rrtehene palenderiesten .
Erzähtungen — auch de.
lehrenden Inhalts , ichine
»edicht « machen das Buch
zu einem immer wieder
gern in die Hand genom .

manen Sefcheul

Peel « v — Mark

zu habt » M allen SrttangsfpcMttwon
und in der

Varwlrta « Dracktrai , UadaaakrU

Billardbälle . Elfenbein , tauft Dinger .
Btlmenstt . 75. _

•

Volkskleidung

Kosen
Guramlmlatsl
Sport - AnzOga

Manchester n. Ledca
Hemden , Soolten

Unterhosen

Berufskleidung
Gate Warel

Billigste Preis «' .

Gerb . Kohnen
Neukölln

Hermannstr . 78/77.

WWgi - DM
Seit 49 irtrer Srelilitil

Conrad Müller .
Schkeoditi - LeiDzie .

Berben - I
ichwöche , Echlu, .
iofigteit , neroöke
Herz, und Magen »
deschwerden ulw .

Bflanzenproduli .
, , BnlUramenl " .
Urzillch empfohlen
die natürlichste Me-
dizin zur Nerven -
deruhigung und
Sicrtnng . »ratze
Erfolge fest llSZahr
FL2 . HZM InDto -
aerlen n. Apoihe -
len. ionst dei Ott »
Reichel . BeTlln43
SO Eifenbahnstr 4

hr
Seitenpagen
u. olle ander . Fran�
oortrerlte Hefen

bllilsst
Grober Vortat .
Georg Vigner

Kipenlcker Mr. 71.
Wii latnwiMt .

o kaufe Ich billig
Schokoladen ?

Antwort :

Nur bei

EbenADlamaiK
KalaarstraRo 4,

Abteilung iL

Zigarstteii -Eiigros * Vertrieb
Aadraaaatr . 13 ( Schles . Bahnh . )

eeMeeMeewceeeMf

Schokoladen
in groSar Auswählt

Billige Bezugsquelle für
Kantinen und st iederver -

Paul Q rindet ,
tHrckscaatr . 47 , abi Mstsf Bta.

Nleiallbetien
isuaisiuuou� Sladcrücsica dir. an Priv .

öxfraKorges - Angehot
in Schuh - und Lederwaren

Kr Iiiige Toarbtea - SpartalleM
alt Doppelanhie

. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . .

Schwarzer Bezcall «
Herren • Stiefel | AM
«od . Frabjalireloi m . . Aw

PrimaRiodbox - Herrew
S tlcfelnl t doposlua
Uourbodn , lelaato | 000
BahaansrbeH

. . . . . . .

10

Brame Herrea - Rlad -
boxilietcl A | 00
mit ZvioslieiisoMa . . mA

Schwarzer TourAiottcfel
»tarks . Deuucke r sehstftslt ",
entklaasircaStrspaalor - iUBd-
boxieJKr , prima Kernled rdop -
nel »oh ! » ' ,Wag «erlMche . | UOO
w Irkilch etwa « öollde : * » v

E raaner Spart od - lagä -
stielel an , kräitlzsts » M» t »
rf sLmlt BnyerwkiUleherKeni -
l »d«rdopp «l »ohlo . oob - K«BPe,
mit Wasaerlaseh «, »o- A i) 00
Udnte deatacbeärbelt « A

l «00
BoacaU - Dameo - SEefel AAM

prtma madcsalhk aiudsrns Form

. . . . . . . . .

ist ist
Branaer Damea - Rlad .
lacar . Stiefel alt
dniobcebendet Uater - A 400
■onls

. . . . . . . . . . . . . . . .

« 1
Schwarzer Damen '
Halbschuh yHas ABO
Rtadbos

. . . . . . . . . . . .

.
Schwarzer Kaaben -

9M
Braone

RlBdlcder - Sandalea
dnrehgensht

Ir . 27- 80 . M- SS 80- 42 4848

4 » g75 676 T98
Prima

lUndleder - Sandalea
rsadgeusk

Shefel krltt Warn ,
la allen Gröe »«n . . . .

40 «r . » a7-t5
g35 gSO

4348

1 Gelegenheitskauf : Leincnbesatzsdiuhc A * o

I nhwar » « . mit dsrbon Lfdersohlsn

. . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . .

aar

CaapA - Koffer Marke . Dtrij ' , alkBohata
ecken . Deckel rn » Memtnro iifaesajit

Taschen _

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _

' ecken Deckel u>» Memtnro iifMsan « extra ho eh ond breit ' mit AniapannbOcel

Ä 825 �g75 « Bw « 1000 n 1050 Ä 3500 « 8750 % 3990 f 42 ° °

( otea TeUrlndledra ,
hie »!

Rucksäcke saa atorkraa Baukackistaea . KgO Schulmappe « flr K- adsa nad Udoboe . OgO
mit bester Ledergsrnlamot . . . . . . . . . . . . . . . . .W in sekvsrs and brkun , dnrehveg EUdlsder O

Aldeamappen Bltanff . wsortasTeN . | | B0 Schelnfatchen hrsra RiadMar . ATS A00
rlaaledsr mir 3 SehlSeMra , Krokodllprea . I A Krokodilpretssaag , darehweg Leder cot ist ist

Meoien . n Rindleder . In verschied . Farben .
Ein Posten Brieftaschen £ 175
. mit an I eknsSehstntasehen . nun Aarsuehen , Bttek O «

Besuchs - du Damenfaschcn in selten grosser Auswahl zu billigen Preisen

Oiüüf ofjne Sorge bei flftjjw 9C0fffß
Wilfjelm &fr . mu. Oturfürsiendamm 45 föcfjübera ' oaus )



Idpxlttr Sir .

Aieundarplatz

� Prankfortcr

AHM

m
SÄerÄUebote

Herren - Meidung
SakkoanzügeW�S00 ! ? ©60
aaa gern im; , h&lthami Stoff ™ m A mfi \ M

Frühiahrs - Ulster Sß�BS00
swalieililCfl modarn » Fora . . . . . . . . .tm \ 0 \ 0 \ J

Gummimäntel Ocoo�aoo
beat « nunmlornns . . . . . .. . . . . .. . . . .mm * ß Immm

Beinkleider ißso qts
ymraift

..........................
IW

Jüngllngs - AnzQge AO *
mit lancer oder Dreeoht - s - Hoa«

..................
�wmm

YarktBf rowalt Vorrat ■eBflanabgab « vorbehaltea

Herren Artttel
Oberhemd 8 * ° Pikee - Sportkragen

. . . . . . .
38 «

Oberhemd WWÄW12 " Schirme 4 * *

Selbstbinder SSSSfaiTSSi . . . . I63 Wollhut « « um rnt * * .

. . . . . . . . . . . . .
3 * *

Strickbinder gnm * aiuwui . 55 Haarhut na « * * ruua » a i * » » « 7 * °

Lederwaren

Aktenmappen KWÄ g »
Brieitaschen itföJSZSitä 2 "

Herreu - Wirkwaren
Herren - Garnituren ß25
Bsarawoll ». wein aad tunls ; , eile UrOwn

. . . . . . . . .
Vr

Herren - Garnituren ' äs ? 775
Btomwoile , lertlR , U Qulltat , alle Orbtttn

. . . . . . . .
»

Herren - Hemden V5
BaaawoUe . wein , mit terbigea BlauM , att * Bllnuu W

Herren - Socken QC
Buiawolla , ( ewebt , gem iiteit . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .
Or « M ff .

Herren - Socken �
Mako, gewebt , modern » liaeema

LeipaigsrS� . AnfCftiSIinS Aleiaaderplat «

eiez . IiLkrm Siinlewvi nnh Mass
I n ' . Tv�- . . . . . .-

Zigamn - Etnis S. ; ' , ' ' . 1: , "" 3 " g
| suturt « isr . . agr . 2 - inOTen: So<�en75p[

Paar
Herren - Turnschuhe
mit «tartter Leäarrohta , in tiaa Srgeltneh

. . . .. . . . . . . .
.

Herren - Sandalen
bnDDBindieder . ToralfUebeAaaifihrnag , lUrke LedenoU « , Fear

450 1 Seseituch - Stiefel A50 1 Herren - Halbschuhe4lg59 £| 35C
■ waiae . voraOgUeheAQafahmne . gnteQBaU�QrösndMtÄraa » j brsana . Mliw »r «,Ter »eh . Udamt . , »leg . Pom , Paar Ki mm

650 1 Herren - Stiefel� iO - IS50 1 Herren - SDOri siiefel Iß56
I n. B. . Boa. Goodyear - Weltaaa «a : T. «ata Verarb . Paar B M > ■ fziy | gate , danerliatt « Verarbeitnng , venehiedeba Ledoraort - n, Paar «

forlselzuag des Smeii ' Xoafeklioas - Verkimfs
zu besonders billigen Preisen

ua i ' sctäf ' : ' - >». , JACOB *
Band

S. dfyy ' >5 t. ir/ . -yy . ■■ !v. i>'

L*SSl . i Viv. v- -

Verkäufe

ZUhmalchi »«» «ittc dillige Preis «.
isadrik neuer Masckiinen »rslkl - sftd - r
ihobritste . eeleaenlilitetllus « wenig
deiitmniittr Maschinen mit »oller (So.

flwvaturawrtflett .- an ha. Sigtr . t
Usch- r .

Kasnaaa . Xdllaiadchnu » fSr _
Stand ) und vewerd «. ZeiUablung . . . .
vaietur - Tcristatt Mr alle Snilem «.
Ctai ! golbottS . ®. ut. d. B. . Friedrich
tote

~ —

j «naSge 17 ©orSnarf , «Rai
icetfitfiellt » «olvcnminiei . Cd . , |
Cncttarjüg «. SemenmBnid sensationell
nilli " "lUElT- iir . änttl 13 —, k>a ' » 4. —.
Peuwnran . Leidhau » Nosenthalertar ,
Aniensirote AB/204. SO* Rosentteler -
fttofle . _

öZ». SCIezfai 6368.

tenSwage » , Leite rwage ». Raftea *
wagen vreiowart . Lnawaizl . SBooaer .
ttSixnichersKasia «nt Tl. Ars . Kein
Laden . _ __ _ _ *

SchetsÜteaMaStta , Störftn , Sier . ,
Eiangen . Block. IM ©eainne , IS' «. Pfg .
Brtain . SchSneterg , Sberaiinate » .

Balancier , Kaeyweell «» »ertooft fdjt
llilli « üezmarjx ( brci | . Gtallschraider .
straße 30. *

| Bettltldllllgsstatllt . gfsesiBMW . }
Seiddan , Spiegel , «»«esseestrod , 7,

«rtauit ersttlailige An»Sg , und Uisler
»oi » 2i . —, ffiichs , aller «rt 1! . —, Pele -
jacken zo. — . BelzmZntel ISO. —, Spor ! »
pell « 60. —, ibeiiseize ISO — an . Sle >
« nie Matenserttgung . waranii « Tadel-
loser Sig . Kein « Samba rdwar «. '

Heiichaua HiiazengeaHe 306, naje
Aochbadn Prin », Nitrate - Sn feinsten
WertiiSitan mazmiiSIg tenjastelte rin »
gilga von 7b SHert an. Taillenm Sütel
4» an . Salawono IS an, flllchi , aller
«rt 17 an, Selegenheitckdaf , in Spart .
pelHen, Sabpelarn . Besichtigung lodneud .
Keine Lombard war «. *

e tpcljt , Spartpalga . vrlm « Aus -
Mdrun « legt id. elegant « DeUmSntel
130, BeUiaden 60 SIIberwNse . Maul -
wurfschala Preis , segl bedeutend er»
mSstlgt . Soldm - nn üoitbuser Tor .
Singana Dreadeneritrage 136. _

■ tm _ _ ___ _ _ „ W>

_ _ _ _

SelegenbeitalSusa : Sport » «la«, ided
o«Iae PeUmSntel . Pritjacken , Schri «,
Füchse aller Art . Krina Lombard war «. «

teiddane Prunaeate - ote I , Pos, ».' der Tor , bekannt durch «riiLassig «
rren in prima Eelbstoerarbeituno .
eüg « 36. Ulstar 28. Taillenmllnte : 36.

itawana 33 Mari . Ittc�iCais « oll «:
ilrt . Sportpelze . S- . hprle - . Pelamant - l .

>! ack «n auffallend billig . Haina Low-
dwara . _ _ •

Stsa «*aa «»8gc , garragana . neue
e » mmimäntel . Tatllenpalatota , Jackett .
anavge . SedrockanHÜga vcrtanii gegen
Uuaaadlung spottbillig Alerander »
strasta 28». tzochpartarr «. Sesellschafta »
anHtigr laidwelse . _

*

teadit - Ztatd , Serrenzarbarobe , Äünfi -
laroardinen , Ärbra ». Store ». Tisch-
und Diwandeckea , BettwSscha , Tenviche .

userswsse . Begneinfta Teilzahlung .
' 441 , Oraniendnrgar Tor . «

.. l« 3 Gold mark . Salsagiegan
17 «—, Brachtschai , <6. —. sämtlich « r
arten 26 - 50
zückende Darnrnnian : - ! 19.
Leibban ,

sämtlich « B- lj .
z«nt derodgef - gt . Snt -

Bofentbalertor , Linien -
i Scke B- s

'
sinafte 203/204 Ecke RoscnÜ�lerstras . «

«aeugsüchs » lv. ' . ieaen 18. Pelz -
lacken 6», Sportpelz « 65. Sei , pelz , l3Z.
Damen- Pel - rnSniel aller Sri . ferner
' Anzüge l » d! » 33, Schiüofer 17 bis 33.
Sardinen . Teppich «. ÄLich«. Beltgarni .
turen enorm billig im Srlegenbeit ».
kausbav » Moristplag 33». _ _ •

Teilzahwu «. Serrengarderob « aus
Leilzadlung , fertig und nach Maß , li «-
f - rt Busemeg . Kautsirate S.

Siegant , BerreAgarderadc kauft leder -
mann noch zu dlkigfia » Srundproifan .
Anzüge . Sutamoga . Ulster . Sporipelze .
SmnmimSntel . Losen . Zoppe » artif . is
Auawadl . Fahrgeld wird vergütet .
Bindel , Invaliden »rate 20. am Stet »
tinet Babnbok . _ ._

*

Anzüge 67, Summimänt « ! 12. Kreuz .
flichs« 8, Solfrztenen 12, Federbetten 1»,
Neuwaren . L- ihhcua Beinickendarier .
toß « HB, KetteanWa » . _

'

Sas- llschasdt - Pnzllg «»Breie ig »an
Brnllnentote 4.'

Z- nienmZntel nnd Kastttm «
Oalagend

18
Mark an . Sroße Selea - ndaitakSufe .
Leitistau » vrnnuentoß « S. eu» Rosen »
tdalerwr .

vatninga » n. Ca. , Sroßdetoil - Sardt .
neu�Sptzialdaua . Srvße Frankfurter .
straß , 104, erste Stage , am Straua -
dargerplag . Billig «» ostarangedo «:
Künftlar - Sardinen 4. 39, 6. 7«, 82». Ma.
draogarnitnrea »SO, 12�- , 14. 69. Bald »
ü- res 8. 75, 4. B5, 6. 90. Sardinenftofla .
priina Qnolltit . Met «: 0. 69, 6. 80, 1. 23.
Bettdecken , «in . und zwaidattig . 7�0.
10. —. 12. 39. Sivandrckeu 17-— . 8L —,
24. 80. Tischdecken 7J0 , 01. 50. 13. —.
Stamina - Garaitura ». dreiteilig . 9JS0,- - - -" — iriüti

gen �Sadroe - Sarnituren sowie chand »
illetuZiarra und Bettdecken . rlnzaSlung
g-stattetl Kein Laden ! B- rirtser
ä Prozent Rabatt . •

Möbel

Schlatztmaer , Stche. dreiteiliger An-
Neideschrauk . aparte Anafiidrung . tum-
vlett . nur 490. —. Speisezimmer . Sich«,
mit Stauduchr . komplc : ! nur 929. —.
Selten gllnitioe Angedtte . Rur einmal
varrdtig . MSdelanaftattungen Mrimmer
u Sawern Brnnnenstraße 33. Slsalser -
strate L7. am lleuntenburggr Sur . _

'

SIrtglldetteu , Auflogmatrasteu , Patent '
natragen . Cbaiselongu « Äaltrr , Star '1 -

achlitlc . '

Rehseld , Badilrate 84, moderne An-
rtchieküchen SZ, gebrauchte Küchen 30.

AeHfcl ». Badstrate 34, Diplomaten ,
Sich « 79. Tische, Rod rs! iigl «. nr n. 4. 33.

Redfeld , BÜdürate 84. groß « Au»-
wadl gebrauchter Sinzelmüdel . B- rsand
auch außerliald . _ __

_ _

Reg falb . Sitdtote 84. Ankleide .
schrSnke . ®che . Außbaum . mit
Sviegrl S».

Redseld , B- dÜrate ' Öt . ««Tai , immer
350 Speisezimmer 439. Serrenz immer 473.

7?eN- ngd«tteu , Duppeldetien . Metal -
detten mit Auslage UM Kinderbetten
mit Auflage 23. —. «batselonguc » 12. —.
Decken 13. —. T«tl »ablung . Licfermt «
sofort . Melck» Angufttote 32». *

«Ich » et. Slsosteestraz » 33, einpflcV ; .
gnigrarbejtete Speise , immer . Herreu - Harmonium

»etoldette »
Kinderbett «».
stroße 38.

« «eng »», Doppelbetten .
Küche » dillig . August '

Musikinstrumcnle

Schrgntapparate . Tlschapparat ». erst -
tlafstgste Tischlerarbeit mit Luxusaua -
stattung . 30 Prozent unter Ladenprei ».
- - - Aiartgros

"

- - - - - - -

-
Srügmonn , Markgrasenitraße 16. Nl Lr. '

Piano « preiswert . Klaviermach - i
Link Srunnenürote 33. '

133 M« Ratsuchende I Die große Recht »-
Friedrlchtoße 127.auakunflei

grundbadu
zeutrole .
Kunden .

Oroniendurarr .
Ununterbrochene

Unter -

Plonoe . stadlunga - rleichterungeu .
sser, Flenaburgertoße 1. Bahndok! A > � »

Belleoue .

_ _

Flügel , Piano », Harmoniums BSuMg
«elegenbriten�Rabenitein Münzllr . 10*

Gtgnasabrlt gib ! Piano «. Flügel .
armonium auch an Private unter

Kadlungrbedln�nngen ad., immer , Schlosziinmer . ' Sinzelmddel . De- günstigen — _ _ D
sch9st »pr ! n,i »! «toter Umfag , oller . St «' »«»»?». Dranientod - ISoUX.
billig »« Br»! s«. _ _ __ _ _ _ _* ' ■

Sp»tt »Ultge «ttchle . «üchenstübl - 21».
lirUr . e Robrsilldle 4. 5o, eichene Stüdlest

_ Wiche rt , SFaffertote 20. �
* Rennmaschine » ' Stonsienreiiner . blld .

Mntgckenitnren . Tischdecken 7. 00.
Diwankcken SLO. Kordtessel 7Ü! 0 Lllufer -
stoss, l 79. Tevpich «. Brücken . Stebert .
Kroße Franksurterstraße 88.

_ _ _

*

«redit - Rath . Sd, las , immer . Speisr -
zimmer . Stnzelmöbel . Polsterwaren .
Beauemiie Teilzablung . Slsasser .
tote 44 !, vroniendurg - er r »r .

schiine Sörickerenner . Steeunabrtrenner
Bikioriarenner , Waffenoadrenner . Preis .
Qddau . Schlaw «. «einmeisterstr . vier .

»arnensabreiSer 79. —. Fadrradb8nte
lrr Ermäßigung . Schlaw «. Wein -
meistertote vier . _ _ _ I82/U '

- - - - - - - - - -— . . .. . chliuche
3. 83. Lchlawe . Weinmrtfterstrage vier .

onatUütvmtdell Degen da » and Detl -
dlun « liesert preiewert « Spetse -
erren - , Schlafzimmer , Küchen und
InzelmSbel . vertriadsstelle Deutschor

Mädelsabrtken , Huaa Derholdt . Land »-
t ' tre . ertote 52, Rüde Aleranderplag .
Kein Sadeng- schä ' , . verkaulslagct gas
l . ( stage . _ 86415*

Wind d» est «Ideltlschlerei . Brunnen -
»rate >32. verkaust direkt gn Private
Mildel . Sroßlllger I » Speisezimmern .
Herrenzimmern . Schlafzimmern . Küchen.
Einzelmbbelo . Qualität «irbe ! ! allel '
billigst . Besuch unbedingt lodnend . *

Drzädl « schön Deinem Mann , war
das Mödelbau » Kamerling Kostonien '
all «, 56. alle » bieten kann . Speise '
»immer , komplett . 475. Svbeltnsofa » 89.
«ladsestel 33 «doldmart .

StSbel - Lechner , Brunuento 3« 7, am
Rosentdaler Pia » MSbel jeder Art s>'
preiswert . Sroß « Auowedl . Aas M
Koblnn »«rkeichterung . _ _

_ _ _ _

Irt sedr
»ansch

Fadrradmtntel ! 2. 3».
i�iZ. Schlaw - � '

Fuardeiteelnueu , selbstZudi «, für ela »

?
inten Damcnmaßsalon sucht Strelitz ,
auengienstrate 12- , Stedaneingana

N Trappen , _ SIS

Dornenmäntel . Kindarmllntel ,
Rllck» 4. 3. lj Doldmork .
Donogak , Tuch. Tovercvat .
ftude . «ürtelstraßa 22», Lichtenberg .

ksufgezuck «
Fabreidar kauil Linienüroß « lli
Fahngabiffa , Silbersache ». Kinn . Blei .

Quecksilber , «oldschmel, » SHrlttionce .
KSpenickerÜroß » 80 sAdalb�rttotei . _ _*

Kahug diffe , Sdelmeialldruch , Queck¬
silber . FInn . Blei . DlUdOrumpsasche ,
Silbcrschmelze Tbriüionat . KSpenicker .
ffr - te 20, sManteusfelstraßel . _ _ 1

Fabrradanlous , Freilaufrüder . d3ch!i -.
-U-. blent Brückner Sttschtnertote 7». »

Anaknnst , Untersuchungen . Hebamme
Boitig , Dtefsenbachtote 94. Ecke
Drüsriioaßt , Kottbuser Drücke. *

Vermietungen

MichIzw » 4i < 3 > B

Svklder Herr facht möblierte » Zimmer .
Süden , Südwesten . Offerten unter
M. SO Saupterpeditio » »Borwärt »*, d

Ardeitzmsrkt

Slellewgchgucbs

Plätterinnen für Herren - Tag - und
Skachtdemden erhalt »» sofort vefchäfii -

Cna. Meldungen von 3 —12 Uhr.
Sertdeim , Moritzplast .

An « aober « Arbeit gewStinlo

Sootsbanev

Selbständiger
Kunstseldenf & rber

GOO« m H« d » n Costa la domacaHa
Slcnaag gesackt «.

Angebote unter . N &, *■ an die Haupt -
«ipedition beb S5orm8tt » erdeten t ,

Zichtlf *

WWemeillel
für chrarnoUthogropdischea Druck

finden dauernd « Arbeit bei

lIepisimd8cIiin ! dU. - fi .
»«Hgustonsev « Om 3M .

t

r Auioiubehär

Kus. illuge «. ZlutozubedSr
de ». Schönbanfir Akloe 12?.

kauft Solu -

UnterrkM

SlIStTtenta vsten , nur 30, Audreaa -
ntbte 50. verkauft zu ear . rm billigen
Breisig schwer gediegene Herron . und
Lpeifezimmer mit reicher Figuren -
schnisterai . modarna Sckrafzlmuie ? in
Eiche. Schleiflack . Kirschbaum , Maha¬
goni , Birke mit avaetee Frisiertoilette .
entzückende Küchen in Weißlack , lafieii
und sardio . Jegl noch günstige Kauf .
geleaenbett für schnell «nischlosfene
Käufer . Bitte ans Halmnummer 30
achten . _ _ _ _ _ __ _ __ __

»

Karbmßdel , Metäiidctteli . KlavvQggen .
billigst , sofortige Lieferung trot , Teil - - Demifieuhafte Untersuchung . Ar-
zablung . «roste Frankfurter Straß « 47. . lab reue Hebamme Hildezheim . Llllow -
«egeuilokr Rarkuatote - voll . - tote C. *

s
In der Oesamiauflafe

I de« . VorwSrti - sind
besonders wirksam

and trotzdem j

sdirttiniiii

Techati che Prtoaischula Dr. Werner .
Regierunga - Baumeider «. D. . De- ! >-
Reandertote 3. Maschinenbau . Tlek»
trotechnil . Abendlehrkurse . *

Verzcklecienez

Lehrmädchen
Im Alter von 14 — 16 Jahren fflr
den Verkauf sofort gesucht

Meiehingen von 11 - 12 und 5 — S Uhr in
der fergonalverwBÜDrg , iV. Sioek , in
ßeglel ong dsr E. lern o, des Vormundes .

Jsndorf &Cs
Bel . e AI iance - Straßs 1 - 2
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